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Beſtellungen 


auf das mit der heutigen Nummer beginnende dritte 


Vierteljahr des Geſelligen werden von allen Poſt⸗ 
ümtern und von den Landbriefträgern zum Preiſe von 


Mk. 1,80 vierteljährlich angenommen. Wenn man 
ben Geſelligen in's Haus bringen läßt, koſtet er 
ME. 2,20 vierteljährlich. 

Der bisher erſchienene Theil des Kriminal⸗Romans 
Der Lebende hat Recht“ wird neuhinzutretenden 
Abonnenten unentgeltlich und poſtfrei zugeſandt, wenn ſie 
Un durch Poſtkarte von uns verlangen. 

Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonne⸗ 
mentskarten für das dritte Quartal & 1,80 Mark, für den 


Monat Juli à 60 Pf. in der Expedition (Marienwerder⸗ 
ſtraße 4) und in den Abholeſtellen Rehdenerſtraße Nr. 6 


bei Herrn Rosteck, fowie Kaſernenſtraße Nr. 26 
bei Frau A. Lüdtke. 


Nedaltion und Expedition des Geſelligen. 


Die Erneuerung des Friedensdreibundes 
und zwar auf ſechs Jahre iſt in dieſen Tagen vollzogen 
worden — dieſe Nachricht wird alle Friedensfreunde Europas, 
u der ganzen ziviliſirten Welt mit Freude erfüllen. 

Daß der Bund zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn 
and Italien erneuert worden iſt, hat der italieniſche Miniſter⸗ 
patent Rudini am Sonntag bekanntlich in der Depu⸗ 
trtenkammer deutlich zu erkennen gegeben; in der Mon⸗ 
Regsfigung des italieniſchen Senats hat er überdies eine 

ede gehalten, welche gar keinen Zweifel mehr an der Gre 
enerung des Bundes läßt. Außerdem ſoll auch Sailer 

(helm dieſen Montag auf der Elbfahrt dem Direktor der 

Bar Packetfahrtgeſellſchaft voller Freude mitgetheilt 
ben, daß der Dreibund auf weitere ſechs Jahre ver⸗ 
ngert fet. 
eber die bedeutſame italieniſche Senatsſitzung von Mone 
tag, welche in mehrfacher Beziehung Klarheit bringt, wird 
uns aus Rom berichtet: Der Abg. Taverna richtete an den 
inifterpräfidenten Rudint die Anfrage, was an den um⸗ 
aufenden Gerüchten von einem Uebereinkommen zwiſchen 
Italien, England und den Zentralmächten (Deut: 
ches Reich, Oeſterreich⸗Ungarn) wahr ſei und bat denſelben, 
em Senate in dieſer Beziehung Aufklärung zu geben. 
Der Miniſterpräſident erwiderte: Italien wolle mit Bee 


harrlichkeit und Feſtigkeit den Frieden, welchen es zur Ent⸗ 


Wieelung feiner Einrichtungen und zur Verbeſſerung der 
Bate tle te Lage für nöthig erachte. Italien wünſche 
deuſo die Aufrechkhaltung des europäiſchen Gleichgewichts 
und des gegenwärtigen Zustandes namentlich im Mittelländi⸗ 
ſchen Meere. Um dies zu erreichen, habe die Regierung nicht 
erſt in dieſen Tagen nach einem Einvernehmen mit den 
Mächten geſucht, die ſich in demſelben Ideenkreiſe bewegten 
und dieſelben Intereſſen hätten wie Italien. Schon vor 
einigen 1 5 habe ein bezüglicher Ideenaustauſch mit 
England ſtattgefunden. Der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon 

be von dieſem Ideenaustauſche in vollkommen der Wahr⸗ 
eit entſprechenden Auslaſſungen im engliſchen Parlamente 

ittheilung gemacht. Beide Länder hätten ſich vorgenommen, 
n des Friedens und des egenwärtigen 
Hy scent zuſammenzuwirken; er ſehe keine rage, in der 
die Intereſſen Englands und Italiens nicht die nämlichen 
jeien. Was die Beziehungen zu den Bentralmadten ans 
eg ſo wiſſe man, daß ſie ſchon ſeit langer Zeit ſehr herz⸗ 
iche ſeien und daß die Freundſchaft Italiens mit Deutſchland 


und Oeſterreich Ungarn lebendig und aufrichtig ſei. 


Die unterzeichneten Verträge, fo fuhr Rudin fort, 
Bild, en eine ftarfe und ſichere Friedensgarantie. (Zuſtim⸗ 
mung.) Der Ablaufstermin der Verträge habe bevorge⸗ 
anden, es fet natürlich geweſen, daß eine Periode des 
ögerns, des Zweifels und der Ungewißheit eingetreten ſei, 
welche die öffentliche Meinung im Lande und außerhalb des⸗ 
ſelben in Erregung verſetzt habe. In Folge deſſen habe er 


Borſorge getroffen und bekräftige hiermit, daß noch vor dem 


Ablauf aller bisherigen Verträge die neuen Verträge ſchon 
längſt in Wirkjam! etreten ſein würden, denn in der aus: 
wärtigen Politik eder Zuſammenhang nicht verloren 
zehen. Die Bünde würden, wenn feſt und treu gehalten, 
auf lange hinaus den euro päiſchen Frieden Mager: 
(Beifall.) Er glaube, ganz Europa müſſe anerkennen, daß 
das Werk der italieniſchen Regierung ein weiſes, Frieden 
tiftendes ſei. Zehn Jahre der Erfahrung müßten genügt 
aben, um alles Mißtrauen zu zerſtreuen und er hoffe, dieſe 
neuen unzweideutigen Erklärungen würden zu dieſer Erfah⸗ 
rung ein Weiteres beitragen und Alle davon überzeugen, daß 
Italiens Abſichten auf den 8. den und nicht auf den An⸗ 
riff gerichtet ſeien. Der Friebe werde erhalten bleiben, das 
ißtrauen werde verſchwinden. Er glaube, die Regierun 
habe dem Lande einen Dienſt erwieſen und er hoffe, bab 
ps der Senat die Politik des Miniſteriums billigen werde, 
. von dem Gedanken an das Wohl Italiens und 
don dem lebhaften Wunſche geleitet, ihm eine ſtarke Stellung 
Europa zu ſichern. 
Dieſe Rede wurde mit lebhaftem allgemeinem Beifall 
aufgenommen. Der Abg. Taverna dankte für die Erklärung 
Miniſterpräſidenten. In dem Senat ſind auch ruhigere 
Männer als in der Devutirtenkammer, in der es am Sonn⸗ 


Italien.) 

Wer diplomatiſche Reden zu leſen verſteht — und die 
franzöſiſchen und ruſſiſchen Staatsmänner beſitzen ja doch 
wohl auch einige Uebung darin — wird aus Rudinis Kund⸗ 
gebung ohne Weiteres erkennen, daß England auf Seiten 
des nunmehr wieder erneuerten Friedensdreibundes ſteht. 
Formell unterzeichnete, ſchriftliche Verträge brauchen 
gar nicht zu beſtehen — die engliſche Regierung hat auch 
vielleicht aus dem Grunde davon abgeſehen, weil ſie die An⸗ 

elegenheit nicht vor das Parlament bringen will —, aber 
ſchon der „Ideen austauſch“ zwiſchen England, Italien 
und den anderen Verbündeten, Deutſchland, Oeſterreich⸗Un⸗ 
arn, genügt. Die vier Großmächte verfolgen au! der 
rundlage ihrer Lebens intereſſen dieſelbe große Idee, 
ren Europa fo lange wie möglich den Frieden zu ere 
alten. 

Der große Friedensbund wurzelt nicht in zufälligen, 
perſönlichen Auffaſſungen und Anſchauungen einzelner Staats⸗ 
männer, ſondern in einer unverkennbaren Intereſſengemein⸗ 
ſchaſt. Fürſt Bismarck, der Vater des Dreibundes, iſt Privat⸗ 
mann, ebenſo wie ſein Freund Crispi, die Nachfolger Caprivi 
und Rudini haben mit Kalnoky und Salisbury verhandelt 
und haben das Werk von neuem befeſtigt. 

In Kurzem ſei heut an die Geſchichte des Dreibundes er⸗ 
innert. Im Oktober 1879 überraſchte die Kölniſche Zeitung 
die Welt mit der beſtimmten Nachricht, daß der deutſche und 
der öſterreichiſche Kaiſer einen förmlichen Vertrag zum Schutze 
ihres gegenwärtigen Beſitzſtandes abgeſchloſſen hatten. Fürſt 
Bismarck hat den Wortlaut des damaligen Vertrages vom 
7. Oktober 1879 erſt im Reichsanzeiger vom 3. Februar 
1888 veröffentlichen laſſen. In ihm wurde ausdrücklich feſt⸗ 
geſtellt, daß das Beſtreben der beiden verbündeten Regierungen 
leite, den Frieden zu erhalten und Störungen deſſelben nach 
Möglichkeit abzuwehren, und daß ein inniges Zuſammengehen 
von Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn Niemanden 
bedrohen kann, wohl aber geeignet iſt, den durch die Berliner 
Feſtſetzungen geſchaffenen europäiſchen Frieden zu beſeſtigen. 
Die Unterhändler des damaligen Vertrages, Botſchafter Prinz 
Heinrich VII. Reuß und Miniſter Julius Graf Andraffy 
waren im weſentlichen dahin übereingekommen, daß, wenn 
eines der beiden Reiche von Seiten Rußlands angegriffen 
werde, die beiden Kaiſer verpflichtet ſein ſollten, einander mit 
der geſammten Kriegsmacht ihrer Reiche beizuſtehen und dem⸗ 
gemäß den Frieden nur gemeinſam und übereinſtimmend zu 
ſchließen. Wenn aber eines der Reiche von einer andern 
Macht angegriffen werden ſollte, ſo iſt das andere Reich ver⸗ 
pflichtet, dem Angreifer nicht beizuſtehen, aber mindeſtens 
eine wohlwollende neutrale Haltung gegen das verbündete 
Reich zu beobachten. Nur wenn biete andere angreifende 
Macht von ſeiten Rußlands unterſtützt werden follte, fo tritt 
die Verpflichtung des gegenſeitigen Beiſtandes mit voller 
Heeresmacht bis zum gemeinſamen Friedensſchluſſe fofort in 
Kraft. Der friedliche Charakter dieſes Bundes geht aus dieſen 
Beſtimmungen, welche nur die Abwehr fremder Angriffe, und 
kein eigenes Vorgehen der beiden verbündeten Reiche im 
Auge haben, unzweideutig hervor. Es war daher um fo 
leichter und naturgemäßer, daß eine Ausdehnung dieſes 
3 ohne Schwierigkeit ſich vollziehen konnte. Im 

ahre 1883 vollzog ſich dieſe Ausdehnung durch den Zutritt 
des Königs Humbert von Italien. Man weiß, daß damals, 
im Januar 1883, als Italien ſich in ſeinen Lebensintereſſen 
im Mittelmeer bedroht ſah, es nicht einen gemeinſamen 
Friedensbund mit den beiden nördlichen Reichen, wohl aber 
etrennt mit jedem von beiden einen Vertrag abgeſchloſſen 
Bat, deſſen großer Nutzen und Segen ſich ſeitdem voll ers 
robt und bewährt hat. Am 13. März 1887 wurde der 
Frledensbrelbund erneuert und 1891 iſt das nun wieder ge⸗ 
ſchehen. Möge das Bündniß zum Heile der Kulturwelt noch 
recht lange weiterbeſtehen! 


Ernte⸗Ausſichten in Preuken Ende Juni. 

Nach den aus 484 Kreiſen — es fehlt je ein Kreis in 6 Re⸗ 
gierungsbezirken— imlandwirthſchaftlichen Miniſterium 
vorliegenden Saatenſtandsberichten ſind die Ernte⸗Aus⸗ 
ſichten in Preußen zur Zeit beſſere als im April. 

In Folge der Winterſchäden find umgeackert 

Winterroggen . .. » 421734 ha, 


Winterweizen. . » 184740 ha. 
Es find beſtellt mit Sommerroggen .. 58198 ha, 
mit Sommerweizen .. 141422 ha. 


Die Betreffs des Sommerroggens und Sommerweizens 
erforderten Angaben ſollten die Geſammtanbauflächen dieſer 
Fruchtarten umfaſſen. Wegen Schwierigkeit der Ermittelung 
5 ſich dies nicht durchführen laſſen, und bezieht ſich nament⸗ 
ich beim Sommerroggen die vorſtehende Angabe der Haupt⸗ 
ſache nach auf die an Stelle der umgeackerten Winterſaat mit 
Sommerroggen wiederbeſtellte Fläche. 

Die Anbauflächen des Winterroggens und Wluterweizens 
unterliegen in Preußen keinen größeren Schwankungen. 

Im Jahre 1890 waren angebaut 

mit Winterroggen .. . 4332139 ha, 


„ Winterweizen . . 1035115 „ 
„ Sommerroggen 84620 „ 
„Sommerweizen 86 741 


n 
Vergleicht man in diefen Angaben des „Reichsanz.“ die 
Zahl der umgepflügten Hektare mit der Normalzahl der an⸗ 
gebauten Hektare, ſo ergiebt ſich, daß von Winterroggen 
etwa 9,8 pt. haben umgepflügt werden müſſen, während 
beim Winterweizen das Verbältniß ſogar auf 18 pCt. 


abend und Sonntag ſo wild zuging. (Siehe heute noch unter 


— 


ſteigt. Aus den Ziffern über die Beſtellung mit Sommer⸗ 
früchten find keine klaren Schlüſſe zu ziehen. 

Der landwirthſchaſtliche Miniſter hatte weiterhin Auskunft 
verlangt, auf wie viel Prozent einer Mittelernte der Er⸗ 
trag von Roggen reſp. Weizen zu ſchätzen iſt. Darauf wird 
im „Reichsanzeiger“ Folgendes mitgetheilt: 

„Der Ertrag einer ſogenaunten Mittelernte wird geſchätzt bei: 

Winterroggen Winterweizen 


— . — 
in Doppel⸗Centnern à 100 kg 


auf 54111884 16 152780. 
Es ergaben: 
die Oktober⸗Ermittelung pro 1889 45747163 13187734, 
die endgültige Ermittelung pro 
1 % „ m er, ‚86864378 12200780, 
die Oktober⸗Ermittelung pro 1890 49640427 16378900, 
die endgültige Ermittelung pro g 
1e wes » 38646045 13961742, 


Auf Grund der von den Kreisbehörden nach Anhörung 
ſachverſtändiger Landwirthe gemachten Angaben iſt der vor⸗ 
ausſichtliche Ernteertrag dieſes Jahres zu ſchätzen 

beim Winterroggen auf 75½ Proz. N einer 
„ Winterweizen „ 83 PR Mittelernte. 

Wenn eine Mittelernte an Winterroggen 54105 88 
Doppelzentner darſtellt und 75½ Proz. einer ſolchen Ernte 
erwartet werden können, ſo würde auf eine Ernte an Winter⸗ 
roggen zu rechnen ſein von rund 40800000 Doppelzentner 
oder 2200000 Doppelzeutner mehr, als die Ernte pro 1890 
ergab. Beim Weizen würde ſich bei Annahme eines Ertrages 
von 83 Proz. einer Mittelernte nach derſelben Rechnung eine 
Ernte von 13406000 Doppelzentnern ergeben. Das find 
554000 Doppelzentner weniger als im Jahre 1890. Bringt 
man den Ausfall an Weizen in Abzug von dem Mehr an 
Roggen, ſo würde ſich ein Plus an Brotgetreide ergeben 
von 1645000 Doppelzentnern. Das tft ungefähr 3 Proz. 
mehr als im Vorjahr. 

Nicht ganz klar in den Mittheilungen des „Reichs anz.“ 
iſt, ob der Prozentſatz der Mittelernte, welcher zu erwarten 
iſt, auch berechnet worden iſt unter Abzug des Ausfalls von 
umgeackerten und nicht wieder beſtellten Flächen. Sollte der 
Ausfall an umgeackerten Flächen nicht in Betracht gezogen 
worden ſein, ſo würde ſich das Ergebniß mit Rückſicht darauf, 
daß 9½ Prozent des Winterroggens und 18 Prozent des 
Winterweizens umgeackert ſind, ungünſtiger geſtalten. 

Der Stand des Winterroggens iſt am ſchlechteſten 
in den Regierungsbezirken Köslin, Danzig, Oppeln, Bres⸗ 
lau und Koblenz. 

Der Stand der Sommerſaaten wird bezeichnet: 

in 50 Kreiſen als ſehr gut, 

in 234 Kreiſen als gut, 

in 193 Kreiſen als befriedigend und mittel, 
in 7 Kreiſen als ſchlecht. 

Ueber die Ausſichten der Kartoffelernte kann noch keln 
Urtheil abgegeben werden. 

Die Fröſte im Anfang Juni haben den Saaten im 
Großen und Ganzen keinen erheblichen Schaden zugefügt. 

Es folgt dann im „Reichsanzeiger“ eine Tabelle, welche 
für die einzelnen Regierungsbezirke die Zahl der mit 
Sommergetreide beſtellten Hektare ergiebt und außerdem den 
Körnerertrag von Roggen und Weizen nach einer Mittelernte 
(angenommene Zahl 100) ſchätzt. 


Von der I Nach dem jetzigen 
Bon den | in avon der] umgepflügten alen g ante r. 
35 Re⸗ Winterkhäden Fläche malen Verhältniſſen 
gierungs⸗ be ſowie ſonſt der Körnerertrag zu 
Bezirken umgepflügt find beſtellt bar en 
erwähnen wir werden müſſen Hektare ener = 100 
nur folgende Heltare Garten: belm 


Roggen | Weizen | Roggen Weizen Roggen | Weizen 


Gumbinnen 8382 1592 | 1948 916 87 99 
Königsberg 37127 2168 | 7249 | 8231 68 91 
Marienwerder 20983 1930 | 5038 722 76 99 
Danzig 26958 | 1681 | 7698 | 1872] 60 85 
Bromberg 4476| 749 938 538 88 104 
Poſen 3255 1309 924 | 2876 87 100 
Oppeln 72081 | 8313 | 2767 12074 6r 94 
Breslau 46615 | 1492 | 3793 | 6994 61 103 
Liegnitz 15877 5923035 | 4158] 81 98 
Köslin 28325 487 | 6078 | 1113 47 84 
Stettin 4586 | 6357 | 1370 | 2491 82 96 
Stralſund 2948| 498 | 1162 225 76 96 
— — 


Berlin, 29. Juni. 

Der Raiſer und die Kaiſerin waren am Montag früh 
in Hamburg eingetroffen. Der Kaifer trug Admiralsuniform 
und war vom Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich begleitet. 
Drei Minuten ſpäter traf die Kaiſerin aus Potsdam auf 
demſelben Bahnhoſe ein. Der Kaiſerin und der Prinzeſſin 
Heinrich wurden prachtvolle Roſenbouquets überreicht. Nach⸗ 
dem in dem überdachten Blumenparquet vor dem Pavillon 
die Vorſtellung ſtattgefunden, ſchritt der Kalſer die Front 
der Ehren⸗Kompagnie, ſowie die der zahlreich erſchienenen 
Reſerveofſiziere ab und ließ ſodann die Ehren⸗Kompagnie 
im Parademarſch vorübermarſchiren. Hierauf traten die 
Majeſtäten die Rundfahrt um die Außenalſter und durch 
die Stadt an. Im erſten Wagen ee die Kaiſerin der 
Bürgermeiſter Peterſen und Frau Bürgermeiſter Versmann, 
im zweiten ſolgte der Kaiſer mit dem Bürgermeiſter Vers⸗ 
mann, alsdann die Prinzeſſin Heinrich dem Senator 
O' Swald und Fräulein Veterſen. der Prinz Heinrich mi! 


dent General Grafen Walderſee; hierauf ſchloß ſich das Gee 
folge an. Dann wurde eine Fahrt auf dem Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm II.“ unternommen. Später trat das Kaiſer⸗ 
paar die Reiſe nach Helgoland an. Dort fand ein glän⸗ 
gender und herzlicher Empfang ſtatt. Die Kaiſerin nahm 
Blumen aus der Hand der Helgoländer Frauen und Kinder 
entgegen. Der Kaiſer beſichtigte die Inſel und deren Bau⸗ 
lichkeiten, zu. A. auch die auf Helgoland befindliche Luft 
ſchifferſtation. Nach herzlichem Abſchied erfolgte die Ab⸗ 
fahrt um 8 Uhr Abends unter dem Kanonendonner der an⸗ 
weſenden Panzerſchiffe nach England. 

Von der Themſemündung bis Port Viktoria werden vier 
Torpedoſchiffe erſter Klaſſe dem Kaiſer das Ehrengeleit ges 
ben. Am 10. Juli fol ein großer Hofball im Buckingham⸗ 
Palaſt ſtattfinden. 

— Der Finanzminiſter Miquel verſteht es, mit großem 
Geſchick feine Auſichten in die Preſſe „hineinzulaneiren.“ 
Er beſitzt einen geſchickten Artikelſchreiber, deſſen Schmieg⸗ 
ſamkeit wir in drei inhaltlich faſt wörtlich übereinſtimmen⸗ 
den Leitartikeln des deutſch⸗freiſinnigen „Berliner Tage⸗ 
blatts“, der klerikalen „Schleſ. Volkszeitung“ und der 
nationalliberalen Münchener „Neueſten Nachr.“ zu be⸗ 
wundern Gelegenheit haben. Wir entnehmen ans dem Ar⸗ 
tikel (in Form einer Unterredung mit einem „Eingeweihten“) 
nur Folgendes: 

Das neue Einkommenſteuergeſetz mit feinem Tarif iſt die 
erſte Stufe der Steuerreform. Die zweite, wichtigere folgt. Es 
heißt, die ſchwierige Aufgabe löſen, innerhalb der Einkommenſteuer 
das fundirte Eintommen beſonders heranzuziehen. Bisher hat fi 
au dieſer Aufgabe erſt ein Staat verſucht, Italien. Er iſt aber 
inmitten der Aufgabe ſtecken geblieben. In der That iſt es bei⸗ 
nahe unmöglich, wo fundirtes und unfundirtes Einkommer bei 
einem Steuerzahler zuſammenfließt, genau die Grenze zu ziehen 
zwiſchen dem durch Arbeit erworbenen und dem durch Beſitz 
erworbenen Einkommen. Aber darauf kommt es auch nicht an 
Die Hauptaufgabe iſt, das reine fundirte Einkommen zu treffen, 
Ob ein Beamter dafür, daß er Penſion bezieht, ſtärker heran⸗ 
gezogen werden ſoll, als ein Schriftſteller mit demſelben Ein⸗ 
kommen, der ſeine Penſion allein zu erarbeiten hat, das iſt es 
aicht, was die Frage komplizirt und ſozialpolitiſch fo bedeutiam 
macht, ſondern der Inſtinkt der Maſſen verlangt vor Allem eine 
Ausgleichung bei den Einkommen, die auf Grund des über⸗ 
ommenen oder übertragenen Beſitzes zuſammenfließen.“ 

„Aber das iſt ja gerade der Grund⸗ und Realbeſig. Wenn 
Herr Miquel ſich daran vergreift, wird es bald mit der Freund⸗ 
ſchaft der Konſervativen zu Ende ſein.“ 

„Wohl möglich, aber Herr Miquel ſucht weder die Freund. 
ſchaft der Konſervativen noch die der Freiſiunigen, deren Führer 
Richter jede Frage ſtets fo zu behandeln weiß, daß es der Regie⸗ 
rung wahrlich Niemand verdenken kaun, wenn fie auf feine Unters 
ſtützung keinen Werth legt. Sondern er rechnet auf die Mithilfe 
der verſtändigen Leute aller Parteien. Erreicht er damit 
ſeine Reform nicht, ſo wird er mit Ehren unterliegen, aber er 

voll fie zu erreichen.“ 

Ueber letztere Säge hat ſich Herr Eugen Richter ſehr 
geürgert. Er gerieth mit dem „Berl. Tageblatt“ in heftige 
Wortfehde und giebt ſeiner Entrüſtung darüber Ausdruck, 
daß auch freiſinnige Blätter fic) zu offtziöſem Verſtecken⸗ 
ſpiel benützen laſſen. Das „Berl. Tagebl.“ wiederum ent⸗ 
geguete: „So lange der „Hintermann? der „Freiſ. Ztg.“ 
ſich nicht abgewöhnt, in aumaßendem Tone eines Peter Ar: 
buez zu dekretiren, was in ſeinen Augen orthodox⸗freiſinnig 
{ft und was nicht, fo lange halten wir ihn nicht für bes 
fugt, über das, was gut freiſinnige Zeitungen thun oder 
nicht thun, mitzuſprechen.“ 

— An der Berliner Produktenbörſe gingen am 
Montag die Weizenpreiſe per Juni⸗Juli um 5 Mk., für 
andere Sichten um 2 bis 5 ¼ Mk. zurück, die Roggenpreiſe 
um 2 bis 2½ Mk. Der Rückgang erfolgte, wie die „Frei. 
Nie berichtet, unter dem Eindruck des guten Wetters, einem 

ückgaug der Spirituspreiſe und einer Nachricht, welche aus 
Südrußland Regen meldete. 

— In Nürnberg tagt die Generalverſammlung der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft. Reichskommiſſar v. Wiß⸗ 
maun iſt auch anweſend. 

— Fürſt Bismark hatte durch die „Hamburger Nach⸗ 
richten melden laſſen, die Regierung habe andern Bundesregie- 
rungen den Wunſch ausgeſprochen, daß auf Blätter, welche den 
Fürſten Bismark „nicht hinreichend als Privatperſon behandelten, 
eine lokale Einwirkung geübt werden möge.“ Dieſe Behauptung 
entbehrt nach dem „Reichsanzeiger“ jeder Begründung. 

— Auf einem Feſtmahl der deutſchen Hüttenleute in Siegen 
wurde der Vorſchlag gemacht, dem Fürſten Bismarck ein Dank⸗ 
und Glückwunſchtelegramm zu übermitteln. Da erhob ſich der 
Negierungspräfident Winzer, um gegen die Abſendung eines ſolchen 
Ergebenheitstelegramms Verwahrung einzulegen, er müſſe, fo ſagt 
er, in einem ſolchen Borgehen eine „Demonſtration gegen die Re⸗ 
nierung“ erblicken und fei genöthigt, die Verſammlung zu verlaſſen, 
alls dieſelbe dennoch auf der Abſendung des Telegrammes beſtehe. 
Da unterließ man denn das Telegramm 

— Eine fortwährend wachſende Mißſtimmung macht ſich 
anter den „Senofjen” über die Geſchäftsſoziallſten geltend. 
Es iſt eine Thatſache, daß es eigentliche Arbeiter unter den in 
der Bewegung hervortretenden „Genoſſen“ kaum noch giebt, ſie 
find entweder Budiker, Cigarrenhändler oder haben einen Kram⸗ 
laden. Die Sozialdemokratie iſt dieſen Dutzenden von Kneip⸗ 
wirthen, Cigarrenfabrikanten, Krämern nur das Aushängeſchild, 
um ein gutes Geſchäft zu machen. In letzter Zeit ſind nament⸗ 
lich durch Kolporteure und Stadtreiſende die Arbeiterquartiere 
überfluthet worden. Dabei hatten die zungenfertigen Leute hier 
und da den „Genoſſen“ und „Genoſſinnen“ vorgeſchwindelt, daß 
ein gewiſſer Theil von dem Ertrag der abgeſetzten Waare der 
Parteikaſſe zufließt. Die Vorſtände der ſozialdemokratiſchen Ber: 
sine in Hamburg erlaſſen bereits einen Warnungsruf vor 
dieſen Geſchäftsſozialiſten. os 

Defterreih-Ungarn. Ein öſterreichiſcher Sozia⸗ 
Uſtentag ift dieſen Sonntag in Anweſenheit von 240 Theil⸗ 
nehmern zu Wien eröffnet worden. Für die Verhandlungen, 
welche in deutſcher und czechiſcher Sprache geführt werden, 
wurden je zwei Vorſitzende gewählt. Begrüßungsſchreiben 
langten ein aus England, Irland, Frankreich, Deutſchland, 

der Schweiz und mehreren Städten des Inlandes. Dr. 
Adler berichtete über die Thätigkeit der Partei, betonte, daß 
die Regierung vor der Wahl zwiſchen einer öffentlich geführten 
Agitation und Organiſation oder einer geheimen ſtrenggeglie⸗ 
derten Organiſation ſtehe, und behauptet, die Partei wachſe 
fortwährend. Die ſteigenden Beiträge [für den Streikfonds, 
jowie für den Fonds zu Gunſten von Verhafteten bewieſen 
die Uebereinſtimmung und den Zuſammenhang deröſterreichiſchen 
mit der internationalen Sozialdemokratie. 

Fraukreich. Um einem Nothſtande zu begegnen, geſtattet 
ein joeben erfolgter Erlaß der franzöſiſchen Regierung, daß 
dom 1. Juli 1891 bis zum 30. Juni 1892 in Frankreich fol- 
gende Getreidemengen kuneſiſcher Herkunft zollfrei ein⸗ 
geführt werden: 950 000 Doppelzentner Weizen, 500 000 

oppelzentner Gerſte, 25 000 Doppelzentner Hafer und 
25 000 Doppelzentner Mais. 

Italien. Die unerhörten Vorgänge 
derfloſſenen Sonnabend wurden dur 


in der Kammer am 
die Skandalauftritte 


de“ Sonntagsſitzung wen übertroffen. Die radikalen Frans 
zoſenfreunde Imbriani und Cavalotti ſuchten die Zuſtimmun 

In Dreibund zu verhindern. Mit Fohlen und Getramp 

chrie die Linke der Rechten zu: „Lazzaroni! Gefindel! Schein⸗ 
heiliges Pack! Oeſterreichiſche Lakaſen! Heraus mit euren 
ſchwarzgelben Kokarden!“ 

Mitten in dieſem Wirrwarr gab unter rauſchendem Beifall 
Miniſterpräſident Rudini die bereits mitgetheilte Erklä⸗ 
rung ab. Er hatte aber kaum den Mund aufgethan, als ihn 
Zwiſchenrufe: Hinaus mit ihm! Schweigen Sie, Hohlkopf! 
(starabba) unterbrachen. Als er endlich mit Müh und Noth 
zu Ende gekommen, und darauf der Abgeordnete Demartino 
zaus Liebe zum Vaterlande das bubenhafte Benehmen der 
Genoſſen des Herrn Cavalotti nicht näher bezeichnen“ wollte, 
ſprang Cavalotti auf ihn zu, hieb den ihm begegnenden Ab⸗ 
geordneten Demaria mit der Fauſt in das Geſicht, flog aber 
gleich darauf ſchon die Stufen der Rednertribüne herab — 
wieder brach der Tumult los. Der Präſident ſchloß die 
Sitzung. Als ſie nach einer Weile wieder eröffnet wurde, 
trat derſelbe Cavalotti auf und mahnte in einer Weiherede 
die Deputirten, die Ehre des Vaterlandes durch Einigkeit zu 
wahren (). Das war das Ende der Poſſe und die Kammer 
bertagte fic) auf unbeſtimmte Zeit zum Antritt der Sommers 
ferien, Es war die höchſte Zeit, denn die Hitze war uner⸗ 
träglich. 

Vatikan. Bezeichnend für die republikaniſch⸗franzöſiſche 
Liebäugelei des Vatikans iſt folgende Bemerkung des päpſt⸗ 
lichen Blattes „Moniteur de Rome“: „Katſer Wilhelm geht 
nach Holland, um bei der Königin das Spiel zu erneuern, 
welches ihm in Itallen fo gut gelungen; es iſt doch ſonderbar, 
zu ſehen, wie Deutſchland ſich für den Beſchützer der Mo⸗ 
narchie und Krone auszugeben bemüht iſt.“ 


Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals ſtatt. Leider war das Ronzen 
ſehr ſchwach beſucht und die Einnahme deshalb gering. 

r Pr. Friedland, 29. Junt. Geſtern wurde die neuerbaut 
Kirche in Sypniewo feierlich eingeweiht; der hieſige Seminar, 
chor wirkte bei der liturgiſchen Andacht mit. In nächſter 
wird an unſerm Orte eine Molkerei eingerichtet werden; 
dem Zwecke iſt das Haus des Kreisſchulinſpektors Gerner fliy 
11400 Mk. angekauft worden. Da hier viele Aderbürger anſäſſi 
find und in der Umgegend von einer großen Anzahl von Gütern 
eine bedeutende Menge Milch erzeugt wird, fo wird das Unters 
nehmen aller Wahrſcheinlichkeit nach Erfolg haben. 8 

rt. Karthaus, 29. Juni. Der hieſtge Zweigverein 
Guſt av Adolf⸗ Vereins feiert in der Ache “i Reinier 
am 5. Juli ſein Jahresfeſt. Der Verein hat für unferen Kreit 
eine hohe Bedeutung, da er Vieles für Kirchen⸗ und Schul baute 
gethan hat. 

Aus dem Kreiſe Karthaus, 28. Junk. (D. 8) Am Sony 
abend ging im oberen Radaunethale unter ziemlich heftigem Gy 
witter ein wolkenbruchar tiger Regen nieder, der viel Un 
heil angerichtet hat. Bei dem Gute Semlin löſten ſich an den 
jer ſteilen und hohen Bergabhange große Erd⸗ und Gefteing, 
maſſen und wurden von dem zu Thale ſtürzenden Waſſerſchwall 
in die Radaune gewälzt, ſo daß der Fluß in kürzeſter Zeit zuge 
ſchüttet war und oberhalb weit über die Ufer trat. — In dem 
Dorfe H. verunglückte ein Landwirth dadurch, daß ſich ihm 
während er einen Bienenſtock beobachtete, die ausfliegende Königin 
aufs Geſicht ſetzte. Im Nu war der Kopf des Mannes mit dem 
Bienenſchwarme bedeckt, und durch das Schlagen des Bedauerns. 
werthen erbittert, ſtachen die Bienen auf ihn ein. Erſt durch 
Wälzen auf dem Erdboden konnte er ſich einigermaßen von ſeinen 
Peinigern befreien. Er iſt ſo zugerichtet, daß fein Zuſtand bedenk⸗ 
lich ſein ſoll. ' 

Danzig. Die Verhandlungen über den fehr ee! 
Grunderwerb für den Nehrungsdurchſtich bei Siedlersfähnf 
find beinahe beendet. Die meiſten Befiger haben die ihnen auge. 
botene Entſchädigung angenommen, jo daß nur bei wenigen 
das Enteignungs verfahren hat eingeleitet werden müſſen 
Namentlich die kleinen Beſitzer haben ſich durchweg mit den 
ihnen gebotenen Kaufgeldern zufrieden erklärt. Ein Schiff 
mit Materialien iſt bereits aus Kiel dort eingetroffen, ein 
großer Dampfer, der die Trockenbagger an Bord hat, wir 
in den nächſten Tagen erwartet. Sobald die Materialie 


— 


Aus der Provinz. 
Sraudens, den 30. Juni 1891. 


— Bei einem Waſſerſtande von 2,39 Meter iſt das Anſchwel⸗ 
len der Weichſel in Warſchau wieder zum Stillſtand 
gekommen. 

— Die Miniſter von Ber lepſch und Miquel werden 
auf ihrer Rundreiſe durch die öſtlichen Provinzen auch der 
Stadt Bromberg einen Beſuch abſtatten. 

— Das Sommerfeſt unſerer Liedertafel iſt mit Rück⸗ 
ſicht auf die vielen in letzter Zeit gefeierten Feſte auf den 12, 
Juli verſchoben worden. — Die beiden zu Ehrenmitgliedern 
des Vereins ernannten Vorſtandsmitglieder, die Herren Geh. Ober⸗ 
Juſtizrath Wetzki und Juſtizrath Mangelsdorff, haben ihre 
Diplome erhalten, wofür ſie dem Vereine den Dank ausſprechen. 
Herr Mangelsdorff hat den Vorſitz im Vorſtande der Lieder⸗ 
tafel nach Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit wieder übernommen. 

— Bekanntlich beabſichtigt der hieſige Gewerbeverein 
den Knaben handfertigkeitsunterricht einzuführen, zu 
welchem Zwecke ſich im Verein eine beſondere Abtheilung gebildet 
hat. Heute hat ſich nun Herr Kröhn nach Leipzig begeben, um 
dort einen Kurſus im Handfertigkeitsunterricht durchzumachen. Im 
Herbjt fol dann der Unterricht für Knaben hier eröffnet werden. 

— (Sommertheater.] Herr Wilhelmi gab geſtern in 
dem bekannten Lindau'ſchen Luſtſpiel „Die beiden Leonoren“ 
den ſauertöpfiſchen, höchſt moraliſchen, in ſeinem Streben, des 
Freundes Gyre zu bewahren, zu allen möglichen verkehrten Mitteln 
greifenden Gutsbeſitzer Wieberg mit feinſter Ausarbeitung des 
Charakters in Maske und Spiel, indem er die vom Dichter ges 
ſchilderte Figur durch viele höchſt wirkungsvolle Züge eigener Er⸗ 
findung bereicherte. Auch diesmal floß der Strom des Beifalls 
in hochgehenden Wogen. Ebenſo ſehr wurde verdientermaßen 
Frl. Johauna Hoffmann gechrt, welche mit lieblichſter Mädchen⸗ 
haftigkeit und ungeſchminkteſter Natürlichkeit das herzensgute, 
gemüthvolle und ſonnig heitere Töchterlein des Juſtizrathes Kaiſer 
(Herr Walden) darſtellte. Die Gattin des Juſtizrathes, die durch 


gonnen werden. 

Vorgeſtern gaben die Offiziere des däniſchen Kriegs 
ſchiffes „Oernen“ an Bord ein Frühſtück, wozu auf de 
Achterdeck ein prachtvoll geſchmücktes Zelt mit der Taſel er) 
richtet war. Während an Bord die eigene Kapelle konzertirte, 
hatte die Kapelle des Arrillerie-Regiments Nr. 36 auf de 
Lande ſich aufgeſtellt. Einen hübſchen Eindruck machte et 
als die Kaſinogeſellſchaft, welche mit dem Dampfer „Drache“ 
eine Ausfahrt machte, den „Oernen“ paſſirte; erſterer hatte dit 
däniſche Flagge gehißt und ließ die Nationalhymne ſpielen; 
die Matroſen des „Oernen“ bemannten die Ragen und! 
brachten ein Hoch aus. Für geſtern Nachmittag waren diel: 
dänischen Offiziere, der däniſche Konſul Müller und Vice⸗ 
Konſul Weiß im Kaſino des Regiments Friedrich L zum 
Diner eingeladen, und Abends begab ſich die ganze Geile 
ſchaft in den Schützengarten, wo die Kapelle unter allge⸗ 
meinem Beifall des Publikums mehrere Male die däniihel 
Nationalhymne fpielte. Mit dem letzten Zuge begaben ſich 
die dänischen Ojfigieve nach Neufahrwaſſer. Beim Abſchied 
drückten dieſelben ihren deutſchen Kameraden den wärmſten 
Dank für die in Dauzig verlebten herrlichen Tage aus und 
rieſen denſelben ein „baldiges Wiederſehen!“ zu. 

Danzig, 29. Juni. Durch Zufall wurde heute der junge 
Manu, und zwar der 21jährige Schloſſer Karm in von hier, welcher 
am 24. März d. J. dem Kanzler des franzöſiſchen Konſulats, 
Herrn Bernard, hinterliſtiger Weiſe einen Meſſerſtich in den 
Rüden verſetzte, ermittelt und verhaftet. Es wurde |. 3. der 


an den Bauplatz geſchafft find, wird mit den Arbeiten bd 5 


alle Genüſſe der Geſellſchaft, der Kunſt, des Reiſens abgeſtumpfte 
Frau, die in dringender Gefahr ſchwebt, mit dem leichtlebigen 
Vicekonſul (Herr Neuhoff) zuſammen in den „Pfuhl der Sünde“ 
zu ſtürzen, die aber wie dieſer ſelbſt durch das herzerfriſchende 
Weſen des Töchterleins ihr veſſeres Selbſt wiederfindet, hatte in 
Frl. Plog eine verſtändnißvolnle Darſtellerin gefunden. Die boss 
hafte, eigennützige, altjüngferliche Gouvetnante wurde von Frau 
Walden, der weltkiuge alte Arzt von Herrn Anſcheit gut 
durchgeführt, ebenſo das Iujlige Kammermädchen von Frl. Ma x 
und der ſchwärmende und blumenreichſprechende Damenſchneider 
von Herrn Ferry. 

— Herr Nedelko, welcher morgen im Tivolt einen Vor⸗ 
tragsabend veranftalten wird, hat nicht nur hier und anderwärts 
als Schauſpieler ſich Beifall errungen, ſondern er hat auch als 
Rezitator und Charakterkomiker mit vielem Glück gewirkt. Ueber 
einen von ihm in Tilſit veranſtalteten Vortragsabend heißt es 
in einem dortigen Blatte: „Der Abend wurde mit einer außer⸗ 
ordentlich packenden Wiedergabe des Coppsöe'ſchen Lebensbildes 
„Der Streik der Schmiede“ eingeleitet; es folgte ein luſtiges 
Kouplet „Wiener Klänge — nicht von Schiller — nicht von 
Goethe —, dann in bunter Reihenfolge ein Vortrag „Sämmtliche 
Dialekte Europas“, ein tiefpoeliſches Gedicht Wildenbruchs: 
„Gold und Gewiſſen“, eine dramatijd « unmiſche Szene „Zehn 
Charaktere“ 2c. ꝛc., Scherz und Ernſt durcheinander gemiſcht. 
Herr Nedelko deklamirte, unterſtützt durch ein überaus kräftiges 
und modulationsfähiges Organ, mit Feuer und tief eindringendem 
Verſtändniß, brachte die Kouplets, ohne zu übertreiben, zur vollſten 
Geltung und entwickelte bei humoriſtiſchen Vorträgen eine zwerch⸗ 
fellerſchütternde Komik. Namentlich die Vorführung von 10 ver⸗ 
ſchiedenen Charaktern fand vielen Beifall. Auch in der Hand⸗ 
habung der mannigfachſten Dialekte entwickelte der Vortragende 
eine ganz beſondere Fertigleit. Das Publikum unterhielt ſich 
beſtens und bewog Herrn N. wiederholt durch ſtürmiſchen App⸗ 
laus zu mannigfachen Zugaben und Wiederholungen.“ 

— Der Kreisbaumeiſter, Regierungs⸗Baumeiſter Nigmann 
in Dt. Krone iſt zum Stadtbaumeiſter in Potsdam gewählt. An 
feine Stelle tritt der Regierungsbauführer Hennig aus Berlin. 

— Die erledigte Preußiſche Lotterieeinnahme in Dt. Krone 
iſt dem Oberſtlieutenant a. D. Hubert übertragen worden. 

Thorn, 29. Juni. In Bremerhafen kamen am Freitag Abend 
200 ruſſiſche Auswanderer nach Brafilien ein, wo fie von 
der Regierung als arbeitsunfähig abgewieſen waren. Nach den 
Schilderungen der Zurückgekehrten herrſcht unter den Auswanderern 
in Braſilien großes Elend. Die Auswanderer kamen am Sonn⸗ 
abend Nachmittag mit dem Berliner Zuge in Thorn an und 
ſetzten ihre Reiſe über Alexandrowo nach Rußland fort. 

Marienwerder, 29. Juni. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der Magiſtrat ermächtigt, unter 
Vorbehalt beiderſeitiger halbjähriger Kündigung mit der hieſigen 
Molkereigenoſſenſchaft dahin einen Vertrag abzuſchließen, daß dieje 
für das ihr aus der Stadt zufließende Waſſer einen jährlichen 
Zins von 50 Mark zu zahlen hat. Ferner bewilligte die Ver⸗ 
ſammlung für einen etwaigen Ausfall bei dem hier im nächſten 
Monat ftattfindenden Feuerwehr⸗ Verbandstag eine Garantie 
bis zu 50 Mark. Endlich beſchloß man, die Lehrer und Lehrerinnen 
an der hieſigen höheren Mädchenſchule bis zum Erſcheinen eines 
beſonderen Geſetzes nach den Beſtimmungen des Lehrer⸗Penſtons⸗ 
Geſetzes vom 6. Juli 1885 zu penfioniren. 

W Schlochau, 29. Juni. Geſtern fand im Wäldchen ein 
roßes Geſang⸗Konzert, ausgeführt von dem Chor⸗ und dem hie⸗ 
nen Männer⸗Gelang⸗Verein, zum Beſten des hier au errichtenden 


Meinung Ausdruck gegeben, daß das Attentat höchſtwahrſcheinlich 
auf einer Perſonenverwechslung beruht und jede Politik davon 
ausgeſchloſſen ſei. Dieſe Meinung beſtätigt ſich, denn der junge 
Mann hat bei feiner Vernehmung Folgendes ausgeſagt: „Er fen 
an jenem Tage bei Schneegeſtöber auf der Gaſſe mit einem Herrn! 
zuſammengerannt. Dieſer habe ihm ohne Weiteres einen dere 
artigen Schlag ins Geſicht verſetzt, daß er momentan beſinnungs. |» 
los wurde. Darauf fei er dem Herrn nachgerannt und habe dieſen 
mit einem Meſſer, das er bei ſich getragen, in den Rücken ges} 
ſtochen. Im Schneegeſtöber jet er dann unentdeckt entkommen. 
Er wiſſe aber nicht beſtimmt, ob dieſer Herr ihm den Schlag ver 
ſetzt habe. Einige Tage darauf habe er als Hilfsmaſchiniſt au 
einem Dampfer Stellung erhalten, ſei mit dieſem auf See gefahre 
und ſo bis jetzt jeder Verfolgung entgangen. Die von der hieſige 
Polizeidirektion auf die Entdeckung des Attentäters ausgeſetzt 
Belohnung von 1000 Mk. wird ein hieſtger Bureaubeamter er 
halten, da durch deſſen Anzeige die Entdeckung des Thäters ev 
folgt iſt. 

Der vom Schwurgericht wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 
Jahren Zuchthaus verurtheilte Kaufmann Tetzlaff aus Cioin 
machte im Gefängniß den Verſuch, ſich zu erhängen, wurde in⸗ 
deſſen noch rechtzeitig abgeſchnitten und zur Verhütung weiteren] 
Selbſtmordverſuche in Ketten gelegt. 

Der ſchottiſche Dampfer „Dee“ tft am Sonnabend mlt 475 
Tons Weizen aus Petersburg hier eingetroffen. Es iſt dies 
bereits die vierte aus Petersburg hier angekommene Dampfer / 
ladung Getreide. 

Für die Feier des 150 jährigen Beſtehens unſeres Leib⸗ 
huſaren⸗Regiments am 9. Auguſt ijt nun ein vorläuſiges 
Programm aufgeſtellt worden, welches dem Kaiſer eingereicht tit! 
da Se. Majeſtät die Abſicht ausgeſprochen hat, dem Feſte beizu⸗ 
wohnen, wenn es irgend ſeine Reiſepläne geſtatten. Eine bejtimmte] 
Zuſage iſt indeß noch nicht erfolgt. Am 8. Auguſt ſoll nach Ein 
holung der von Pr. Stargard kommenden Schwadronen ein! 
Reiterfeſt veranſtaltet werden, zu welchem das Regiment ep 
ladungen an die ehemaligen Regimentsangehörigen ergehen laſſen 
wird. Am 9. Auguſt Vormittags ſoll ein Feldgottesdienſt, gemei⸗ 
ſames Mittageſſen der Mannſchaften und ſpäter ein Feſteſſen det 
Offiziere und ihrer Gäſte folgen. Abends werden dann die Mann⸗ 
ſchaften Aufführungen veranſtalten. 


Elbing, 39. Juni. (E. Z.) In der heutigen Generalber⸗ 
ſammlung der Korporation der Kaufmannſchaft führte der Vor⸗ 
ſteher Kommerzienrath Peters in feinem Geſchäftsbericht für das 
Jahr 1890 aus, daß der Handel der Stadt im Allgemeinen, 
feine günſtigen Erfolge aufzuweiſen hat. Die indujtrielle 
Betriebe haben dagegen auch in dieſem Jahre ſich in erfreuliche 
Weiſe fortentwickelt. Die Vorſtellung des Vorſteheramts de 
Kaufmannſchaft zu Königsberg an den Reichskanzler gegen de 
Plan, die dem öſterreich⸗un gariſchen Getreide in einem 
Handelsvertrage etwa zu ae Ermäßigung des 
deutſchen Eingangs zolls dem ruſſiſchen Getreide vorzu⸗ 
enthalten, iſt von der Korporation unterſtützt worden, well fie) 
im Falle der Verwirklichung dieſes Planes eine ſchwere Schädt = 
gung des Handels, der Schifffahrt und der Land wirthſchaft ir 
ganzen Often unſeres Vaterlandes befürchtet. Hinſichtlich de'“ 
Regulirung und Koupirung der Nogat hat die Korporation 
das Haus der Abgeordneten gebeten, zunächſt auf die ſchleunig⸗ 
Ordnung des Hochwaſſerprofils der Nogat und die Beſeitigung 
der gefahrbringendſten Stromengen hinzuwirken. Freudig begrüß⸗ 
es die Korporation, daß durch die Inangriffnahme der Weichſel 
Regulirung der Anfang zur Befeitiguug der Gefahren für owe 
Stadt und die Niederungen gemacht ii 
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= edland, Sl. 29. Juni. Die hieſige Müller⸗In⸗ 
ee diefer Tage das Feſt ihres 450jährigen Beſtehens; 
441 etwarben unter Hochmeiſter Friedrich von Brandenburg die 
enigen Müller Oſtpreußens die erſten Zunftrechte, und in Barten⸗ 
ein Gert Johanni 1441 die Müller⸗ Innung ihre erſte Sitzung. 

leſelbe zählt jetzt 134 Mitglieder. 

Aus Mafuren, Die polniſche Agitation richtet gegen⸗ 
wärtig ihre Blicke auch auf die Mauren Oſtpreußens, welche 
einen beſonderen polniſchen Dialekt ſprechen, dabei aber ebenſo 
wie viele reiche Polen der Provinz Polen der ev angeliſch en 
Ronfeſſion angehören, dadurch alſo ſich weſentlich von den 
Raſſuben Weſtpreußens und den Waſſerpolen in Oberſchleſien 
unierſcheiden, die gleichfalls einen beſonderen poluiſchen Dis 
nfeft ſprechen, aber ſtrenggläubige Katholiken ſind. Der 
„Dziennik Pozn.“ bringt nun aus dem Maſurenlande e 
Zuſchrift, in welcher behauptet wird, wie in Oberſchleſien 
und Ermeland, ſo beginnt gegenwärtig auch unter den 
Maſuren das nationale Bewußtſein zu erwachen. 
Schule, Gericht und Verwaltungsbehörde bedienen ſich dort 
zwar ausſchließlich der deutſchen Sprache; im gewöhnlichen 
Leben aber ſpreche das Volk maſuriſch oder polniſch. 
Der Maſure könne ſich mit jedem Polen leicht verſtändigen, 
und die Schriften, welche er lieſt, ſeien in polniſcher Sprache 
verfaßt, jedoch mit gothiſchen Lettern gedruckt. Die evange⸗ 
Ytfchen Geiſtlichen ſeien aus obigen Urſachen genöthigt, für 
das Volk Predigten in deſſen Mutterſprache zu halten. Leider 
fehle es an Männern, welche ſich mit der Aufgabe befaſſen, 
„den nationalen Geist“ zu wecken. Unter Anderem wäre es 
erwünſcht, daß die wohlhabeuderen Polen, auſtatt nach Italien, 
Frankreich ꝛc., nach dem Maſurenlande reiſen, welches wegen 
feiner ſehr ſchönen Gegenden berühmt fei. 

Ob wirklich polniiche Adlige dem Rathe, anſtatt nach 
Paris, Monaco und Rom ꝛc., nach dem Maſurenlande zu 
reiſen, Folge leiſten werden, erſcheint doch fraglich und ebenſo 
vergeblich die Hoffnung, daß die maſuriſchen evangeliſchen 
Geifilichen ſich bemühen werden, den „nationalen“, d. 
olniſchen Geiſt unter ihren Landsleuten zu erwecken; jeden⸗ 
alls würde das evangeliſche Konſiſtorium zu Königsberg gegen 
die Förderung polniſch⸗nationaler Beſtrebungen durch die ihm 
unterſtellten Geiſtlichen eutſchieden einſchreiten. Uebrigens iſt 
nicht allein die Konfeſſion der Maſuren eine andere, als die 
der National⸗Polen, ſondern es tritt auch noch der ſehr 
wejentliche Umſtand hinzu, daß die Maſuren Oſtpreußens 
niemals zum polniſchen Reiche gehört haben und daher bei 
ihnen die polniſche Reichs⸗Idee gar nicht vorhanden iſt. 

Aus Oſtpreußen, 29. Juni. In den Tagen von Douners⸗ 
tag bis Sonnabend wurde die Land wirthſchaftsſchule zu 
Marggrabowa von dem Geh. Rath Dr. Thiel aus dem Laud⸗ 
wirthſchaftsminiſterium eingehend beſichtigt. Dies fteht dem Bers 
nehmen nach mit der allgemeinen Schulreform im engen Zuſam⸗ 
menhang, denn auch auf dem Gebiete des Fachſchulweſens werden 
wichtige Aenderungen, insbeſondere in Hinſicht auf die Vereinfach⸗ 
ung des Lehrplans und die Verminderung der Zahl der Unters 
richtsſtunden geplant. 

Bromberg, 29. Juni. Prinz Albert zu Sachſen⸗Altenburg, 
welcher bei dem Kavallerie-Manöver bei u. eine Brigade 
kommandiren wird, hat eine intereffante Vergangenheit. Im 
Jahre 1843 in München geboren, ſtand er von 1861 bis 65 als 
Sek.⸗Lieutenant beim Düſſeldorfer Ulanen⸗Regiment und nahm 
dann ſeinen Abſchied. Nachdem er längere Zeit in ruſſiſchen 
Dieuſten geſtanden, wo er u. a. das Garde Huſaren Regiment in 
Warſchau befehligte, trat er als Geueral⸗ Major a la suite des 
Kalſers wieder aus und wurde 1887 mit dem Charakter als 
Genernl-Diajor in Preußen von Neuem angeſtellt und zwar bei 
den Offizieren & la suite der Armee. 1888 erhielt er ein Patent 
ae Charge und wurde 1889 zur Dienftleiftung beim Stabe der 

arde⸗Kavallerie⸗Diviſton kommandirt. In feine jetzige Stellung 
iſt er am 22. März 1889 berufen worden. Prinz Albert hat dem 
Kriege 1870/71 beigewohnt und ſich das Eiſerne Kreuz II. Klaſſe 
erworben. Im ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege 1877/78 wurde er durch 
Verleihung des Georg⸗Ordens IV. Klaſſe und des St. Wladimir⸗ 
Ordens II. Klaſſe mit Schwertern ausgezeichnet. 

Die hieſigen Buchdrucker feierten am Sonnabend zugleich 
mit dem Johannisſeſt das Heft des 25 jährigen Beſtehens des 
Uuterſtützungsvereins deutſcher Buchdrucker. Die Buchdrucker⸗ 
vereine zu Poſen und Thorn überſandten Glückwunſchtelegramme. 

Aus der Provinz Poſen, 29. Junt. In der vorigen 
Woche ſchlug der Blitz in das mit zwei Blitzableitern ver⸗ 
ſehene Schulgebäude zu Boganowo. Der Blitz ging an einem 
der Blitzableiter zur Erde nieder und zertrümmerte mehrere Fenſter⸗ 
icheiben. Eines der am Fenſter ſitzenden Kinder wurde durch Glas⸗ 
ſplitter im Geſicht verletzt. 

Ju Znin neckte vor einigen Tagen der Knecht Weſolek 
aus Jaroszewo den Elefanten einer durchpaſſirenden Menagerie. 
Das Thier gerieth darüber in Wuth und verletzte ihn ſo gefähr⸗ 
lich, daß er Tags darauf ſtarb. 

Schneidemühl, 29. Juni. Geſtern Nachmittag fiel der Lo⸗ 
fomotivführer Sommerfeld, ein nüchterner und pflichttreuer 
Beamter, während der Fahrt von der Maſchine des Schnellzuges 
und wurde von einem gerade vorbeifahrenden Güterzug überfahren 
und getödtet. 


Der 28. Verbandstag der Oft- und Weſtpreußziſchen 
Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 


in Ortelsburg wurde am Sonntag durch Herrn Verbands⸗ 
diveftor Hopf eröffnet. Es waren 60 Deputirte aus 33 Vereinen 


anweſend. Der Verbandsdirektor berichtete über die Verbands⸗ 
verhältuiſſe. Bei Beginn des abgelaufenen Jahres war Beſtand 


12166 Mk., dazu Jahreseinnahmen 9323 Mk., zuſammen 21489 
Mk. Die Ausgaben betrugen dagegen 8640 Mk., ſo daß ein Be⸗ 
0 u 12849 Mk. verblieben ijt. Darauf legte Herr Hopf die 
erhältniſſe der Guttmann⸗ und Sicburger- Stiftungen klar. Die 
Beſtände dieſer Kaſſen ſind bei dem Vorſchußverein zu Inſterburg 
Unsbar angelegt. Zur Revifion der Rechnungen werden die 
Herren Roſe⸗Pr. Holland, Siebert⸗Lyck und Schleſinger⸗Neu⸗ 
mark ernannt. 
f Darauf folgte der Bericht des Verbandsreviſors Pohl⸗Königs⸗ 
berg über ſeine letztjährigen Reviſtonen. Der Verbandsdirektor 
Br fein Bedauern aus, daß auf die ſchriftlichen Berichte des 
Reviſors nicht genügend geantwortet wird, ob die gerügten Män⸗ 
el abgeſtellt wurden, oder aus welchen Gründen dies nicht ge⸗ 
chehen iſt. Schmidt⸗Inſterburg klagte, daß die Vereine die Sinz 
entur nicht richtig machen und nicht Mitglieder des Giroverbandes 
und der Hilfstaſſe für die Vorſtandsmitglieder der Vereine ge⸗ 
worden ſind, und rieth dringend, dies zu thun. 
.. Der Verbandsanwalt Dr. Krüger bemängelte das vielfache 
Prolongiren der Wechſel und mahnte den Auffſichtsrath, ſich bei 
r Inventur zu betheiligen, um dabei gleichzeitig die Ueber⸗ 
eugung von der richtigen Handhabung des Geſchäftes zu erhalten. 
Nedner empfahl ebenfalls den Beitritt zum Giroverbande wie zur 
ilfskaſſe. Letztere berſügt bis jetzt erſt über 70000 Mk. und 
aun nicht früher erheblich wirken, als bis der feſtgeſetzte Stamm 
von 300000 Mk. zur Anlage einer Ruhekaſſe erreicht wird. 
Herr Krug⸗Danzig ſprach gegen den Giroverband und die 
Hilſskaſſe, er hält ſogar die Schätzungskommiſſton für die Mit⸗ 
Hlieder des Aufſichtsraths für ſchädlich für die letzteren. 


Verſchiedenes. 


— Berichte der preußiſchen Regierung beſagen, daß die 
Nonne in dieſem Jahre nirgends in einem größeren zu⸗ 
ſammenhängenden Waldgebiet beſtandsvernichtend auftritt, 
und ſomit auch jetzt noch kein Anlaß zu ernſtlichen Veſorg⸗ 
niſſen vorliegt, obwohl das Inſekt in einigen Revieren der 
Regierungsbezirke Stade, Hannover, Lüneburg und Oppeln 
in großer Anzahl vertreten iſt. Glücklicherweiſe find bisher 
die umfangreichen Fichtengebiete Preußens, in welchen der 
Fraß der Nonne weit nachtheiliger wirken würde, als in den 
gegenwärtig hauptſächlich befallenen Kiefernbeſtänden, verſchont 
geblieben. 

— Bet der Afrikalotterie werden 400 000 Loofe zum 
Preiſe von 20 Mk. für das Stück zur Ausgabe gelangen. Jedes 
einzelne Loos iſt in Achtelloſe zum Preiſe von 2,50 Mk. theilbar. 
Der Hauptgewinn ſoll 600 000 Mk. betragen. Der Erlös wird 
unter Ausſchluß jeder Betheiligung einer Erwerbsgeſellſchaft nur 
zu den höheren Zwecken der Kolonialpolitik verwendet, den Sklaven⸗ 
raub lahm zu legen, Dampfer für die Seen zu beſchaffen, Miſſions⸗ 
ftattonen zu errichten u. ſ. w. Zu dieſem Zwecke iſt unter dem 
Vorſitz des Fürſten von Wied ein Komitee zuſammen getreten und 
die Theilnahme des Kaiſers gewonnen, obwohl Finanzminiſter 
Miquel dem Unternehmen nicht gewogen war. 

— (Cine Grenzverletzung! fand am 24. Sunt zu Groß 
Moyeuvre in Lothringen ftatt, Luxemburger Arbeiter, welche dort 
auf einem Hüttenwerk als Hochofenarbeiter beſchäftigt ſind, über⸗ 
ſchritten die franzöſiſche Grenze, um in ein Wirthshaus einzukehren. 
In angetrunkenem Zuftande traten fle gegen Abend den Heimweg 
an. Als ſie am frauzöſiſchen Zollhauſe vorbeikamen, beläſtigten fie 
einen Grenzaufſeher; ihres ungebührlichen Verhaltens wegen zur Rede 
geſtellt, überfielen die Trunkenbolde den Beamten, ſchleppten ihn 
hinüber auf deutſches Gebiet, brachten ihm vier bis fünf Meſſer⸗ 
ſtiche bei, und kehrten dann, ihrer That ſich rühmend. nach Groß⸗ 
Moyeuvre zurück. Natürlich bezeichnen die franzöſiſchen Blätter 
die Arbeiter als Deutſche. 

— Der Gebrauch der Schußwaffen gegen Schmuggler ſeitens 
der Grenzaufſeher im Amtsgerichtsbezirk Neurode war im Abge⸗ 
ordnetenhauſe zur Sprache gebracht worden. Die gerichtlichen Er⸗ 
mittelungen haben nunmehr, wie der „Reichsanzeiger“ berichtet, 
beſtätigt, daß es ſich nicht um das Einbringen kleiner, zollfreier 
Mengen von Mehl und Getreide gehandelt hat, ſonern um einen 
bei Nacht ausgeführten Bandenſchmuggel. Die Grenzbe⸗ 
amten haben im gegebenen Falle nur pflichtgemäß gehandelt. 

— [Ein Eiſenbahnunfall] hat dieſer Tage wieder ein 
Menſchenleben gefordert. Am Sonntag wurde ein Lokomotiv⸗ 
führer aus Kreuz, der einen nach Berlin gehenden Kurierzug fuhr, 
von einem zwiſchen Friedeberg und Landsberg ihm begegnenden 
Güterzuge, dem er ſich wahrſcheinlich zu weit genähert hatte, er⸗ 
faßt und von der Lokomotive geschleudert. Man fand den Leich⸗ 
nam mit zerſchmettertem Kopfe auf dem Bahndamm wieder. 


— Ein böſes Unwetter ging am Schluſſe der vergangenen 
Woche auch im Kreiſe Straßburg in Elſaß nieder. Ein furcht⸗ 
barer Hagelſchlag überraſchte die Laudleute auf den Feldern. Die 
Körner waren ſo groß, daß ſie den Leuten bedenkliche Beulen bei⸗ 
brachten. Die ganze Saat, Hopfen, Getreide, Reben, wurde buch⸗ 
ſtäblich zuſammengeſtampft. 

— Die Cholera ijt am Montag in Kleinaſien in dem Dorfe 
Kili im Bezirk Aleppo durch eine Kommiſſion von Aerzten feſtge⸗ 
ſtellt worden. 

— Eine Muſik⸗ und Theaterausſtellung wird im 
Jahre 1892 in Wien ftattfinden. Eine glänzende Beſchickung der 
Ausſtellung iſt geſichert, denn in England, Frankreich, Amerika 
und Deutſchland haben ſich bereits beſondere Ausſchüſſe zur För⸗ 
derung der Ausſtellung gebildet. An der Spitze des Berliner 
Komitees ſteht Bolko Graf von Hochberg, der Intendant des Hof⸗ 
theaters. 

— [Der Ausbruch von Größenwahn ſinn] bei einem 
Prieſter unterbrach dieſer Tage den Gottesdienſt in der Peterskirche 
zu Rom. Der junge, kräftige Mann ſtürzte ſich mit dem Rufe: 
„Ich will den Papſt ſezen! Er hat mir verſprochen, mich zum 
Biſchof zu machen, ich will ihn ſehen!“ auf den die Meſſe leſenden 
Cardinal, packte ihn am Halſe und verſuchte, ihn zu würgen. 
Die Kirchendiener ergriffen den Unglücklichen und führten ihn in die 
Sakriſtei, der Prieſter riß ſich jedoch los und ſchlug Jeden, der 
ihm nahezukommen ſuchte, mit einem Bambusrohre nieder. Erſt 
nach längerer Zeit gelang es, den Wahnfinnigen aus dem Dome 
hinauszuſchaffen und in ein Irrenhaus zu bringen. 

— Bapjt Leo ließ vor einiger Zeit ein in feiner Helmathsſtadt 
Carpineto gelegenes Kloſter auf ſeine Koſten erweitern und 
händigte zu dieſem Zwecke dem Prior des Kloſters die Summe 
von 25000 Francs aus. Wie erſtaunt war er nun, als der 
biedere Pater ſich dieſer Tage im Vatikan melden ließ und 12000 
Francs zurückerſtattete, da die Bauarbeiten die Höhe der veran⸗ 
ſchlagten Summe nicht erreicht hätten. Angeſichts dieſes Be⸗ 
weiſes von Ehrlichkeit brach der Papſt ſeufzend in die Worte 
aus: „Wollte Gott, auch meine vatikaniſchen Adminiſtratoxen 
wären ſo uneigennützig, wie dieſe Mönche, die mich weder be⸗ 
trügen, noch an der Börſe ſpielen!“ 

— [Ein Streik aus Kunſtenthuſlasmus.] Bei einem 
der letzten Konzerte Heinrich Bötels, der kürzlich in Chriſtiania 
eine Reihe von Konzerten abſchloß, hatten ſich faſt alle Droſchken⸗ 
kutſcher Chriſtianias, ſeine früheren Berufsgenoſſen, eingefunden, 
ſodaß am Abend in der ganzen Stadt kaum eine Droſchke auf⸗ 
zutreiben war. 

— [Ein tragiſcher Vorfall] trug ſich dtefer Tage in 
einer Kirche der franzöſiſchen Stadt Paſſy zu. Als dort eine 
junge Wittwe, die ſich zum zweiten Male verheirathen wollte, mit 
ihrem Bräutigam vor den Altar trat, ſtellte ſich ein junger Mann 
vor die Beiden, ſchoß ſich vier Kugeln in die Schläfe und fiel zu 
den Füßen der entſetzten Braut nieder. Es war der Sohn einer 
Familie, bei der die junge Wittwe mit ihrer Mutter manchmal 
einige Tage auf dem Lande in der Nähe von Paris zubrachte, der 
ſeine Hoffnungen durch die Vermählung ſeiner Angebeteten ver⸗ 


nichtet ſah. 


— [Das Impfgeſetz tft ein Zwangsgeſetz,] fo hat am 
Freitag das Oberlandesgericht zu Breslau als höchſte Juſtanz 
unter Verwerfung des gegentheiligen früheren Urtheils entſchieden. 
Alſo jeder Impfpflichtige in dem Oberlandesgerichtsbezirk Breslau 
und juriſtiſch folgerichtig auch anderwärts kann durch Strafe ges 
zwungen werden, ſich impfen zu laſſen; die einmalige Zahlung 
der angeſetzten Strafe befreit keineswegs von der Impfpflicht. 


Briefkaſten. 


G. B. 1. Die Frage iſt unverſtändlich. Wird die Entlaſſung 
beiderſeits als berechtigt anerkannt, ſo hört das Deputat damit 
auf. Was die vom Inſtmann gepflanzten Kartoffeln anbelangt, 
ſo wird da wohl ein Abkommen nöthig ſein. 

2. Werden die Orts⸗ und Kreiskommunalabgaben nach den 
Staatsſteuern berechnet, ſo zieht die Ermäßigung der letzteren auch 


diejenige der erſteren nach ſich. 
3. Nur der Ausſchank erfordert Erlaubniß. Der Ver⸗ 
kauf von Bier in Flaſchen wird als ſolcher nicht zu erachten ſein. 
M. L. Die örtliche Vertheilung der Quartierleiſtung erfolgt 
auf die Gemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke im Ganzen. 
Die weitere Untervertheilung geſchieht durch die Gemeindevorſtände 
und die Beſitzer der ſelbſtſtändigen Gutsbezirke. Der Umfang, in 
welchem die Quartierleiſtungen gefordert werden, wird durch ein 
Kataſter beſtimmt, welches 24 Tage öffentlich auszulegen iſt. 
2 Wer 0 od hen a — Men aufsicht. 
agen na enlegung er vorgeſe ts 
behörde thun. ? we 


—— ———— — 


6 
eingetroffen. Auf der Fahrt, Elbe abwärts, theilte dev 
Kaiſer in lebhafter Freude dem Direktor der Packetfahrt 
Niſſen mit, daß der Dreibund auf weitere ſechs Jahrs 
verlängert ſei. 
Bismarck“ um 9½ Uhr in der Richtung nach Wilhelms⸗ 
haven ab. 


daf in Madrid von den Philippinen eine Depeſche ein⸗ 
gegangen fei mit der Meldung, daſt eine größere Truppen⸗ 
abtheilung Infanterie, Kavallerie und Artillerie in einem 
Engpaß vou 5000 Eingeborenen überfallen worden iſt. 
— Maun ſollen von den Wilden niedergemetzelt 
ein. 


lautet, daß das Eiſenbahuminiſterium ſtatiſtiſche Unter⸗ 
ſuchungen über die Häufigkeit der auf Schienenbrüche gn 
rückzuführenden Bahnnunfälle veranſtaltet. 
Ergebniſſen iſt ein Schieneubruch fait niemals die Urſache 
eines Bahnunfalls in Preuſten geweſen. 


beim Beginn der heutigen Börſe auf 100%, ſpäter auf 993/,, 


Bochumer Vereinsaktien kam durch die ungünſtigen Nach⸗ 
richten über das Savonaunternehmen, das ſehr nahe ge⸗ 
ſchäftliche Beziehungen zum 
unvermeidlich 
bindlichkeiten nachzukommen. 


erkrankten Kindern der ruſſiſchen Flüchtlinge ſind zwei 
geſtorben. 


verordnete, um einem unberechtigten Aufenthalt der Juden 
in der Reſidenz vorzubeugen, die jüdiſchen Handwerker, 
die die Stadt verlaſſen, aus den Zuuftliſten zu ſtreichen. 
— — . —k— 


1 


Am 2, 3. und 4. Juli, lebhaft windig in den Seegebieten. 


Königsberger Coursber. vom 29. uni. (Franz Did, B. G) 


Könlgsb. Hart. Ztgs.⸗Act. 


Oſtpr. Zeitungs⸗Actien. 1 30.— B Oſtpreußiſche Pfandbriefe Ya] 96,— Di 
Juſterb Spinnerei⸗Actien] 2 36,— G Hypth.⸗Br. d. Gen.⸗Grund 
Koͤnigsb. Bereinsbank⸗Aet] 4 99,50 G kreditb. f. d. Pr. Preuß. ft 99.— G. 
Genoſſenſ. Grundereditbank | Pr.⸗Obl. d. Br. Bergſchlöß t 103. — & 
für die Prov. Preußen 9 |120,— G Hypotheken⸗Antheilſcheine 
Pinnauer Mützlen⸗Actien] — 61,— 3 Königsmühle . . 1108. B. 
Brauerei Bergſchl.⸗Actien [25 300. — G. do. Pinnauer ar 42/1108. 50 G. 
do. Ponarkh⸗Actien 28 |345,— B. do. Engl.⸗Brunner Brau. fs 99. G. 
do. Tilſit⸗Actien . [16 245.— G. do. Wa dſchl.⸗Br. Allenſteinſt / 101,50 B. 
do. Schönbuſch⸗Act. is |242,— B. do. Brauerei Raſtenburg ½ 101.5% B. 
Oſtpr. Südbahn⸗St.⸗Act. | 3 86,80 bz. do. do Ponarth . 102 50 8. 
do. do. do. Pr.⸗Act. 5 114,25 bz. do. Schönbuſch, rückz. 102 1 ½ 108 50 G. 
do. do 5 104.50 B. 
Preußiſche Reutenbriefe . 4 10,70 bz. do. ) { 90.— G. 
do. von 300 Mk. u. darunt.] 4 1101-70 Bj. Oſtpr. Südbahn⸗ Prior. | 
Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wpr] 4 —.— Obligationen Litt, A—C 4 ¼102,.— 55 
Krelsobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wpr 8 ½ 94,75 G. do. bo. do. Litt. D 4% 102,58. 
Prov.⸗Obl. d. Prov. Oſtpr.] 3 // 94,60 bz] Neuhaldensleb. Elſenbahn⸗ 
Königsd. Stadtobligationenſ Sa} -——,— Vorzugs⸗Anleiheſcheine 102, . 
Neue do do. 3½ 94,50 bz.] Ruſſiſche Noten in Rubeln 232,60 by. 
Hypoth.-Dbttgationen der do. per ult. Juli 231,50 6g. 
Königsba. Kaufmannſch.] 8] 94.— bz. ] do. per uit, — 
Berlin, 29. Juni. Spiritus⸗Bericht. Spiritus uns 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez. 
do. unverfteuert mit 70 Mark Kouſumſteuer belaſtet loco 478 


Neu eſtes. (T. D.) 


Helge lan d, 30. Juni. Das Kaiſerpaar iſt geſtern 
Uhr nach ſchwerem Gewitter bei ſchönem Wetter 


Der Kaiſer fuhr auf dem Dampfer „Fürſt 


* Berlin, 30. Juni. Der „Lokal⸗Anzeiger“ meldet, 


* Berlin, 30. Juni. Von zuverläſſiger Seite vere 


Nach bisherigen 


* Berlin, 30. Suni. Die Bochumer Actien ſanken 


Berlin, 29. Inni. Der heutige Coursſturz der 


Bochumer Verein hat und 


Friſt nachſuchen mußt, um ſeinen Ver⸗ 


Von den jüngst an den Pocken 


* Berlin, 29. Juni. 


* Petersburg, 29. Juni. Der Stadthauptmann 


Wetter: Ansichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 
1. Juli. Stark wolkig, oft trübe, windig, kühler, regendrohend⸗ 
Strichweiſe Gewitter und Regen. Lebhaft am Meere⸗ 
2. Juli. Wolkig, bedekt, etwas kühl. Strichweiſe Regen und 
Gewitter. 


3. — Wolkig, windig, wärmer, meift trocken. 


Div. 90. Zins⸗Fuß 


Kgsbg. Börſenbau⸗Oblig. 3 ¼ 94,— 6g. 


a 
— 
> 
a 
2 
a 


Bins-Fus „ neue 
Wickbold, rückz 105 


bez., per Juni per Juni⸗Jult und per Juli⸗Aug, 45,5—44,2— 
44,5—44,1 bez., per Aug.⸗Sept. 45,6 — 44,3 — 44,7 —44,2 bez., pes 
Sept.⸗Oltbr. 43,5—42,3—43—42,9 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 41,2 bis 
41 bez., per Nov.⸗Dez. 40,8—40,3—40,6—40,3 bez. Get. — Liter 
Preis —. 

Berlin, 28. Sunt. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo. 

Weizen loco 214—230 Mk. gef. — Roggen loco 205.—215 
Mk. gef. — Gerſte loco 160—185 Mk. gef. — 9 af er loco 164 
bis 188 Mk. gef., mittel u. guter oſt⸗ u. weſtpr. 173 180 Mk. beg 
— Erbſen, Koch⸗ 175—190 Mk., Futterwaare 166 —173 Mk. bez, 
Rüböl loco ohne Faß 57,8 Mk. bez. 


Magdeburg, 29. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker exch 
von 92% 17,65, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,15, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 14,40. Ruhig. 

Stettin, 29. Juni. Getreidemarkt. 

Weizen flau, loco 226—234 Mk., per Juni 226,00 Mk. 
— Roggen unerändert, loco 205—212 Mk., per Juni 209,00 Mk., 
— Pommerſcher Hafer loco 160—166 Mt. 

Poſen, 29. Juni. Katholiſchen Feſttags wegen keine Börfe, 

Danzig, 29. Juni. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege. 

Weizen: loco matt, 50 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 

til. wit, gellbunt inländ. Mk. —, hochbunt glajig 
inländ. 126pfd. WIE Termin Juni⸗Juli zum Trau. 
126pfd. Mart 178,00 per Septbr.⸗Oktbr. z. Tranſ. Mk. 158,00 

Roggen loco feſt, inländ. 126pfd. Mk. —, ruff. und 
polniſcher zum Trauſit We. 154,50, per Juni 120 pfd. 
Tranfit Mart ——, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. zum Tran 
Mk. 139,00. 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. —, kl. loco inl. Mk. —. 

Hafer: loc. inl. Mk. —, 

Erbſen: loco inl. Mk. —, 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. 
nichtkontingent. Mk. 50,—. 


Königsberg, 30. Juni 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus ⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſions⸗Geſchäft). per 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 71,00 Brief, unkontingentirt Mk. 48,00 Brief, per Junk 
Mk. 49,00 Brief. Ohne Zufuhr Leblos. 

Wolle. Bericht von Louis Schulz u. Co., Königsberg t. Pr. 

In Güſtrow, Roſtock, Lübeck, Hildesheim ꝛc. zeigte ſich zu⸗ 
folge günſtigen Verkaufs der Londoner Auktion und überall er⸗ 
wieſener Minderproduktion von Rückenwäſchen lebhafte Tendenz, 
Mittelwollen erzielten 5—10 Mk. Aufſchlag, feine nur annähernd 
Vorjahrspreiſe. In Berlin lebhaftes Geſchäft zu 2—6 auch 8 bis 
10 Mk. höheren Preiſen als im Vorjahre, weil Waare knapp ift. 
Der Königsberger Wollmarkt iſt als beendet zu betrachten; Preiſe 
konnten ſich bis zuletzt feſt behaupten. 

Preis⸗Courant der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg 
vom 29. Juni 1891. — Ohne Verbindlichkeit. — Pro 50 Kilo 


Mark 70, 


Weizen⸗ 4 4 Roggen⸗ % 4 Gerſten⸗ Ma 
Fabrilate. Fabrikate. Fabrilate. 

Gries Nr. 1 21/205 Mehl 0 16/00) Graupe Nr. 1 19 
do. „ 2 20/20) do 2 15 20 do. » 2 17 
Kalſerauszugmehl 21 60 Mehl 1460 do. a 2 16 
Mehl 000 20160] do. I 11-1 do. „ | 16 
do. 00 weiß Bd. 17 80 Cemmis⸗Mehl 13 | 20 do. 1 5 15 
do. 00 geld Bd. 17 40 Schrot 180] do. 8 14 
bo. 0 13 40 Kleie 200 do, grobe 18 
2 6 60 Orütze Nr. 1 15 
lun 6 | 20 de 8 14 
8 fit 
Kochmehi 1¹ 
3 6 
uchwelzengrüzel [17 
= 1 10 


Berlin, 80. Junl. T. D) Muſſiſche Rubel 238,90, 


Verloren 


tin Ebenholzſtock m. Elfenbeingriff, 
Abzugeben gegen Belohnung in der 
Expedition des Geſelligen. (7565) 


Fran Marie Gerszewski Wiener Kunffenerwerke: 
gtd. Römer Juſammenſtellungen 


im 73. Lebensjahre. (7621 eon 5 Mark aufwärts (Verderben ſowie 
Grandenz, 28. Juni 1891. Selbſtentzündung ausgeſchloſſen), em⸗ 
Die trauernden Hinterbliebenen. vfichlt W. Ladwig, Pyrotechniker, 


a Bea | (3283) Lindenſtraße Nr. 21. 

ie Beerdigung findet Diitt 8880880000000 00080 
Nachmi U Er ; ; 

Eine, See, 45, J Blac, — Leicht, — Dauerhaft. $ 

Buckeye Grasmäher 


2 Buckeye Getreidemäh⸗ 


nn ſelbſtſt. Arbeiter, welch 
Former, im Stande if, gut. (ig 
4 ! n 
wirthſch. Maſchinenguß zu liefern, finde 
lin Akkord oder Lohn dauernde u, ans 
aenehme Stellung. n kann ein 
zuper⸗ chin re. Dampf⸗ 
II lüffiger Maſchiniſt Drelchapoaras 
ſüe dauernde Sommers und Winterbe⸗ 
ſchäftigung von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen eintreten. (7602) ; 
= Widminner Eiſengießerei 
von J. Koralus & Hummel. 
Malergehilfen und 
x Lehrlinge 
geſacht. (7632) Joh. Oſinski. 
. Eine ältere Frau, in der Lond; 
wirthſchaft firm, w. z. plätten verſteht, 
f ſelbſt Hand anlegt, findet von ſofor 
auf einer mittl. Wirthſchaft Stellung 
als Wirthin. 
Meldungen mit Angabe des Gehalts, 
Alters werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7636 d. d Exp. des Geſelligen erbeten, 
me Junge Mädchen, welche die feine 
K Damenſchneiderei gründlich erlernen 
wollen, ſucht Martha Schlacht, 
(7461) Herrenſtr. 12. 
ee BE Geiucht Ta 
zum 1. October d. Is. eine Wohnung, 
beſtehend aus 3—4 Zimmern ba ty 
behör, Stallung für 2 Pferde. efl. 
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 7581 
in der Exped. des Geſelligen abzugeben. 
SH Die erite Etage in meinem neus 
erbauten Haufe, Getreidemarkt 30, be⸗ 
ſtehend aus 9 Zimmern, auf Wunſch 
auch getheilt zu 6 oder 7 Zimmern, Saal, 
12 Balkone, Stall für 5 Pferde, Burſchen⸗ 
gelaß, Wagenremiſe, Waſſerleitung und 
Garten, iſt zum 1. October, reſp. früher, 
zu vermiethen. 


Paul Schirmacher. ꝶ 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 5 
n 8 r 2 N 


Nach in em aber ſchwerem x 
Leiden asche Nec enter 
innigſtgeliebte Mutter, Schwie⸗ 
gers und Großmutter 3 


dls Erlang 


Einem hochgeehrten Publikum von Graudenz 
und der Umgegend hiermit die ganz ergebene 
Anzeige, dass ich mit heutigem Tage hierselbst in 
dem neuerbauten Hause des Fleischermeisters Herrn 
Carl Schmidt, Getreidemarkt 30, unter der Firma 


Drogerie zum rothen Kreuz 


Drogen-, 


Parfümerie-, Farben- 
Mineralwasser-Handlung 


eröffnet habe. 
eae | Indem ich um freundliche Unterstützung meines 
Unternehmens bitte, werde ich stets bemüht sein, durch 
reelle, prompte und coulante Bedienung ein dauerndes 
Wohlwollen zu erwerben. 

Graudenz, den 1. Juli 1891. (7619) 


Hochachtungsvoll und ergebenst 


Gewerbeverein Granden. 
e Mail 


„ een Getreide 
tea, bon 8% Ube ab tm E151 Garbenſelbſtbindemaſchint 


a 8 halten auf Lager und erbitten 
TIVOLI. 


cute, Mittwoch, den 1. Kult: 
Sefangs- und Vortrags⸗ Abend 
des populären Wiener Komikers 


Ernst Nadelko 


unter Mitwirkung der Inftr.⸗Kapelle 
Graf Schwerin. — Billets s 50 Pfg. 
Güſſow's Conditorei und bei E 
ommerfeldt zu haben. (7634) 
Anfang nach 8 Uhr. 


Ein in einem Laden aus Verſehen 
en. ſchw. Sonnenſchirm it abzug. 
Oberthornerſtraße Nr. 34, II Tr. r. 


Zwangsverſleigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
das im Grundbuche von Cu lm, 
d XIV, Blatt 272, Gebäudeſteuer⸗ 
rolle Nr. 278, auf den Namen des Stell⸗ 
machers Stanislaus Pistkowski 
in Culm eingetragene, in Culm be: 
legene Grundſtlick (7047) 
am 21. September 1891, 
Vormittags 10 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 4, ver: 
ert werden. 
as Grundſtück iſt mit 480 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
Maubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
— Grundbuchartikels —, etwaige Ab⸗ 
dungen und andere das Grundſtück 


baldige Aufträge 


3Hodam «Ressler 


Danzig 
Grüne Thorbrücke „Phönkx“, 
Maſchinen⸗Lager und Maſchinen⸗ er 
2 werkſtätte. (5305) 8 
Seoecsesseeceeso 


SOMMBrSprossen - Creal 


ſicheres Radikalmittel zur Beſeitigung 
von Sommerſproſſen, Sonnenbrand, 
Miteſſern 1c., à Porzellantopf Mark 2. 
Erfolg wird garantirt Echt zu haben] 

in der Victoria⸗Drogerie von 


N. Zielinski, 6529 ieee i 
— 1@latipind, 1 See 1 earns. | GOS @ OSS SOSOS GS SEO088 O@ 


ſpind, 1 Kleiderſpind, Tiſch, Stühle, 


Wale, alte eet e C Deutsche Tndnstrie. Deutsches Material. Deutsche Abel. 
& 4 


Locomobilen 
Dalpf⸗Oreſchmaſchinen 


empfehlen transportable Geleife & 
aus der Fabrik von 


und Kipplowries käuflich und 
miethsweiſe unter günſtigen Be⸗ 
> Heinrich Lanz, Mannheim 
ſtets auf Lager bei 


Zimmer u. Zubehör, auf Verlangen 

Pferdeſtall und Wagenremiſe, per 1. Ol⸗ 
tober zu vermiethen; zu erfragen bei 

A. Liedtke Schützen⸗ u. Blumenſtr.⸗Ecke. 

Die von Herrn Bürgermeſſter Berks 

holz bewohute Wohnung, 5 Zimmer, 

Balkon und Zubehör, Stallung für 2 
Pferde, tft zu vermiethen. (7583) 
F. Pickardt, Tabaksſtraße 5. 


F ( IE NE 
‘ zu 6, 5, 4, 3 und 2 
Wohnungen Zimmern nebſt But 
behör und Brunnen auf dem Hofe, find 
in meinem neuerbauten Wohnhauſe in 
der Oberbergſtraße vom 1. October ab 
zu vermiethen. (7585) 
C. Pawlitz, Kaſernenſtraße 13. 
Grabenſtraße Nr. 47 iſt die 
Parterre-Wohnung 
links, beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, 
Speiſekammer, Mädchen: und Fremden⸗ 
ſtube und allem Zubehör, per 1. Oktober 
zu vermietben. Näheres daſelbſt zu erfr. 


dingungen. Spezielle Zeugniſſe 

u. Referenzen hervorragend. Rüber⸗ 
bauer ſpeziell über unſere Rüden⸗ 

bahnen ſtehen zur Verfügung 


Orenstein & Koppel 


655 2 
Brombere jie Hodam «lester, Danzig 


53 O66 ES8CSL9 


1 Wohn. v. 5—8 Zimm. zu vers 


Alle Realberechtigten werden aufge⸗ Grüne Thorbrücke, Speicher „Phönix“. & miethen, Näheres Grabenſtr. 32. (7584 
a ble se Pg ot Mle 7 nude bei Driczmin find & General-Agenten. 6955] . 1 meoft urch ben 
cher üherge 1 rt vermiethen und zu beziehen 
adde ‘ober tng, aus be Wruckenpflauzen Sseseeesssessseeesssses un mi 

* = .. * * - 2 7 aa TREO ͤ ERG- TEE TOGEET 2 SER a 

bes Berieigenngbbeemests ni bers wu poten. ___(7536 Die Fleiſcherei und Wurſt⸗Fabrik Oberbergſtraße 70, 1 Tr. 1 Wohn., 


2 Zimm. u. Zub, 4. vermieth. (7382) 

Eine kl. Wohnung an eine allein⸗ 
ſtehende Dame Getreidemarkt Nr. 14 zu 
vermiethen. (7563) 


E Laden n. Wohnung 


hat von fofort zu vermiethen (9815) 
E. Deſſonne ck. 

Eine herrſchaftl. Wohnung, 5 
Fenſter Front, ift, am liebſten wieder an 
Thierärzte, in Neuteich Wpr. vom 1. 
Octbr. cr. zu vermiethen. Umgd. bed, 
A) jet n. e. Thierarzt. Ausk. erth. bereitw. 
Hr. J. Harder, Neuteich, Markt 30. 
Ein frdl. möbl. Zimmer zu ver: 
miethen Oberthornerſtr. 29, II. (7633) 


borging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
kungen von Kapital, Zinſen, wieder: 
bens Hebungen oder Soften, ſpä⸗ 
er 


A En gros. gegründet 1848 En detail. 
„Gut Glarashöhe | von Ferd. Glaubitz, Serrenftrage 56 


Morgen Wieſen, gut arrondict, eigene] empfiehlt vorzügliche Braten von nur jungen Ochſen, Tränkkälbern, Hammeln 
Brennung, complettes Inventar, Mol⸗ und Schweinen, ſowie ibren großen Vorrath von geräucherten Schinken, 
kerei⸗Anſchluß, bei Anzahlung von 50 Wurſt, Speck, Schmalz, Talg u. f. w. in feinſter Qualität. 

bis 60 Mille Mark verkäuflich. Gefl.][ NR. Beſtellnngen werden ſchuell und prompt ausgeführt. 4405) 


Offerten an Gutsverwalter Pettelkau F 
f » Kataloge und Koſtenanſchläge gratis. 


Hodam & Ressler, Danzig 


ens im Verſteigerungstermin vor 
n zur Abgabe von 
Beboten anzumelden und, falls der 
etreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
richte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
zeringſten Gebots nicht berüchtigt 
werden und bei Vertheilung des Raut: 
eldes gegen die berückſichtigten Une 
Brüche Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 


durch die Exped. des Gefellinen erbeten. 

Ein alt. Landwirth. dem d. beiten | Bex 
Empf. z. Seite ſteh, ſucht v. gl. Stel. | 
u. d. Prinz. Off. w. briefl. m. Aufſchr.. 
Nr. 7639 d. d. Exped. d. Geſell. erbet. 


Aelt. Wirthſchafter, nücht. u. guv., 
empfehlen kauf⸗ u, miethsweiſe 


fucht v. gl. od. ſpät. Stell. u. d Prinz. 
Feldeiſen bahnen 


Off. werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 7638 
in ſoliden u. praktiſchen Konſtruklionen 


et olay Pl e pan ee 5 gavel 3 10 Ae 7a ; A N Möbl. Wohnung billig Amtsſtr. 7. 
zug auf den Auſpruch an die gl. od. fp. Stell, a. l. u. d. Prinz. Gefl. n allen Profile = 1 ii Möbirt. Zimmer zu verntieiben 
Stelle des Grundſtücks tritt. Off u. . H. poſtl. Gr. Koslau Opr. erb. iy Deeh{deiben \ Sram EEE Sire zu 11 5 
wi: i a As nterihornerfiraß: 6, r. rechts. 
am 22. September 1891, als Jäger od. Waldwärter Re geren 3 echt 


Möbl. Zimmer, parterre, zu vers 
miethen Kirchenſtraße 13 (7622) 
Ein möbl. Zimmer von gleich oder 
1. Octbr. an eine Dame abzugeben. Zu 
erfr. i. d. Exped. d. Geſell unt. Nr. 7574 


und kann ſofort eintreten. Bern hard 


tele befindet we Rod, Groh Weifel d RL Kung. 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Culm, den 22. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
Der Knecht Johann Paczie- 


ymski hat den Dienſt bei mir unter 
rücklaſſung ſämmtlicher Papiere ver⸗ 


Lowries. 


. Für meine Colonialwaaren⸗Handlung 1 i 4 
fude per 1. Auguſt cr. 6020 Zwei Tiſchlergeſellen 
und Angabe der Gehaltsanſprüche, erb. 1 il finden fofort auf 8 8777875 
nn °C ears 

enen nowrazlaw, der poln. Spr ächtig. nif:| Ein tücht. Friſeurgeh. f. b. h. Geh. 
ge i reſp. Aufenthalt zu gewähren. | Borge, Glas- u. Galanteriew-⸗Geſchüft. Abschrift u. ea find. ae p. 18. Jul 3 921 15 
e Herten Orts und Amtsvorſteber Adl. Brinsk per Brinsk Wpr. f. an E. Weikuſat, Neuſtadt Wpr. [Sauer, Danzig, Lanagaſſe Nr. 52. 


nile 3 rea pe fofort einen energiſchen, der poln. Spr. m. 


Heirath ſuch! 
Ein junger, evang. Bäcke 

meiſter von feiner Erſcheinung, 
Inhaber einer alt renommirten Pee 
äckerei, ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſchaft mangelt, 
auf dieſem nicht mehr ungewöh 


ktzierzynski unfrankirt mittheilen zu Wirthſchafter. lichen Wege eine Lebensgefärtin. 
wollen. Kurek, Wiewiorken. [Gehalt 300 M. per anno. (7615 Junge Damen im Alter bis 
EEE ar. — TE ; ER ae zu 25 Jahren, die über ein 


Vermögen vou 2—3000 Mark 
disponiren und auf dieſes auf: 
richtige Geſuch eingehen, wollen 
Ihre Photographie mit An⸗ 
gabe der Verhältniſſe vertrauens⸗ 
voll unter Nr. 7628 an die 
Expedition des Geſ. einſenden. 
Diskretion Ehrenſache. 


kl. f. Eckert, Bromberg 
: Pferderechen, „„ ſolide Aus⸗ 8 
Grasmäher, Getreidemäher, fy 

Walter A. Wood's Garbenbinder. || 5 
Wood's Maſchinen find die beſten der Welt, * erſten : Kaiser Wilhelm -Sommer-Theater 


Preifen ausgezeichnet. 
E k t’ Mittwoch: Vorletztes Gaſtſpiel des 
. 0 er 8 Grubber, bewährtefte Conftruttion, leichtzügla⸗ Herrn W. Wilhelmi vom Stadt⸗ 


theater in Hamburg. „Die * — 
Eckert Ringel = Cambridges und Schlichtwalze, berühmte ſchnappe. „ Schwank in 4 
drei⸗ und vierſchaarige Schälpflüge. 


at 

% 

15 
j 


Fatentirtin allen Industrie-Staaten. 
= In 2 Jahren über 


und zweischaarig, zum Schälen, Flach-und 
AE Tiefpflügen.Probepflüge werden abgegeben. 


ORMALPFLUGE PATENT VENTZKI. 


von G. v. Moſer. (761 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Juni 1891. 


— Die Rechtskandidaten Goerigck aus Strasburg und 
Schapke aus Neuſtadt find zu Neferendaren ernaunt und den 
Amtsgerichten zu Brieſen bezw. Putzig zur Beſchäftigung über⸗ 

en. 
ene Der Kreiswundarzt a Cohn au Meſeritz tft zum Kreis- 

reiſes Jarotſchin ernannt. 
e Fehler an 155 Landwirthſchaftsſchule zu Samter 
Dr. Lopinski iſt der Titel „Oberlehrer“ verliehen und der 
Schulamtskandidat Neuman in Wongrowitz als ordentlicher 
Lehrer an dem königlichen Gymnaſium daſelbſt angeſtellt worden. 

— Der Taubſtummenlehrer Woller mann iſt als Hilfs⸗ 
lehrer an der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Marienburg angeſtellt 
ir Der Gerichtsdiener Ollmann bei dem Amtsgerichte in 
Marienwerder iſt auf feinen Antrag mit Penſton in den Ruheſtand 
verſetzt worden. 5 i 

— Herr Brandmeifter Kieſel in Königsberg hat auf eine 
Schlauchkuppelung mit doppelter Ringdichtung ein Reichs⸗ 
patent angemeldet. Herrn F. Fleiß in Schelecken bei Lau⸗ 
liſchten iſt auf eine Einrichtung zur Borwärmung des Dampf⸗ 
keſſel⸗Speiſewaſſers mit ſchwach geſpannten Dämpfen, Herrn 
Lehrer G. Müller in Lopienno auf eine Rechenmaſchine ein 


Reichspatent ertheilt worden. 


F Aus dem Kreiſe Kulm, 29. Juni. Ein Schmied aus 
unſerer Gegend iſt einem Schwindler zum Opfer gefallen. 
Vor einiger Zeit erhielt er eine Beſtellung auf mehrere Zwei⸗ 
ſchaarpflüge. Als der Zahltag heranrückte und der Abnehmer nichts 
bon ſich hören ließ, zog der Schmied nähere Erkundigungen ein 
und erfuhr zu ſeinem Schrecken, daß der Beſteller ohne feſten 
Wohnſitz ſei und die Pflüge gleich im Verſatz gegeben hatte. Da 


deutlich zu erſehen iſt, daß die Beſtellungen in betrügeriſcher Ab⸗ 


ſicht gemacht worden ſind und der faubere Herr niemals ans Be⸗ 
zahlen gedacht hat, iſt die Sache der Staatsanwaltſchaft über⸗ 
geben worden. 

Thorn, 29. Juni. Der Buchhändlerverband von D ft: 
und Weſtpreu ßen hielt geſtern hier ſeine Hauptverſammlung 
ab. Vertreten waren die Städte Allenſtein, Danzig, Marien⸗ 
werder, Elbing, Lyck, Deutſch⸗Krone, Pr. Stargard u. ſ. w. Die 

e hatte den Zweck, gemeinſame Intereſſen des 
tandes zu berathen. Außerdem beſichtigten die Herren die 
Sehens würdigkeiten unſerer Stadt und unternahmen eine Dampfer⸗ 
[bee Zu Delegirten der Hauptverſammlung des Buchhändler⸗ 
örſenmarktes, der am 15. Mai 1892 ftattfindet, wurden die 
erren Meisner⸗Elbing und Walter Lambeck⸗Thorn gewählt. 
le nächſte Verſammlung findet in Allenſtein ſtatt. 

* Thorn, 29. Juni. Die durch die Entwäſſerungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft im Kreiſe Brieſen herbeigeführte Ueberſchwemmung im 
Thorner Kreiſe nimmt einen immer größeren Umfang an, da die 
Genoſſenſchaft ſogar noch den 120 Morgen großen Sablonowo’er 
See ablagt, deſſen Gewäſſer die Thorner Bache nicht abführen 
kann. Ueber 2000 Morgen Wieſen und Aecker ſind unter Waſſer 
geſetzt. Der Schaden überſteigt bereits 130000 Mark. Da trotz 
der vielfachen Geſuche weder die Regierung noch das Miniſterium 
Abhilfe geſchaffen hat, haben fic) die Ueberſchwemmten an den 
Kalſer gewandt. 

* Raudnitz, 29. Juni. Zum heutigen Remonte⸗Markt 
waren etwa 60 Pferde geſtellt, von denen die Kommiſſion 20 
Stück zum Durchſchnittspreiſe von 700 Mk. ankaufte. 

oo Neuenburg, 29. Juni. Beim geſtrigen Schützeufeſt des 
hleſigen Kriegerbereins errang Schmiedemeiſter Pahlke die 
Königswürde, Bäckermeiſter Lange wurde erſter und Tiſchler⸗ 
meiſter Wroblewski zweiter Ritter. — In der letzten Verſamm⸗ 
lung des freien Lehrervereins hierſelbſt wurde Lehrer Wach⸗ 
mann⸗Czerwinsk zum Delegirten für die Provinzial-Lehrerver⸗ 
ſammlung in Dt. Krone gewählt, mit dem Auftrage, gegen die 
Umwandlung der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrerverſammlungen 
in Lehrertage, dagegen für die übrigen auf die Tagesordnung für 
die Provinzial-Lehrerverſammlung geſetzten Anträge zu ſtimmen. 
— Der bisherige Stadtkämmerer Herr Pohlmann hat ſein 
Amt gekündigt. 

Zempelburg, 29. Juni. In einer hier abgehaltenen Ver⸗ 
jammlung des Verbandes der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine des Kreiſes Flatow iſt beſchloſſen worden, gemeinſchaftlich 
Stutfüllen auf dem Gumbinner Markte anzukaufen. Als Kom⸗ 
miſſton für dieſen Ankauf find die Herren Rittmeiſter v. Möllern⸗ 
Soßnow und Rittergutsbeſitzer Roggenbau-Auguſtowo gewählt 
worden. Zur Beſtreitung der Transport⸗ und ſonſtigen Unkoſten 
für die anzukaufenden Füllen hat der Centralverein Weſtpr. Land⸗ 
wirthe dem Kreisverbande eine Beihilfe von 700 Mk. bewilligt. 
Die Zweigvereine haben demnächſt ihre auf dieſen Ankauf bezüg⸗ 
lichen Wünſche beim Herrn Landrath Con rad zu Flatow vor⸗ 
zubringen. 


C Krojanke, 29. Juni. Unfere lieben gefiederten 
Sänger kamen in dieſem Jahre vielfach in Verlegenheit wegen 
geeigneter Brüteſtellen, da die durchnäßten Felder oft in weitem 
Umkreiſe kein paſſendes Plätzchen dazu boten. Man konnte wieder⸗ 
holt beobachten, wie die Thierchen inſtinktiv nur hochgelegene 
Stellen für ihre Brütezwecke aufgeſucht haben. Rebhühner haben 
logar auf Heu- und Strohſchobern geniſtet. 

e Schloppe, 29. Juni. In der letzten Sitzung der hieſigen 
Bäckerinnung wurde beſchloſſen, in Anbetracht der hohen Ge⸗ 
treidepreiſe die übliche „Zugabe“ vom 1. Auguſt ab nicht mehr zu 
zahn Zuwiderhandelnde müſſen eine Strafe von 30 Mark 
zahlen. 


Marienburg, 29. Suni. Der bei den Buhnenarbeiten zu Schö⸗ 
nau beſchäftigte etwa 20jährige Arbeiter Prienoppa aus Parpahren 
wollte Freitag in einem Kahn über die Nogalh fahren. In der 
Mitte des Fluſſes verlor er plötzlich das Gleichgewicht und fiel 
über Bord. Da keine Hilfe in der Nähe war und der Verun⸗ 
glückte nicht ſchwimmen konnte, ertrank er. 


Elbing, 29. Juni. Schon ſeit Jahren macht ſich hier das 
lebhafte Bedürfuiß nach reicherer Wäſſerzufuhr geltend, weil 
namentlich in trockenen Zeiten Betriebe und Haus wirthſchaften 
unter ſtarlem Waſſermangel zu leiden haben. Die Stadt beab⸗ 
chtigt deshalb, der ſtädtiſchen Waſſerleitung ein neues 
uellengebiet zu erſchließen. Schon ſeit Jahren find zu dieſem 
Zwecke Verſuche, Berechuungen, Bohrungen 2c. angeſtellt worden. 
Am geeignetſten erweiſt ſich das reichhaltige Quellengebiet des ſogn. 
Hahnenſprits bei Schönwalde, das täglich 600 Kubikmeter Waſſer 
liefert und ſchon in alten Zeiten eben fo reichhaltig geweſen iit, 
ſo daß hier keine Abnahme der Waſſermenge zu befürchten iſt, 
wie das bei der jetzt beſtehenden Leitung eingetreten iſt, die auf 
2000 Soin. berechnet war und jetzt nur 400, in trockenen Zeiten 
ar nur 350 Kbm. liefert. In der letzten Stadtverordnetenver⸗ 
ammlung wurde nun die Erwerbung des Quellengebietes beſchloſſen 
und der Koſtenſatz für die Anlegung der neuen Leitung in Höhe 
von 81 745 Mk. bewilligt. 

In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde ferner der Bau 
des lange geplanten Schlachthauſes fejt beſchloſſen und die Koſten⸗ 
umme von 500000 Mt. bewilligt. Es wird auch die Herſtellung einer 
Schienen verbindung zwiſchen dem Schlachthauſe und dem Bahn 
bofe geplant. An Schlgchtgebühren ſollen erhoben werden: für 


Straßenleitungsnetzes 
werkes hat man in der Oberſtadt wieder begonnen. 
ſind 3500 Lampen angeſchloſſen; bis zum Herbſt ſollen aber noch 
1500 weitere angeſchloſſen werden. 
ſich im Herbſt vorausſichtlich noch ſehr ſteigern wird, ſo kann das 
Werk für den nächſten Winter auf etwa 6000 Lampen rechnen. 
Leider ſchwebt die Angelegenheit in Betreff der Abnahme der acht 
Dynamomaſchinen durch den Magiſtrat noch immer. 
von Gebrüder Naglo in Berlin geliefert, entſprechen weder den 
vertragsmäßig feſtgeſtellten Anforderungen, noch find fte ſtark ges 
nug konſtruirt. 
Beſeitigung der Uebelſtände oder auf Lieferung neuer 
Herr Naglo war vor wenigen Tagen mit zwei Ingenieuren aus 
Berlin hier, um die Maſchinen zu beſichtigen. N 
diefe zur Reparatur nach Berlin zurückgebracht werden. — Die 
Errichtung einer Baugewerkſchule für die Provinz Oſtpreußen 
mit dem Sitze in Königsberg iſt Seitens der Regierung be⸗ 
ſchloſſen worden. 


im Zimmer arge Verwüſtungen angerichtet. ul 8 
ſteine aus dem Kamin verletzten ſogar die Frau des Eigenthümers. 


Perſonen 


Der Geſellige. 


No. 150. 


1. Juli 1891. 


1 Rind 3,50, 1 Kalb 0,75, 1 Schaf 0,60, 1 Schwein 1,75 und 
1 Pferd 4 Mk. haus, 
geldern wird eine jährliche Einnahme von 6620 ME, aus den 
Kühlzellen von 2400 Mk. angenommen. 
bildungsſchul⸗ Gebäudes 
Koſtenaufwand beträgt 65000 Mk. — In dem neuen Rathhauſe 
ſoll wie in den Rathhäuſern vieler anderen Städte ein Raths⸗ 
keller eingerichtet werden; i ; in 
Koſtenaufwand von 12500 Mk., die Ausſtattung mit dem Mobiliar 
iſt auf 5000 Mk. veranſchlagt. 


Aus den Schau⸗, Wiege⸗, Stall⸗ und Futter- 


Auch der Bau des Fort⸗ 


wurde endgiltig beſchloſſen; der 


ſeine Einrichtung erfordert einen 


Braunsberg, 28. Juni. Der Kuecht Gottfried Eickler 
aus Heiligenwalde hatte, weil er von ſeinem Herrn nicht entlaſſen 


wurde, aus Rache ein junges Pferd ſeines Brotherrn mit einer 
Forke erſtochen. 
Gefängniß beſtraft. 
der Rohheit des Angeklagten über den Antrag der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, welcher auf 1 Jahr Gefängniß lautete, hinaus. 


Er würde hierfür mit 1 Jahr 6 Monaten 
Der Gerichtshof ging hierbei in Anbetracht 


Mit 
unſeres 


+ Königsberg, 29. Juni. der Erweiterung des 
Elektrizitäts⸗ 


Bis jetzt 


Da die Zahl der Anmeldungen 


Dieſelben, 


Der Magiſtrat beſteht entweder auf gründlicher 
daſchinen. 


Wie es heißt, ſollen 


m Kreis Röſſel, 29. Juni. Beim letzten Gewitter war 
im Dorfe Wenpoyen ein Blitzſtrahl in das Haus eines Eigen⸗ 
käthners gefahren, hatte ein Pferd und eine Kuh getödtet und 
Herabfallende Ziegel⸗ 


Der herbeigerufene Feuer⸗Kommiſſarius erklärte nun den Leuten, 
die ländliche Feuerſozietät werde wahrſcheinlich keine Entſchädigung 
zahlen, da nichts verbrannt und der Blitzſchlag nur ein kalter 
Schlag geweſen ſei. 

d Tilſit, 28. Juni. Die Gewerbeausſtellung für die 
Kreiſe Inſterburg, Tilſit, Ragnit, Pillkallen, Heydekrug und Memel, 
welche ſeit dem vorigen Jahre mit Unterſtützung von königlichen 
und ſtädtiſchen Behörden und von vielen Gewerbe- und Hand⸗ 
werkervereinen vorbereitet wurde, iſt heute hier im Beiſein des 


Herrn Regierungspräſidenten Steinmann aus Gumbinnen von 


Vertretern der ſtädtiſchen Behörden und anderen hervorragenden 
feierlich eröffnet worden. Herr Regierungspräſident 
Steinmann gab dem Unternehmen dadurch die rechte Weihe, daß 


er die Anweſenden aufforderte, auf den Kaiſer ein dreifaches Hoch 


auszubringen, welcher Aufforderung mit Begeiſterung entſprochen 
wurde. Hierauf fand der Rundgang durch die reichhaltige Aus⸗ 
ſtellung ſtatt. Vertreten ſind Gartenbau, Blumenzucht und künſt⸗ 
liche Blumen durch 10, Nahrungs- und Genußmittel durch 39, 
Bekleidungsinduſtrie durch 51, Bau-, Haus- und Wirthſchafts⸗ 
artikel durch 58, Wagenbau, Sattler- und Riemer-Arbeiten durch 
20, gewerbliche Maſchinen, Geräthe und techniſche Artikel durch 


26, kunſtgewerbliche Arbeiten verſchiedener Art durch 35, land⸗ 


und bienenwirthſchaftliche Erzeugniſſe durch 14, wiſſenſchaftliche 
Sammlungen durch 4 Ausſteller. Der Beſuch der Ausſtellung 
war rege. 


8 Marggrabowa, 28. Juni. Ein recht bedauerlicher Unfall 
ereignete ſich vor dem Wohnhauſe eines an der ruſſiſchen Grenze 
wohnenden Steuerbeamten. Die Kinder des Grenzaufſehers Herrn 
B. ſpielten vor demſelben, wobei der 2½ Jahre alte Knabe, ein 
zugeſpitztes Stückchen Holz in der Hand haltend, damit ſo un⸗ 
glücklich zur Erde fiel, daß das Holz dem Kinde durch das eine 
Auge zolltief in den Kopf drang. Herzbrechend war der Jammer 
der Mutter, welche das bewußtloſe und mit Blut überſtrömte Kind 
in die Arme nahm. Der Knabe ſtarb infolge dieſer ſchweren Ver⸗ 
letzung. 

Ein zweiter Unglücksfall ereignete ſich auf dem Rittergute 
Duliewen. Die Wirthin und ein Mädchen begaben ſich an 
den See, um in dem dazu eingerichteten Badehauſe zu baden. 
Hierbei bekam das eine Mädchen wahrſcheinlich einen Krampf und 
zog ihre Genoſſin, die ſie zu retten ſuchte, mit unter das Waſſer, 
denn nach einiger Zeit fand man beide Mädchen, feſt aneinander⸗ 
geklammert, als Leichen. 


B Von der ruſſiſchen Grenze, 29. Juni. Vor Kurzem 
iſt im Alter von 56 Jahren Graf Tyskiewicz, der Beſitzer der 
ruſſiſchen Grenzſtädtchen Polangen und Krottingen, geſtorben. 
Graf T. war auch in Preußen begütert und namentlich in An⸗ 
gelegenheiten des Grenzverkehrs raſtlos thätig. Vorzugsweiſe iſt 
ihm der Anſchluß der Bahn Memel-Bajohren an die ruſſiſchen 
Bahnen zu verdanken. Er war der Schöpfer der Palmengärten 
von Krottingen und der Parkanlagen mit dem Landungsplatze für 
Dampfſchiffe in Polangen. 


Verſchiedenes. 


— [Die Roggenerzeugung der Welt.] Die roggen⸗ 
erzeugenden Länder liegen faſt ausnahmslos in Europa. 
Die Vereinigten Staaten Nordamerikas erzeugen ungefähr 
ſo viel, wie das kleine Schweden. Der Erzeugung nach 
nehmen die einzelnen Länder nach einer Zuſammenſtellung 
des Fachblattes „Deutſcher Müller“ folgende Reihe ein: Die 
mittlere Produktion beträgt in: 


Roggen 
Rußland.. 250000000 Hektoliter. 
Deutſches Reich .. 100000000 1 
Oeſterreich .. .. 32 000 000 a 
Frankreich 25 000 000 7 
Ungarn a W 2 SOLS 8 18 000 000 u 
Schweden 7 000 000 7 
Nordamerika 7000 000 pa 
NOME, is an wre te 6 500 000 ” 
Belgien a are 6 400 000 ” 
Dänemark 6 000 000 9 
Rumänien 5 500 000 n 
den Niederlanden 5 000 000 pr 
Finnland FE er Var AR 4 600 000 n 
Eugland » 1 000. 000 a 
Schweiz 720 000 ” 


Das deutſche Reich fieht 
produktion an zweiter 


Staaten Nordamerikas in Anſpruch. 


— [Die Anklage gegen Pfarrer Kneipp] in Wöris⸗ 
bofen lautet, wie bereits mitgetheilt, auf „Tabrläflige Körverver⸗ 


81/,9/, 98,69 bz. 
3½0% 98,70 bz. Preußiſche Int.⸗Sch. 
Anl. 4% 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 


96,80 G. 


ſomit hinſichtlich der Roggen⸗ 
Stelle; bei Weizen nimmt dieſe 
Stelle Frankreich ein, die erſte Stelle nehmen die Vereinigten 


letzung“. Ein Kaufmann, der ſich ſeiner Kur unterzog, wurde turz 
darauf von epileptiſchen Anfällen heimgeſucht und mußte in's 
Irrenhaus gebracht werden. 
aber durch ein ärztliches Gutachten vorläufig gedeckt, demzufolge 
der Kranke ſchon „durch Gehirnſchlag gelähmt“ nach Wörkshofen 
gekommen ſein fol. 


Der „waſſerkundige“ Pfarrer iff 


— Der fünfte Verbandstag der deutſchen Lohnfuhr⸗Unter⸗ 


nehmer findet in den Tagen des 25.—27. Auguſt d. J. in Ham⸗ 
burg ſtatt; es kommen neben Berufsfragen auch Angelegenheiten 
von weiterer Bedeutung, insbeſondere Hebung des öffentlichen 
Fuhrweſens, Pflege und Förderung des Standes⸗Bewußtſeins ꝛc. 
zur Berathung. 


— [Wieder ein Luftballonunfall.] In Peters⸗ 


burg wurde am 22. Juni am Vorabend des ruſſiſchen Pfingſt⸗ 
feſtes ein dem Grafen Apraxin gehörender Luftballon gefüllt und 
darauf an zwei 150 Fuß langen Tauen befeſtigt. 
Arbeiter entfernte die Ballaſtſäcke und nur noch einige wenige 
hielten die vom Netz herabhängenden Zugſeile — da plötzlich gaben 
die Feſſeltaue nach, der Ballon ſchoß in die Lüfte und riß vier 
Arbeiter, die ſich im Tauwerk verwickelt hatten, mit. 
Unglücklichen machte ſich los, wagte, bereits 70 Fuß über der Erde 
ſchwebend, den Sprung in die Tiefe — er blieb todt liegen. Die 
andern drei vertrauten auf die Haltbarkeit der Feſſeltaue, an 
denen ihre Kameraden den Ballon wieder zur Erde ziehen konnten. 
und klammerten ſich krampfhaft am Netzwerk feſt. 
ihnen hatte auch ſchon glücklich die Ventilleine erfaßt und ſtand 
eben im Begriff, das Ventil zu öffnen, als die ſich abwickelnden 
Fal eine zu Ende waren und der Ballon mit einem furchtbaren 


Ein Theil der 


Einer der 


Der eine von 


ud in feiner Auffahrt innehielt und platzte. Eine Sekunde 


ſpäter lagen drei entſeelte, furchtbar zugerichtete Menſchenkörper 
am Erdboden. 


— [Elefantenleder.] Eine recht junge Induſtrie, ſchreibt 


das in Boſton erſcheinende Handelsblatt, iſt das Gerben von 
Elefantenhäuten. 
gefähr die gleiche wie bei Kuhhäuten, doch verwendet man ſtärkere 
Verbindungen von Gerbſtoffen und braucht zur Fertigſtellung 
längere Zeit, nämlich ſechs Wochen. 
Elefantenhäute verarbeitet werden, ſtellen ſich ungemein hoch im 
Preiſe; ein kleines Portefeuille aus Elefantenleder, ohne jede 
Silber⸗ oder Goldverzierung, koſtet ca. 8 Pfd. Strl. (160 Mk.); 
Cigarrentaſchen und ähnliche Artikel koſten zwiſchen 5 Pfd. Strl. 
und 20 Pfd. Strl. 
Farbe und Ausſehen beim Leder zu erhalten, welches auch nicht 
glänzend, ſondern natürlich matt hergeſtellt wird. 
haftigkeit dürften die Artikel aus Elefantenleder wenig zu wünſchen 
übrig laſſen. 


Die in Anwendung gebrachte Methode iſt un⸗ 


Die Artikel, zu welchen 


Man trachtet ſo viel als möglich, natürliche 
An Dauer⸗ 


— Wie der Papft von feiner Dienerſchaft beſtoh len 


wird, davon weiß eine Mailänder Zeitung eine ergötzliche Ges 
ſchichte zu erzählen. 
empfing dieſer Tage ein Bäuerlein aus dem Bergdorf, das in 
Rom ihn, den berühmten Landsmann, beſuchte. 
den Papſt, wie er denn mit den Lebensmitteln zufrieden wäre, 
die ihm allmonatlich von ſeinen Landsleuten in Carpineto zum 
Geſchenk gemacht würden. 
Ihr “ fragte Leo XIII. ganz überraſcht. — „Heiligkeit, von Care 
pineto ſind ja jeden Monat für die Küche des Vatikans Tonnen 
des feinſten Oeles, Körbe Eier, Wild, Gemüſe, Schweinelleiſch, 
Speck 
fort, 
unterſuchen, wo die Sendungen aus Carpineto geblieben ſeien. 
Da ſtellte ſich heraus, daß die Eßwaaren zu einem Thor des 
Vatikans hinein⸗ und zum andern wieder hinausgingen. 
treuen Schweizer ließen ſie immer ruhig durch, denn ſie erhielten 
von den Eßwaaren regelmäßig ihren „Durchgangszoll“ — vor 
dem Thore ftand aber ein behäbiger Schankwirth und kaufte von 
der Dienerſchaft die Lebensmittel, welche die guten Landleute aus 
Carpineto ihrem berühmten Landsmann in treuer Anhänglichkeit 
verehrt hatten. 


— . ³2üI . —, 


Leo XIII. iſt in Carpineto geboren und 


Der Alte fragte 


„Von welchen Lebensmitteln ſprecht 


und Schinken 
nachdem er 


abgegangen.“ 


\ Der Papſt ließ foe 
ſeinen Landsmann 


verabſchiedet hatte, 


Die 


Berliner Cours⸗Bericht vom 29. Juni. 

Deutſche Reichs-Anl. 4% 105,90 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 
Deutſche Interims-Scheine 3% 85,25 G. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,50 bz. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
3% 85,25 G. Staats- 
Staats- Schuldſcheine 3½% 99,90 bz. 
31/½% 94,90 B. Oſtpreußiſche 
Pommerſche Pfandbriefe 3½% 
Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,70 bz. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½% 95,75 bz. Preußiſche Reutenbriefe 4% 
101,90 bz. Preußiſche Prämien = Anleihe 3½% 170,50 bz. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —— —. Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 3½% —,— 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 29. Juni 1891. 

Fleiſch. Rindfleiſch 30 —56, Kalbfleiſch 35 —46, Hammel⸗ 
fleiſch 50—65, Schweinefleiſch 40—48 Mk. per 100 Pd. 

Schinken, geräuchert, 72 —100, Speck 60 —70 Pfg. per Pfund, 

Wild: Wildſchweine — — p. Pfd. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1—1,40, Puten 
—, Hühner 30— 1,00, Tauben 30—35 Pfg. p. Stck. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe —,— Pf. p. Stck., Enten 0,60 
bis 1,20, Hühner 30—1,20, Tauben 30—40 Pfg. per Stück, Puten 
— Pfg. per Pfund, Kapaunen — Pfg. ver Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 33-67, Zander 81, Barſche 
56—00, Karpfen 61—00, Schleie 5L—61, Bleie 32—00, bunte Fiſche 
851900 2c.) matt leb. 35, Aale 87—114, Wels 30—31 Mark per 
50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 66—69, Lachsforellen 61, 
Hechte 30—48, Zander 50—60, Barſche 5 —, Schleie 5—14, 
Bleie 22, Plötze 10— 18, Aale 35— 105 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 220, Aale 30—110, 
Stör 90 Mk. per 50 Kilo, Flundern 0,70 —2,20 Mk. p. Schock. 

Schalthiere lebend. Krebſe 2,50 —8,50 Mk. per Schock. 

Eier per Schock netto mit Rabatt 2,30—2,69 Mk. 

Butter. Ofte und Weſtpreußiſche Ia 84—88, IIa 78—83, 
Schleſiſche, Pommerſche und Poſenſche Ia 83—86, IIa 78— 82, 
geringere Hofbutter 68—75, Landbutter 65—70 Pfg. p. Pfd. 

Kafe. Schweizer Kafe (Weſtpr.) 60—85, Limburger 38 bis 
42, Tilſiter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Waggonladungen 5 ME, 
Zwiebeln 7—10 Mk. per Centner. 

Königsberg, 29. Juni. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo: 

Gerſte (Sgr. pro 70 Pfund) unverändert, 157 Mk. (55 Sgr.), 
160 Mk. (56 Sgr.). 5 

Hafer (Sgr. pro 50 Pfund) unverändert, 155 Mk. (39¾ Sgr. 
162 Mk. (40½ Sgr.), mit Geruch 148 (37 Sgr.) 

Bohnen (Sgr. pro 90 Pfund) ſchimmlig 134 Mk. (67¼ Sgr.) 


Pfandbriefe 3½% 96,00 bz. 


— Bei der eingetretenen heißen Witterung iſt den Haus⸗ 
frauen das „Mondamin“ (entöltes Maismehl), fabrizi 
bon Brown u. Polſon, Berlin, zu empfehlen. Daſſelbe 
9 Mittel zur Herſtellung von erfriſchenden So . 

eilen. ‘ ; m 


12. Nehung der 4. Hloffe 184. Kel, Preuß, Kotterte, 


lune über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
Ta: Us Ql beigefügt. (Obue Gemaory =~ 


29. Juni 1891, vormittags. 


134 818 23 421 518 50 1066 177 234 90 553 820 947 (500) 2130 
1 250 800 * 824 957 66 3070 71 180 483 913 16 4032 138 247 305 
3 2 500] 444 558 833 76 97 956 5002 223 402 29 92 589 612 
34 963. GB 619 61 735 7008 303 558 [3000] 88 624 73 74 81 710 931 
EN 70 419 69 508 98 609 40 743 847 80 98 934 9030 42 77 
131.87 581 1800] 684 892 
10008 29 252 54 OO 412 48 13000] 661 726 865 911. 11112 21 69 
= 344 13000] 7 16 31 54 91 612 773 84 88 12087 132 39 208 16 
36 415 545 788 91 812 77 988 13053 109 81 (300) 309 46 55 513 
54 734 32 14340 48 96 437 [500) 669 72 [3000] 823 
30 911 46 71 15084 93 238 328 520 603 48 79 797 843 70 74 
311 99 614 56 793 1500] 822 [300) 87 911 54 17072 167 83 88 578 
04 817 12 903 36 18033 97 223 94 380 97 453 85 716 49 88 871 
0073 } $80 81 408 562 [1500) 84 660 93 728 56 75 942 
ROO 211 11500) 359 81 489 529 743 86 809 2103 
448 539 710 870 2001 168 323 424 518 67 633 74 776 2 
1 529 777 85 2411 46 334 438 54 564 615 65 883 902 (300) 
28 88 268 300 491 544 62 670 714 917 93 26013 233 474 673 744 
£800] 801 32 87 27000 88 117 208 55 488 90 514 623 896 981 28090 
817 530 679 738 44 (300) 88 807 95 930 29091 234 371 81 546 
80029 11500) 116 236 72 74 304 47 72 508 79 840 97 947 31106 
304 401 699 719 819 83 32004 141 [500) 69 244 446 507 28 666 
70 888 945 64 33296 489 95 513 25 608 47 712 90 883 991 34151 
37 95 332 477 541 60 (3000) 737 64 874 35008 12 44 223 44 403 30 
[300) 11 63 909 47 30027 150 81 584 788 854 87067 
1 98 504 24 640 53 811 40 902 36 38021 40 138 60 
551 [500] 645 62 76 78 713 24 83 881 963 30033 59 77 
257 81 83 643 862 
1500] 45 82 555 705 97 687 932 8b 41146 60 62 
42116 17 55 56 279 306 463 619 794 817 82 
250 308 76 91 
7 


— 


ES 
ae 
8 
8 


476 595 [1500] 664 79 823 26 48 65 68 979 
45003 226 304 76 99 443 [500) 98 540 [1500) 66 
30 807 31 13000] 46207 59 444 97 510 38 75 82 


48036 258 67 332 422 573 82 680 718 62 860 75 914 30 88 49416 
80 [300] 602 3 860 900 38 

300) 61 180 306 14 17 52 87 94 1800] 427 39 533 633 726 67 
1015 505 33 725 48 82 913 98 52168 313 20 520 74 002 

$096 139 493 590 668 807 25 54099 140 584 611 [300] 

1 90 779 859 902 (800) 55051 55 59 260 123 513 734 78 803 974 
1 99 56002 142 78 205 51 332 437 57 507 722 65 883 $45 60 96 57273 
392 465 603 33 702 38 58065 250 52 459 (3000) 617 47 6C 700 823 71 
59023 1500] 56 202 18 393 400 11 87 92 513 683 743 81 (200) 96 
840 57 58 934 
60067 77 87 107 26 09 248 411 18 535 39 651 775 917 81033 38 
210 28 [300) 374 473 568 627 818 62058 266 415 96 98 500 60 62 651 
731 90 15001] 831 912 8023 34 09 415 562 602 776 04034 140 320 
28 56 59 677 85016 [300) 115 444 56 573 679 739 886 11500) 8 
8 46 183 289 [3000) 356 404 67001 1300) 90 (300) 170 203 476 (1500) 
590 609 87 798 800 4 912 70 68003 93 118 85 (1500) 211 42 48 395 
= — — 656 78 95 [3000] 743 802 69193 364 1300] 471 97 535 46 

70009 18 89 184 826 53 922 74 71002 17 153 61 253 58 321 57 82 
851 72073 188 365 76 423 79 616 727 813 73051 222 357 472 626 63 
797 845 917 51 74074 218 58 73 390 454 532 615 21 43 44 93 727 35 
929 75000 485 632 88 717 49 990 76253 55 95 336 821 979 77078 
131 88 456 94 506 600 711 21 29 93 910 67 78057 176 93 229 311 42 
60 539 616 31 67 (500) 80 835 79010 14 78 185 460 89 504 

80052 214 67 95 301 4600) 13 422 52 11500) 632 711 56 59 827 55 
81032 50 146 380 440 99 504 56 63 (1500) 622 39 69 83 90 709 35 95 
858 82 919 88052 152 57 241 331 401 70 506 841 83013 17 162 [3000] 
95 52% 27 84 [300] 712 847 91 84108 261 [3000] 443 512 965 85017 
319 23 542 49 63 66 652 756 810 21 991 86305 468 79 563 67 615 738 
(800) 44 912 34 87030 50 212 78 317 60 550 59 682 838 88344 594 

8 740 81 92 Con 176 95 [300] 336 556 82 638 962 97 

20053 1500] 66 (300) 282 488 {1500} 92 631 (300) 35 731 115001 

807 82 91283 396 400 83 681 776 833 42 67 70 76 92075 249 394 588 


12. Ziehung der 4. Alafe 184. Kgl. Prenf, Lotterie. 


Mur ble Gewinne Über 210 Dit. find den betreffenden Nummern In Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr) 


29. Juni 1891, nachmittags. 


8 85 132 [300] 93 407 63 66 99 609 78 760 87 804 915 22 1086 467 
71 664 700 7 2043 55 [500] 109 51 72 417 638 794 3042 72 123 62 
221 329 51 428 501 23 614 700 94 863 924 4041 61 149 351 72 451 65 
GOS 50 732 808 23 43 50 5117 40 79 [1500] 80 268 423 97 790 [1500] 
868 6069 [300] 140 [3000] 42 45 90 403 72 [300] 519 83 623 719 935 
1300] 49 66 7157 385 701 88 808 31 8074 75 131 365 435 540 63 9053 
B17 68 336 81 861 (3000) 901 21 73 

10008 50-73 107 53 261 331 608 702 822 11107 271 81 337 436 95 
609 791 810 37 907 12292 327 40 425 44 48 &4 589 661 887 95 956 
13234 97 359 601 51 1500] 743 79 816 922 38 14003 36 52 103 32 75 
210 (1500) 66 462 606 76 762 [500] 891 00 10 52 66 87 88 15146 351 
529 48 654 68 700 36 825 33 40 999 16012 119 39 229 327 503 897 
17066 130 [300] 52 475 671 18135 245 373 442 647 74 727 40 42 905 
18030 873 482 96 677 907 

20032 94 108 78 253 93 585 667 98 853 [3000) 87 959 (3000) 79 
21934 668 [3000] 75 787 872 951 22008 111 29 62 84 [1500] 271 305 
438 58 631 772 819 23086 127 47 351 64 534 645 60 724 84 817 24228 
550 61 623 43 721 817 78 25074 164 315 20 11500] 539 (300) 76 731 
342 26016 103 55 275 98 884 27029 60 124 43 248 97 395 27015 264 
558 533 688 799 985 20220 410 84 96 526 47 56 79 641 720 27 94 804 
13000] 974 [15001 

30167 241 65 420 [500] 40 41 549 [1500] 927 80 90 31163 351 492 
639 42 749 966 [500] 32021 36 66 457 583 92 747 94 858 85 98 918 
33047 161 83 223 11500] 46 425 683 706 10 55 34057 149 216 314 581 
B6 619 738 954 (500) 74 92 35041 172 73 250 415 508 87 (300) 642 703 
8 62 [1500] 80 861 78 915 36101 87 91 257 314 711 7783 3710 
202 3 12 45 697 717 915 38022 29 92 103 536 689 97 810 38 39079 
162 362 402 29 32 51 758 96 

40011 109 203 309 28 402 539 690 734 94 884 92 970 89 [3000] 
41221 476 518 39 59 626 704 808 928 39 66 42129 231 402 56 88 644 
713 [500] 36 49 822 66 982 43064 300 74 408 597 628 31 712 35 80 
937 96 44292 357 94 400 5 65 671 81 87 925 30 [1500] 72 45013 22 
72 274 78 84 332 554 607 45 790 917 46124 87 99 232 501 24 77 613 
724 836 47001 25 89 151 65 70 282 384 569 641 65 87 806 970 48237 
83 637 796 816 17 909 49113 83 99 771 84 902 35 

50214 46 52 373 86 96 411 689 9%6 _ 51069 114 238 368 446 610 
28 1300) 45 704 9 52147 383 440 49 75 715 5% 833 44 906 53083 123 
210 313 497 538 57 925 54102 4 315 88 461 518 47 639 720 Buz 13 968 
55089 119 333 48 417 540 54 757 885 979 83 56123 34 321 33 62 452 
1300] 665 870 78 987 57023 112 53 [300] 81 261 335 81 4u7 59 505 35 
705 68 84 92 951 58141 227 368 99 [300] 453 60 536 639 44 735 72 
834 [300] 41 59083 155 242 550 648 80 718 46 869 

60012 98 172 210 348 470 92 597 [1500] 825 976 610860 68 100 
1300] 55 94 245 305 460 610 48 74 724 87 98 825 60 905 62148 5920 
B14 27 436 633 728 869 63014 21 194 231 85 315 426 719 841 $9-G4071 
125 745 69 852 66 65037 181 356 [500] 63 485 602 51 71 791 97 66108 
38 29 203 391 92 96 437 57 59 616 32 46 80 88 815 942 (3000) 67051 
995 302 41 54 659 822 36 62 980 68079 109 1800] 65 537 718 909 
62055 105 64 315 453 66 67 72 93 915 52 55 

70159 205 60 337 543 618 86 850 58 908 67 71120 57 96 226 383 
479 505 41 [300] 49 53 652 62 732 66 827 908 72009 78 81 121 230 300 
45 486 631 61 63 887 [300] 967 73020 121 257 373 [500] 82 (3000) 87 
425 615 80 74176 212 [1500] 334 584 85 92 605 860 209 24 75072 
11500] 82 202 46 451 506 42 82 741 976 76000 204 308 17 493 537 
13000] 39 700 908 17 77157 95 201 434 54 789 842 78042 76 216 52 
= 115001 470 [500) 517 80 807 912 70136 329 47 478 95 563 79 795 

30010 11 66 87 437 579 652 775 809 984 81057 153 61 242 382 
401 72 592 667 705 54 814 932 38 82063 170 82 212 19 518 56 733 854 
83012 15 131 68 225 504 23 [3000] 52 618 26 37 96 727 84309 
453 98 704 880 91153 85118 236 49 99 354 519 34 98 623 61 741 
86052 316 28 413 507 71 833 87009 109 74 418 [500] 725 30 32 84 
52 96 88014 47 62 144 63 211 41 78 613 64 887 912 35 [30001 66 
80077 290 644 74 723 843 933 89 

60013 66 233 48 69 375 412 26 61 523 75 86 627 816 69 71 943 50 
— — — — DE rn 

Ich warne Jeden, meinem Lehrling 
Emil Pritz Aufenthalt zu gewähren, da 
er am 24. Juni 1891 die Lehre ohne 
jeden Grund verlaſſen hat und ich ſeine 
Einholung beantrage. (7559 
J. Korthals, Schuhmacher⸗Meſtr. 


— — — ͤ—b — — —— — 
Der Molkereilehrling Fritz Tibor 
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Am 15. Juli d. Is ., 
Nachmittags 2 Uhr, 
ſoll beim Gaſtwirth Wordel in Kos⸗ 
ſowo bei Grucznuo das 


Kämpenkommunalſtrauch 
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6: 5 41 
53 109 099 102 99 236 1300] 

853 988 111119 381 419 59 61 

1 82 624 87 [ 

1 114151 

Zus 109 221 315 90 1300] 425 640 774 87 
4 


118263 375 
541 79 GOL 77 


92 810 121088 207 334 74 452 514 
1 206 319 496 623 737 75 80 11500] 89 

98 120 48 261 328 400 82 558 607 754 855 87 913 124133 
§ 125044 129 509 655 806 53 920 78 126041 
} 628 814 990 127029 102 237 81 319 438 822 43 
60 128047 121 219 23 397 410 14 22 42 758 812 974 129012 (300) 
171 259 543 665 86 756 945 

130043 115 76 281 86 325 92 497 537 76 679 714 20 1500) 22 991 
131057 137 79 312 34 495 532 52 90 663 734 816 98 132208 19 85 
354 420 563 633 89 825 133053 85 187 209 303 455 68 525 666 768 840 
67 923 184046 85 120 326 15001 508 653 759 99 819 917 135023 108 
10 409 60 86 610 14 84 736 824 90 136073 116 69 89 249 [1500] 320 
[300] 86 (500) 577 661 748 71 808 137041 144 61 417 35 503 15 746 
a 627 754 86 139037 98 303 83 451 71 99 500 75 797 

140129 593 97 631 51 782 1500] 803 911 [3000] 76 141031 228 
377 510 16 617 56 61 708 958 95 142151 291 589 711 [3000] 833 77 
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Ein aut erhaltener (7620) 


Federwagen 


iſt billig zu verkaufen Getreidemarkt 22. 
Daſelbſt wird ein eleg., gebrauchtes 


Pferdegeſchirr 


(6635) 


aus Noſenberg hat am 28. d. Mets. 
heimlich und ohne Grund Nachts bei 
mir ſeine Stelle verlaſſen. Ich warne, 
denſelben irgend wo in Arbeit zu nehmen, 
da ich feine Zurückſührung beantragen 
werde. M. Hörburger, 
(7556) Strasburg Weſtpr. 


Bekanntmachung. 


Dounerſtag, den 2. Juli cr., 
Nachm. 2 Uhr 
werde ich in Gr. Sibfau 
1 Sohlen (n u alt) 
Smeife öffentlich v en. 
u ee ber Käufer: Gaſt⸗ 
haus Faerber. 


Venenburg, ; 
it Gtrichts⸗Bollzieber. 


und Graupe billigſt. 


zum Selbftabtriebe gegen Koſſowo und 
und Chriftfelde, welcher dieſen Herbſt 
dreijährig wird, öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 

Die Flächen können vorher vom ſtell⸗ 
vertretenden Dammmeiſter Zöllner hier 
gegen Koſſowo und vom Buſchwärter 
C. Schwanke gegen Chriſtfelde vor⸗ 
neigt werden. 

ie Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht, können aber auch vor⸗ 
her bei mir eingeſehen werden. 

Koſſowo, im Juni 1891. 

J. Kutſcher, Kämpenvorſteher. 
— —— — 


Wiederverkäufern 


offerire Hirſegrütze, 
Alexander Loerke. 


Gerſtengrütze 
(7027) 


zu kaufen gewünſcht. 
2 gebrauchte, Spferd. (2137 


Dampf⸗Oreſchlätze 


durchweg neu aufgearbeitet, haben preis⸗ 
werth zu verkaufen 
Glogowski & Sohn 
Inowrazlaw 
= Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Holland. Zuchtbulle 1¼ J. 


Berfihire- Zuchteber 11 3. 
drei 7 Wochen alte Jagdh. verkauft 
E. Glawe, Bobrowo p. Naymowo. 


12 fette Schweine 


verkauft Manig, Roggenhauſen, 


Schützenhaus 
Strasburg Wpr. 


Donnerſtag, den 2. Juli 
Groſtes BG 


Extra- Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle 
des Jufanterie-Regiments Graf 
Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14. 
Das Programm iſt außerordentlich 
gewählt. Unter Anderm: Erinnerung an 
dle Kriegsjahre 1070/71, großes mili⸗ 
täriſches Potpourri mit Schlachtmuſik, 
Kanonendonner und Gewehrfener 
unter Hinzuziehung eines Tambour⸗ u. 
Horniſtenkorps. (7518 
Anfang 6 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf. 
Nolte. 


Neubau 


des Jufauterie-Kaſernements 


zu Dt. Eylau. 
[Die Lieferung der zur Ausführung 
des vorgenannten Neubaues erforder⸗ 
lichen Maurermaterialien ſoll in vier 
Looſen öffentlich verdungen werden, und 
zwar umfaßt: (7401) 

Loos VII. die Lieferung von 
306 Tauſend Hintermauerungsziegeln 
zur Herſtellung des Bankeltmauerwerks, 

Loos VIII. die Lieferung von 
3840 Tauſend zur Verblendung geeigneter 
Dh für die Herſtellung des 
Fundaments, Keller⸗ und aufgehenden 
Mauerwerks, 

2008 IX. die Lieferung von 1378 
obm gelöſchten Kalk und 

Loos X. die Lieferung von 3400 
ebm Mauerſand. 

Für die Uebernahme der Lieferungen 
ſind die kriegsminiſteriellen Beſtimmun⸗ 
gen für die Bewerbung um „Leiſtungen 
[für ®arnifon = Bauten vom 20. März 
1888“ maßgebend. 
| Bufchlagsirift 4 Wochen. 

Angebote ſind verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verfehen nebſt den 
verlangten Proben porſtfrei bis zu dem, 


auf Freitag, den 10. Juli d. 3s., 
Vormittags 11 Uhr, 

angeſetzten Termin in deur Amtszimmer 
des unterzeichneten Garniſon-Bauin⸗ 
ſpektors (Dt. Eylau, Löbauer Straße) 
abzugeben, wo die Verdingungs⸗Unker⸗ 
lagen täglich während der Dienſtſtunden 
j cingefeben, auch gegen Erſtattung von 
3,50 Mark Abſchre ibegebühren in Em: 
pfang genommen werden können. 

Die bis zu dem oben feſtgeſetzten 
Termin eingereichten Gebote werden ſo⸗ 
dann in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter geöffnet und verleſen. 

Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 
A. Scheerbarth.. 


Ein größerer (7537 


Obſtgarten 


iſt zu verpachten. 
Koſelitz bei Klabrheim. 
In Belſchwitz bei Roſenberg Wpr. 
ſteht ein kaſtanienbrauner (7535 


Vollblutwallach 


mit ſchwarzen Beinen, ohne Abzeichen, 
geritten, circa 6 Zoll groß, zum Verkauf. 
von Brünned, 


Rambouillet⸗Stammheerde 
Bankaub. Babn- u. Poſtſt. Warlublen Mir. 
Sonnabend, d. 25. Juli 1891, Mittags 3 Uhr: 


Auktion 
über ca. 60 ſprungfähige Böcke in 
eingeſchätzten Preiſen von 75— 200 Mk. 
Zuchtrichtung: Großer, tiefer Körper 
mit langer, edler Wolle. Auf Wunſch 
kommen auch in dieſem Jahre ungehörnte 
Böcke zum Verkauf. 

Die vielfach prämiirte Heerde kann 
jederzeit beſichtigt werden. 

Züchter der Heerde: Herr Schäferels 
direktor Albrecht-Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit 
Bahnhof Warlubien, fowie, an der 
Weichſel im rothen Adler. 

Abnahme der Böcke und Ausgleich 
des Betrages nach Uebereinkunft. 


C. E. Gerlich. 


4 junge fette Schweine 
10 Abſatzferkel 

ſind zu verkaufen bei (7617) 

J. Goertz, Schön ſee per Podwitz. 


Wegen Aufgabe der 55 verkaufe 
zwei im zweiten Felde ſtehende, ganz 


vorzügliche Jagdhunde. 


Selbige find felten ſchön und ſehr gut 

dreffirt. Eignen ſich auch gut zur Enten⸗ 

jagd. Näheres bei (7603) 
A. Manleitner, Pr. Holland. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Mein in Chriſtburg am M 
belegener Gaſthof, mit vier Fremd 
zimmern und drei Reſtauratfonszim⸗ 
zimmern, iſt wegen Altersſchwüche und 
fortzugshalber (zu meinen Kindern na 

Hamburg) ſofort 2 verkaufen. Saufe 
preis incl. Mobiliar 6500 Thlr., An⸗ 
zahlung 2000 Thaler. Seit mehreren 
Wochen iſt mit dem Bau der Eisenbahn 
angefangen, der 2 Jahre dauert. 70 
Agnes Jarchoſchöwitz geb. Rügde, 


ve 

4 if A 
Für Bianer!; 
In eirem Kirchdorfe in der Neuman 
iſt eine obergährige Brauerei, verb. 
Flaſchenbier⸗Geſchäft nebſt ſchön. Wohn⸗ 
hauſe, Ställen ꝛc. ſowie ein 3 Mor en 
großer Garten u. Wieſe u. 4 Motzn 
Pachtländereien mit voller Ernte un 
allem Invent., fof. wegen Krankh. dig 
Beſitzers, bei ger. Anz. zu verkaufen, 
Gefl. Off. bel. man u. L. 1001 pot, 
Ouartiden N. M. niederzulegen. 


Suche ſofort eine kleine (7631 


Paſſer⸗ d gute Windmühle 


mit etwas Land zu pachten. Offerten 
erbitte unter A. F. poſtlagernd Reh ho 


Zur Beachtung. 


E. reiz. gel. ſelbſt. Gut, ca. 600 Mg, 
welch. ſich brill. rent., iſt Krankh. halb. 
d. b. aber feſten Pr. v. 40000 Thlr. bef 


10000 Thlr. Anz., z. verkaufen. E 


kann langj. unk. ftch. bl., der jetz. Be, 
k. nachw., d. ihm i. d. letzt. 5 Jah nog 
Abz. ſämmtl. Unk, Erzieh. d. Kind. x, 
aus d. Wirthſch. 30000 Mk. baar übrig 
gebl. ſind, bei 20000 Thlr. Schulden. 

Offerten unter Nr. 7613 an d. Gy 
des Geſelligen in Graudenz erbeien 


7800 Mk. zur erſten Stell 


auf ein ftäh 
Grundſtück geſucht. Offerten werde 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7623 an d 
Exped. des Gef. erbeten. | 
Ein Brennereibeſitzer der Prod 
wünſcht den von feiner Brennerei ( 
Morgen Kartoffeln, Contingent ca. 50% 
Tonnen) in kommender Campagne yy 
producirenden 


e = 
Spiritus 
abzuſchließen. Bedingung ein Borfdng 
ro 15005 Mark. Gefl. Adreſſan 
nebſt Bedingungen behufs Al ſchluß ev 


beten unter Nr. 7411 durch die Expr 
dition des Geſelligen, Grauden:. 


Suche Stellung, w. m., i. e. Mühl 
als Speicherv. o. a. e. Gut, auch 
Reiſender f. e. l. abſetzb. Artikel, au 
Gehalt wenig g. Ich b. gel. Müller, 2 
N alt, d. Unfall verungl. Off an di 
rped. des Geſelligen unter Nr. 7562, 


Ein Landwirth aus guter Familie, 
26 J. alt, {chon 8 Fabre beim Fach un 
mit fehr guten Zeugn. von gr. und kl 
Rübenwirthſchaffen verf., fucht Stell. all 

Inſpektor 

unter Leitung des Prinzipals zum Au: 
guſt oder September auf einem Gutt 
von 2000 — 2500 Morgen. (734% 

Gefl. Offerten erbitte unter G. B 
Bremen, Contrescarve 171. 


RE RICH SON — 
Ein junger Landwirth 
der 2 Jahre in der Praxis thätig wa 
und dann 11/ J. die Aderbaufchule 4 
Bremervörde beſuchte, ſ. eine Verwalterſt 
Nähere Ausk. d. den Herrn Dr. Köpk 
Dir. der Ackerbauſchule zu Bremervörd 
Provinz Hannover. (7502 


* 


bei Tempelburg. 


Ein junger Mann 
18 J. a., Beſitzersſohn, welcher 4 J. be 
feinem Vater in der Wirthſchaft thätig at 
weſen, ſucht, da B. vom Militär komm 
p. 1. Oktob. Stellung auf einem mittle 
Gute zur weiteren Ausbildung 
Familienanſchluß Bedingung. Off. u 
II. S. K. poſtl. Gruczuo einzuſend⸗ 


8289885590958 
@ 2S Fiiheraehiiie m @ 
noch in Stellg., 6 Jahre beim za’ 
0 Fach, gute Zeugniſſe ſtehen zur 6 
® lung. Zu erfr. b. Dombrowski, 9 
Graudenz, Kulmerſtr. (7248) 
G9O090 0806066! 
* en t my 
L ver). Mühlen werkfüßte 


kautionsf. ſucht Stell. Derf. iſt erf. tüd e 
Holzarb. a. Schneidem,, b. Landesſpr. m 1 
p. Referenzen zur Geite. 3 6692 

Etter, Schneidemühl, Friedrichstr. 9 8 


Ein j Mann, der ber. mehrere J. als 


Werkführer 


in Mahl⸗ u. Schneidem. neuefter, Eine 
richtung fungirte, l. v. fof. od. ſp. irc 
Stell., die Thätigk. kann durch gute Zeugn. 
nachgewiefen werd., auch iſt derſ. nicht a 
gene iat, > quitter a 1 87.1 10 | 
gut, Seg. in Pacht z. nehm. . 

an Milhlenverwalter D. Kuchenbecker 
Walkmüble bei Ronis Wyr. (7% 


Seite, ſucht anderweitige Stel⸗ 
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Ein evangelifeher, 34 Gobre alter Ein tüchtiger Kupferſchmied 


Srennerei-derwalter 


em gute Zeugn. u. Empfehl. zur Seite 
Rabe fact non fofort oder 1. Juli 
dauernde Stellung. Derſelbe hat auch 
einen Kurſus in Berlin abſolvirt, iſt 
auch mit der Landwirthſchaft, ſowie mit 
allen Brenn⸗ und Maiſchapparaten ber: 
traut. Gefl. Off. unter Nr. 7344 durch 
die Exped. des Geſelllgen erbeten. 


Ein i. Mann, 18 I. alt, ſucht Stell. als 


Verwalter 


t. direkt. Leitung des Prinzipals, derſ. 
bat die Landwirthichaftl. Winterſchule bef. 
und ftehen ihm gute Zeugn. z. Seite. 5 
erb. u. A. B. 100 poſtl Lauenburg Pom. 

Ein Schmied, vollſtändig Nice, 

it Dampfdreſchapparat u. Maſchine 
fake mit Hufbefchlag (ſelbiger iſt auf 
einer Huſbeſchlaglehrſchmiede geweſen) 
‚und Ackergerälh⸗Reparaturen, ſucht von 
Martini Stellung auf einem Gute als 
Schmied oder Maſchiniſt. 

Offerten u. Nr. 7510 an die Exped. 
des Geſ. erbeten. 


d Reichlicher Nebenverdienst 
M wird Personen jeden Standes ge- 
boten, welche ihre freien Stunden 
durch angenehme Beschäftigung 
ausnützen wollen. Offerten sub D. 
4581 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. (5677) 
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Für mein Manufatturwaaren = Gee 
ſchäft ſuche per 1. Juli oder fpäter einen 
jüngeren Verkäufer. 
6984) L. Golski, Grätz i. P. 


Ein Commis und 
ein Lehrling 
olniſch ſprechend, finden in einem 
ae und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſofort Stellung. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7496 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Abſchrift der Zeugniſſe iſt beizufügen. 


Holzbranche. 

Ein junger Maun, der mit dem 
Einſchneiden der Rundhölzer nach Ber⸗ 
liner Ulance, mit Verladen, Sortiren 
der Bretter, ſowie der einfachen Buch: 
führung mächtig iſt, ſucht dauernde 
Stellung m. mäßigen Anſprüchen. Gefl. 
Offerten erbittet (7551) 

Jacob Baer, Filehne. 


Einen jungen Mann 
und eine tüchtige Verkäuferin 


mit der Lampenbranche vertraut, ſucht 
von ſofort D. Israelowicz. (7586) 
Suche per ſoſort für meine Colo- 
nialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ u. Südfrucht⸗ 
Handlung einen jüngeren, ſolid., tücht. 
jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt. (7574) 
Emil Bahlau, Oſterode Opr. 
Ein junger Maun 
für ein Colontal- u. Delikateſſengeſchäft 
verbund. m. Wein⸗ u. Bierſtube, (Thorn), 
per 1. Juli cr. geſucht. Off. w. briefl. 
mit der Auf ſchrift Nr. 7410 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

Ein junger Maur 
(Materialiſt), wird für die Kantine 
der Kal. Unteroffizierſchule in Marien⸗ 
werder ſofort geſucht. Offerten unter 

K. an die Expedition der „Neuen 
Weſtpreuß. Mittheilungen“ in Marien⸗ 
werder zu richten. (7531) 


Suche zum ſofortigen Antritt einen 
Gehilfen 
für mein Material⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft. (7329 J. Ilgner, Culm. 


Malergehilfen und 
Anſtreicher 
finden dauernde Beſchäftigung bei (7548 


A. Schultz, Malermeiſter, 
Wartenburg Opr. 


8099000, 

Maurer 3 
31. Zimmerleute @ 
@ U. @ 


können ſich melden beim Polier 
3 _ __ Pukowski © 
in Oſterwein b. Oſterode. 


SESSBEE9889 
Tüchtige Zimmergeſellen 


erhalten bei großen Bauausführungen 
dauernde Arbeit beim Maurermeiſter 
G. Soppart in Thorn. 


(7572) 
Ein Polier 

für Ramen⸗ und Betonirungs⸗Arbeiten 
Walde der gute Atteſte vorlegen kann. 
eldungen mit Angabe des Lohnan⸗ 
ruches ſind zu richten an M. Felſch, 
aurermeiſter, Mehlauken, Kreis 

Labiau Oſtpr. (7257) 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit finden dauernde Befchäfs 
tigung bei Brauſewetter, 

(7541) Dt Eylam 


| Garten nichts zu thun iff, die Hofver⸗ 


— 


findet von fofort dauernde Beſchäftigung 
bei Fr. Klavon, Graudenz. (7580) 
Tüchtige Kupferſchmiede 
bei hohem Lohn geſucht. (6773) 
M. Züblsdorff. 
Ofenſetzer, Kachelmacher 
und einige kräftige (7468 
Lehrlinge 
können ſogleich eintreten. 
Otto Richter, Oſenfabrikant, Konitz Wr. 


Zwei Dachdeckergeſellen 
geübte Biberſchwanzdecker, finden ſofort 
Accordbeſchäftigung bis zum Herbſt. 

F. Redinger, Dachdeckermeiſter, 
(7557 Saalfeld Opr. 

Ein tüchtiger 
Eiſendreher 
kann ſich melden bei 
A. Ventzki, Graudenz. 

Zu Martini cr. wird ein tüchtiger 

nicht zu alter, verheirateter 
Gärtner u. Jäger 
geſucht, der in der Zeit, in welcher im 


(7525) 


waltung beſorgen muß. Schriftlich zu 
melden beim Gutsvorſtand zu Schloß⸗ 
aut Neidenburg. (749: 


Gärtnergehilfe 
der ſich für keine Arbeit ſcheut, zum ſof. 
Antritt geſucht. (7594 
C. Reimer, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, Thorn. 


Ein verheiratheter Gärtner 
findet zum 1. Oktober, und ein verh. 


Stellmacher m. Scharwerker 

zu Martini Stellung in (7267 
Tittlewo bei Kl. Czyſte 

Ein ordentlicher, verh. (7379 

Gärtner 

wird geſucht zu Martini oder auch zum 

1. Oktober in Joſephsdorf, Bahn⸗ 
ſtation Gottersfeld. Kon r. Plehn. 


Ein Ziegelſtreicher und 
ein Aufkarrer 
können ſofort eintreten in Accord. 
Ziegelei Poſil ge bei Altfelde. 
C. Schwarz, Ziegeleiverwalter. 
Geſucht geübte 


Kopistein- und 
Brückensteinschläger 


Preisabgabe und Zahl der Arbeitskräfte 

an Kreisbaumeiſter And reſen. 
Flatow Wpr., den 28. Juni 1891. 
Steinſchlagarbeit iſt für ein ganzes 

Jahr vorhanden. 747 


10 Inſpektoren 
bei 600— 1200 M. Geh., 4 Vorwerks⸗ 
inſpektoren, 16 jüng. Inſp., 4 Rechnungs⸗ 
führer v. gl. u. 1. Okto b. geſ. d. A. Albrecht, 
Königsberg i. Pr., Alte Reiferbahn 28, 
part. l. Bedingung. geg. 20⸗Pfg. Marke. 


Iunſpektor-Geſuch. 
Wegen plötzlicher Erkrankung des 
jetzigen Inhabers der Stelle ſuche zum 
ſofortigen Eintritt einen gebildeten, nicht 
zu jungen Mann für 3 Vorwerke. Ge⸗ 
balt 500 Mark und Dienſtpferd. 
Beisleiden per Glommen Oſtpr. 
(7429) C. Bühring, Oberinſpektor. 


Suche ſofort einen unverheiratheten 
Juſpektor 

welcher mit Drillkultur und Zucker⸗ 
rübenbau durchaus vertraut iſt, für eine 
Wirthſchaft von 1100 Morgen. Nur 
nachweislich erfahrene Beamte können 
ſich melden unter A. Z. 100 poſtl. 
Sobbowitz. (7421 


Suche von ſogleich einen tüchtigen, 

energiſchen (7397 

Juſpektor. 

Gehalt 400 Mark pro Jahr. Bewerber 
können ſich melden bei 

Tretſchack, Loethen 

bei Miswalde Oſtpr. 
In Kleefelde bei Papau, Kreis 
Thorn, iſt die 


(7492) 
Wirthihaftsbenntenftelle 


fofort zu beſetzen. Einſendung ſelbſt⸗ 
geſchriebener Zeugniſſe erforderlich. 


In Zelgno bei Culmſce iſt die 
Stellung des (698 

seiten Beamten 
am 1. Juli zu beſetzen. erſönliche 
Vorſtellung erforderlich ER 


Einfacher, verheiratheter 


Landwirth oder Jäger 
zur Bewirthſchaftung eines 600 Morg. 
großen Vorwerks und Beaufſichtigung 
und Kultur eines 800 Morgen großen 
Waldes wird von Martini cr. geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7046 durch die Expeditton 
des Geſelligen erbeten. 


Ein unverheiratheter, älterer, gut 
empfohlener 

Wirthſchaftsbeamter 
welcher ſchon ſelbſtſtändig gewirthſchaf⸗ 
tet hat, wir für ein kleineres Gut von 
eee geſucht. Meldungen mit Abſchr. 
er Zeugniſſe werden unter Nr. 7543 
durch die Expedition des Geſell. erbeten. 
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Son fofort (7549) 
ein Inſpektor 


eſucht. Gehalt 400 Mk. 
arf Wardengowo b. Stat. Oftrowitt. 


Maſchiniſten⸗Stelle 
in Uhlkau per Hohenſtein Weſtpreußen 
eſetzt. (7604 
Verheirath. Heizer und 
Ceutriſugenführer 
zum 1. Okt bei guter Stellung ſucht 
Molkerei Kamionken p. Sorquitten. 


Ein Maſchiniſt 
für den Dampfdreſchapparat, 
1 Kuhhirt u. einige Sujilente 
nebſt Scharwerkern 
finden Stellung in (7530 
Gr. Jauth bei Roſenberg. 


Die Stelle eines Heizers 
in Alt Janiſchau iſt 


beſetzt. (7377 A. Frost. 


9 Maun 

wird von fofort im Akkord gefucht. 

Dom. Kl. Watkowitz bei Rebhof, 
Weichſelſtädtebahn. (7426) 

Ein Hofmann 

findet zu Martini d. Is. Stellung. 

Derſelbe muß Schirrarbeit verſtehen. 

(7268) Germen bei Kl. Tromnau. 


Ein Stellmacher m. Scharwerker 
Schmied m. Zuſchläger, Einwohn., 
Pferde⸗, u. Ochſeukuechte 


finden bei gu‘. Lohn u. Deput. z. Martini 
Stell Domin. Wangerau b. Graudenz. 


In Friedeck, Kreis S rasburg Wr. 
findet zu Martini d. Is. Stellung 


Ein verh. Gelpaunwirth 


ein verh. Leutewirth. 
Nur nachweislich tüchtige Bewerber 
werden berückſichtigt. (758 
Ebendaſelbſt findet ein ordentlicher 
verheiratheter 


Kutſcher mit Scharwerker 


Dienſt. 
Ein Schäfer 
findet Stellung in Arnoldsdorf per 
Brieſen. (7592) 
Bei hohem Lohn und Deputat finden 
zu Martini verbeirathete 


Knechte 


mit oder ohne Scharwerker Dienſt in 
Lindhof bei Lipnitza. (7591) 


Vietorswo per Rehden 


4 ſucht zu Martini d. Is. verheirathete 


Juſtleute 
und Pferdeknechte 


mit Scharwerkern. (7571 


Einwohner, 
Pferde- und Ochſen⸗ 
Knechte 

finden zu Martini cr. gute Stellungen 
bei hohen Löhnen in Annaberg bei 
Melno. (7113) 
Ein militäufreier, evangeliſcher 

Wirth (Vogt) 

mit Scharwerker 
der ſeine Tüchtigkeit und Brauchbarkeit 
durch Atteſte nachweiſt, findet bei per⸗ 
ſönlicher Vorſtellung und Vorlegung 
des Freiſcheins zu Martini d. Is. 
Stellung in Kamlarken bei Kl. 
Czyſte. 7534 
Auch wird daſelbſt ein 


Schäferknecht m. Scharwerker 


verlangt. 

Ein ehrlicher, durchaus zuverläſſiger 

Wirt 

verheirathet, der mit der Bearbeitung 
der Zuckerrüben vollſtändig vertraut ſein 
muß, wird auf der Domäne Schötzau 
bei Rehden zu Martini cr. geſucht. 
Ebendaſelbſt findet (7491) 
ein tüchtiger Schäfer 
Stellung. 


Ein gut empfohlener (7522 
äfer 
findet bald oder zu Martini dauernde 
Stellung bei de 7522 


r 75 
Kgl. Wirthſchaſts⸗Direktion zu Rynsk. 
7 Zu Die Schäfer: u. Wirth: 
stellen in Aunaberg find 
beſetzt. Dies den Bewerbern zur 
Nachricht. (7533) 
Ein gut empfohlener, verheiratheter 

Kutſcher 

findet zum 1. Oktober Stellung in 
Sallno bei Melno. Perſönliche Vor⸗ 
(7384) 


ellung. 
Ein verheiratheter (7114) 


Kutſcher 

der Soldat geweſen, findet zu Martini 
er. gute Stellung in Annaberg bei 
Melno. Geweſene Kavalleriſten oder 
Artilleriſten werben bevorzugt. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung bedingt. 


finden 
(7558 
Ein tüchtiger Hausmann 
findet per gleich 
(7587) 
Suche von fofort oder ſpäter für 


mein Rollgeſchäft verbunden mit Lands 
und Gaſtwirthſchaft einen nüchternen 


der leſen kann. 
freie Station. 


Ein Laufburſche findet ſogleich Auf⸗ 


Ein Vorſchnitter mit ask 


9 Unterthornerſtraße 33. 


wei Bierfahrer 


ofort dauernde Stellung bet 
Carl Gerite 


dauernde Stellung bei 
D. Israelowicz. 


jungen Menſchen 
Lohn 150 Mark und 
(7408. 


C. Fiſcher, Roſenberg Wor. 
Ich ſuche zum baldigen Antritt einen 
mit häuslichen Arbeiten vertrauten (7409 
tüchtigen Burſchen. 
Direktor H. Heubner, 
Zuckerfabrik Unislaw. 


nahme in der Victoria⸗Drogerie. 
Einen Lehrling 

ſuche für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 

0 (7538 


B. Kirſte in. Gilgenburg. 
eee % 


2 e 
Ein Lehrling 
© mit guten Schulkenntniſſen gegen 


2 monatliche Remuneration findet 
@ Stellung in (6161) 


2 P. G. Homann’s Buchhandlung, 
2 Danzig. > 
BESS OS 9002060426900 904 

Drei Söhne ordentlicher 
Eltern, die Luſt haben, die Handlung zu 
erlernen, finden in meinem Materials, 
Deſtillations⸗ und Saaten⸗Geſchäft von 
ſogleich Aufnahme. (7422 

Alfred Schilling, Culm a/ W. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet ſofort 
Stellung in meinem Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations-Geſchäft en gros & 
en detail. (7339) 
H. Rosenberg, 


& 
@ 
@ 
2 
® 
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Lehrlings⸗Geſuch. 

Für mein Kurz-, Woll⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort einen 
jungen Mann (Chriſt) mit guter Schul⸗ 
bildung, aus achtbarer Familie, in die 
Lehre. Derſelbe hat Familienanſchluß 
und unter günſtigen Bedingungen Be⸗ 
köſtigung und Wohnung im Hauſe. 
7608) Hch. Tiſch, Karlsruhe i. B. 


Zwei Lehrlinge 
können unter den günſtigſten Bedingungen 
eintreten. M. Zühlsdorff, Kupfer⸗ 
und Meſſingwaaren⸗Fabrik. (6774) 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per Juli d. J. 


einen Lehrling oder 
Volontär 
Sohn achtbarer Eltern. (7428) 


Philipp Lewin ſohn in Wormditt 
Oſtpreußen. 


Für einen Knaben von 7 Jahren 
ſuche zum 1. Auguſt eine geprüfte, evan⸗ 
acliiche, mufifatifche 2 (7606) 
Kindergärtnerin I Klaſſe 
die auch in feinen Handarbeiten be⸗ 
wandert und mich in den Mußeſtunden 
eu den häuslichen Arbeiten unterſtützt. 
Ziugnißabſchriften erbeten. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Mühlenkawel bei 
Vandsburg Wpr. (7006 


2 flotte Verkäuferinnen 


und einen Verkäufer 
der Kurzwaarenbranche ſucht p. 1. Auguſt 
(7443 ie we jr. 


Suche per fofort ein tüchtiges, mof. 
Ladenfränlein 
für mein Materialgeſchäft. (7420 
M. Baruch, Fordon. 


Ein junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau, das zugleich 
Stuben⸗ und Hausarbeit mit übernehmen 
muß, wird von ſogleich oder 1. Auguſt 
geſucht; Zeugnißabſchriften ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind zu ſenden an (7546 

Pauline Teske, Leſſnick 

bei Krojanke. 


2 flotte Verkäuferinnen 


in der Putz⸗, Poſamenten⸗ u. Weiß⸗ 
waarenbranche durchaus erfahren, finden 
in meinem Detail⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. Bevorzugt werden ſolche 
mit Kenntniß der poln. Sprache. Off. 
unter Beifügung der Photographie und 
Zeugniſſe erbittet (759 
J. Herrmann, Schwetz (Weichſel). 


eine tücht 


für mein Putzgeſchäft. 
tirende wollen unter Einreichung 
ihrer Atteſte, Gehaltsanſprüche 
und Photographie ſich melden bei 


Gehalt 240 Mark. 


* 


Suche — 1. September er. 
ge 


Directriee 


Reflek⸗ 


S. Radzick, 
Rieſenburg Wpr. 


* ry * * 

f tl 
Eine Wirthin 
wird gefucht in Lindhof bei Lipnitza 
Weſtpr. Bewerberinnen mögen Abſchrift 


ihrer Zeugniſſe einſenden. (7590) 
Dominium Prillwitz in Pommern 


ſucht zum ſofortigen Antritt eine 


Wirthſchafterin. 
) Zum 1. Oktober cr. 
eine Meierin 


mit 240 Mark Gehalt. Coentrifugen⸗ 
Betrieb. Zeugnißabſchriften ſind einzu⸗ 
ſenden. (7600 


8 Geſucht Ge 


wird eine ; 
Wirthin 
die zugleich das Milchbuttern verſteht. 
Dominium Pluskowenz bei Schönſee. 
Für eine junge Dame wird — am 
liebſten in einem Landpfarrhauſe in 
Oſt⸗ oder Weſtpreußen — eine Stelle 


geſucht zur ae (7601) 
Erleruung der Wirthſchaft 


und der geſellſchaftlichen Formen. 
Gefl. Offerten mit Angabe d. Penf. 
erbitte u. 8. M. 44 poſtl. Elbing Wpr. 


Meierin⸗Geſuch. 

Suche zum 15. Juli reſp. 1. Au⸗ 

guſt cr. eine energiſche, gewandte, evang. 
Meierin 

vertraut mit de Laval (Damyfbetrieb). 
Meldungen mit Zeugniſſen, Angabe des 
Gehalls und Alters, womöglich mit 
Photographie werden zur Weiterbeförde⸗ 
rung unter Nr. 7544 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 

Eine zuverläſſige (7444) 


Kinderfrau oder Mädchen 
ſucht von ſogleich bei gutem Lohn 
S. Kiewe jr., Alteſtraße 14. 
In Dirſchau am Markt iſt 
ein kleiner Laden 
von ſofort zu vermiethen. Näheres bei 
J. Schliedermann Wwe. 
(7545) Dirſchau. 
Gr. Geſchäfts⸗Lokal, 
Bromberg. beſte Lage. ſeit lange 
Herrengarderobe, Brückenſtr 6, zu ver⸗ 
miethen. (7389) L. Tepper. 


Ein großes Kellerlofal 
in Bromberg, Nähe des Bahnhofs, 
zu jedem Geſchäft paſſend, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen unter Nr. 7494 
in der Expedition des Geſelligen. 

Eine Dame ſucht mit ihren Kindern 
für einige Wochen (7255) 


Landaufenthalt mit Peuſion 


b. beſch. Anſprüchen. Gefl. Adr. erb. 
unt. X. V. poſtlag. Marienwerder. 


elche einige Zeit zurückgez. 
Damen, leben mils, Anden gute 
verſchw. Aufn. (911) 
Heb. Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 
Nur für Damen! 


Kaufmann, Chriſt, 31 J. alt, an⸗ 
genehme Erſcheinung, möchte ſich ſehr 
gerne noch in dieſem Jahre mit einer 
gemüthvollen, jungen Dame aus acht⸗ 
baver Familie verheirathen. Inſerent 
iſt ſeit Jahren Inhaber eines ausge⸗ 
dehnten Engros-Geſchäfts und bittet 
Damen im Alter von 20— 25 Jahren, 
welche ihren Traum — eine glückliche 
Ehe einzugehen — zu verwirklichen ge⸗ 
neigt find, ihre Adreſſen vertrauensvoll 
unter Nr. 7281 an die Expedition des 
Geſelligen einzuſenden. 

1029000 Mk. Vermögen erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 


Ein junger Mann 
26 Jahre alt, kath., Inhaber eines Gaſt⸗ 
hauſes und Bäckerei im Werthe von 
24000 Mark, wünſcht ſich zu verhei⸗ 
rathen. Junge Damen, bis zu 25 
Jahren, mit einem Vermögen von 6⸗ bis 
9000 Mark, wollen ihre Adreſſen nebſt 
Photographie brieflich mit Aufſchrift 


(7605 


6 Nr. 7511 an die Expedition des Ges 


ſelligen einſenden. 


GAEDKE® 
CACAO 


ertreter elner der wenigen 
elbſt bei lauter Strohdach 


gegen Feuerſchaden 


dei feſten Prämien verſichern, fiche dem 
ehrten Publikum in nicht beſchränktem 
irkungskreis zu Dienſten. 
Richnowo, nahe Jablonowo. 


Thomasphosphatmehl. 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Geueral⸗Vertreter der Firma II. Schlutius & 00., Berlin, 


h Phosphatfabrik in Oberhauſen (Rheinland), 
Betheiligte der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Thomasphospbatfabriken⸗Actien⸗ 
eſellſchaft in Dortmund, — Jahresproduktion ca. 5 Millionen Ceutner, 


blen zum Herbſtbedarf und bitten um frühzeitige Bestellungen auf 


Prima Deutsches Chomasphosphatmehl 


garantirt frei von Redonda und ſonſtigen ſchädlichen Belmiſchungen. 
Freie Analyſe bei der Danziger landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation. 


Am Masten a Konig beng um 


Dampfmaſchinen neuefter Conſtrukt. unt. Garantie f. geringſten 
Dampf⸗ Verbrauch. 


R. Fischer’s Badean 


in Graudenz. 


Russische, Römische unn 


Wannen-Bäder. 
Täglich von 8 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends geöffnet. 
Montag und Donnerſtag Vormittag 


Gust. Joop 


Kgl. schwedisch-norweg. 
Hofphotograph 
Grabenstrasse 26, 


Portrait-Aufuahmen 


bei jeder Witterung, CB 


Compound: u. Er: 
panſions⸗Eincytin⸗ 
der mit Präciſions⸗ 
Steuerung a. Auszieh⸗ 
uu Locsmotipkeſſeln. 
Keſſel beſter Conſtruc⸗ 
tion für alle Zwecke, 
Walzen vollgatter, 
Horizontalgatter, 
Turbinen nach eig. 


ſtühle. Sichtmoſchi⸗ 
maſchinen u. Locomo⸗ 


bilen. (Theilz. geſtatt. 
er Garantie u. günſt⸗ 


zwischen 9 und 5 Uhr. 


— - m m u ͤ ͤ —êv ͤ ͥ eee 
Beim Umzuge nach Danzig em⸗ 
si Idzko 


Frau und Familie. 


Hotel Vanselow 


Danzig 
5 Min. vom Hohenthor⸗Bahnhof, an der 
Pferdebahn, empfiehlt ſich anlagen mit 
bem reiſenden Publikum. 
k. incl. Licht u. Servis 


Opleebad Kahlberg. 


Wohunngen, möblirt, in allen 
mit Küche, empfiehlt 
Julius Grunwald. 


{ 
0098995599858 


atte -Aniagel 


jeder Art und Größe entwirft und führt 
aus, auch einſchließlich der Lieferung 
des geſammten Pflanzmaterials 


deorg Schnibbe, Danzig, 


chellmühler Weg 3—6, 
nhalteſtelle „Neuſchottland“). 


— — 7 : — 
Anlagen werd. binnen kurzer Zeit unt. voll 

nübernommen. — Abtheilung f. landw. Maſchinen. Meierei⸗ 

atent⸗Balance⸗C'ntrifuge (50 Anlagen im laufend. Jahre ausgeführt. 


to 


4 


* 


Wagenfabrik. 


Grösstes Lager sämmtlicher Arten 


Luxus- und Gebrauchswagen 


in vorzüglichster Ausführung. 


Neueste Zeichnungen stets zur Verfügung. 


12 
7 
ei 
je 
? 
722 
s 
2 


x 


Billige feste Preise, solide Arbeit. 


Preis⸗Verztichniſſe meiner Handels: 
Gärtnerei, Baumſchule und Samen⸗ 
handlung ſtehen koſtenfrei zu Dienften. 


09278:904808 
Cigarren 


in guter Qualität. empfiehlt fü 


{ 
nd 
4 
“4 
4 
— 
4 
4 
* 
4 
“4 
4 


Reparaturen jeder Art in kürzester Zeit zu billigsten Preisen. 


Me ke OK 4A 
Stabfi 


2 Visa, 5 >% 7 „ 
rquiett= u. 
auf Blindboden und in Asphalt verlegt, liefern unter langjähriger 
67) 


Gebr. Pichert, Graudenz, 


Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


D. Balzer 


Graudenz, Herrenſtraße 4. 


id Eiſengießerei 


" Herrmann & Co. 


landw. Maschinenfabrik m 
M 


übernimmt alle Neparaturen an Lokomotiven, Dampfdre 
ꝛc. zu deu ſolideſten Preiſen und weitgehend ſter Garantie. (7 175 
Dieſelbe liefert die mehrfach auf Ausſtellungen prämiirten PER 


Dreſchkaſten, Roßwerke in 4 verſchiedenen Gröſten, Me 
ſowie Häckſelmaſchinen in 6 Gries, ebenſo Holling⸗ 
word⸗Pferderechenz alle anderen Arten landw. Maſchinen⸗ 


und Ackergeräthe nebſt Spritzen, eiſernen Waſſerwaagen und 
Seilſcheiben⸗Trausmiſſionsböcken zu herabgeſetzten Preiſen. 


Kutzschenbach, Mee. 


Heureka⸗Rechen 
verbe 25 > 8 ee orth, 


mit 25 Zinken 
mit 28 Zinken .. .. Mk. 115,— 


Kieferue Stammbohlen u. Bretter 
in allen Stärken, ¾ und 4/,“ 


befinde, Shalbretter 

owie 

Sirkenbohlen u. Stellmacherhol; 
ferner alle Gattungen 


Banhölzer ꝛe. 


Ile bei Fordon. |? 


Bremer und Hamburger 
25 Cigarrren "BE 


in großer Auswahl u. ſchöner Qualität, 
empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen (7566 
D. Balzer 
Graudenz, Herrenſtraße 4. 


Kadel-Ocfen Ss 


60 Mk. empfehlen 
Fielitz & Meckel 
in Bromberg. 


CCC 
Roggenmehl II 
größere Poſten, giebt billigſt ab (7092) 

Alexander Loerke. 
Einige hundert Centuer 


Theer wa 
etheilt auch im Ganzen, verkauft ab 


ieſiger Gasanſtalt 89 
A. Dutkewitz, Dachdeckermeiſter. 


die Jnlinsm iM. 
[butter 


verſende in Poſtkiſtchen a 10 Mk. incl. 
Porto, auch für fortlaufende Lieferung. 
Engliſch, Piwnitz b. Hohenkirch Wor. 


Zwei Schaufeuſter 


reit, 229 om hoch, 
70 em tief, das Glas aus drei Theilen 
beſtehend, innen zwei 
oufie, find ſofort billig zu verkaufen. 

a en des Geſelligen 


Patent Ventzki 
Wichtig für kleinere Beſitzer; 


mit 24 Zinken M 


A.Ventzki, Graudenz 
Maschinen- U. Pingfabrik. 


gebraucht, 122 om 


Herm. Blasendorff 
/ Berlin, 
Oſterode Oſtpr. 
übernimmt (9592) 
Erdbohrungen, Brunneubauten 
f. j. Tiefe u. Leiſtg., Lieferung u. Montirung 
v. Pumpwerken u. Waſſerleitungen 


are Kautschuk- 
Stempel 


in den verſchiedenartig⸗ 
ſten Ausführungen für 
Behörden und Private, 
Stempelfarben, 
Permanente Stem⸗ 
pelpaſta, Signir⸗ 
tuſchen liefert billiger 
als jede Concurrenz 


Moritz Maschke. 


2 Beruſteiulackfarbe 
anerkannt bewährter Fußboden⸗Anſtrich 
ſchnell trocknend, à Pfd. 80 Pfg. (eigenes 
Präparat) G. Breuning. 


Vor Ankunft d. Fearwohrg 


zu benutzen: 


Rettungs⸗Appara 


„Retter“ 


durch Batentanmeld. geſchützt. 
(Patentirt in Rußland, England, 
Oeſter.⸗Ungarn, Amerika, Belgien.) 8 

Einfachſte und praktiſchſte Bor: 8 
richtung, ſich ſelbſt und Familie in 
kürzeſter Friſt aus Feuersgefahr zu 
retten. (6 Perſonen in 3 Minuten). 
Unentbehrlich für jede Familie, ſo⸗ 
wie auf Reifen, in Hotels rc. c. 

Alleiniger Fabrikant: (7388 h 


H. 0. Ziegler, Driesena. d. Ostb. 
Auft. Preiscour. gratis u. franco. 
ertreter an allen Orten gefucht. 


Feinſten Schleuderhonig 
eee e yar 


Soa Be 


Zur Jagd 


empfehle unter Garautie für vor⸗ 
züglichen Schuß: Centralfener⸗ 
Doppelflinten von 27—200 Mark, 
Pürſch⸗ und Echeibenbüchfen ‘ 


an. Theilzahlung geſtattet, Preis⸗ 
liſten gratis. (7230) 
Ewald Peting 


Königl. Büchſenmacher 
Thorn, Brückenſtr. 15, I 


Nachdem unſere durch d zer: 
ſtörle Dampfſchneidemühle nunmehr 
errichtet und in vollem Gange iſt, ſind 
wir wieder in den Stand geſetzt 


Holzlieferungen 
jeglicher Art prompt un 


billigſt auszuführen 
und erbitten Aufträge (7387) 


Stuhmer Sügewerke 
Stuhm Wpr. 


eee 

Für Mauufaktur⸗ u. Kurzw.⸗ & 
Geſchäfte offerire (7018) o 
braunes Holzpapier 
leicht, Prima⸗ Qualität, Größe: 
22/26, 26/32 Zoll, mit und ohne & 
Druck; für Fleiſcher ; 

Fett⸗Pergament⸗Papier 

mitu ohne Druck, für Putzhandlg. 

DEE Hutbentel WB 
mit u. ohne Druck, für Materials 
Geſchäfte 


dDüten "SE 


999% 


0990999999 0909999000000 


90990099909 


L. Pottlitzer, Diüten: Fabril, 2 
Bromberg. 


990999009200 — 


9 Pfd. netto 1 
Butter Sorin. Nachn. Honig 
Süßr. Grasbutter, friſch, M. 7, B, Blüthen⸗ 
Honig, fein, M. 4.25, Aprikoſen, edel, M.3, 
0 fli el garant. leb. Unf. 7—8 Hühnchen 
blldgel Sr. 6.55, 3—4 Hübner M. 6, 
4.6Entch. M.6 G. Streusand, Tluſte, Galiz. 
Ein vierſpänniges, ſtarkes (7315) 


ox” Roßwerk . 
neu erbaut, ſechs Sub Durchmeſſer, ſteht 
billig zum Verkauf bei 

>. Witkowski, 
Maſchinenbauer in Schönfee Wpr. 


Bestes praktisches 


Kochbuch 


Iter Lambeck in Thorn. 


in gut erhaltener 


Geldschrank 


wird zu kauſen geſucht. Offerten neb 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 752 
an die Exped. des Gef. erbeten. ü 
Fischfang - Netze 
von Hanf, mit 3 Bügeln, große 86 Ctm. 
hoch, per Dtz. 9.00 Mk., pro Stück 86 
Pf., mittel 68 Ctm hoch, per Di. 6.75 
ME, per Stück 60 Pf., kleine 68 Etm. 
hoch, p. Dtz. 5,60, Mk. p. Stück 50 Pf., 
Jiſchſäcke mit 2 und 1 Flügel, Zugnetze 
Staackuetze ſowie alle anderen Netze vers MM 
ſendet gegen Nachnahme 1 
H. Haaſe in Mewe Weſtpr. 


Superphosphat. | 
Bei frühzeitiger Befte- 
lung liefern wir zur Herbſtſaat vor⸗ 


= aitalicheS 18/20 % iges Fabrikat bei 
vollen Gehaltsgarantien 


g unter Couventionspreish 


Wiederverkäufern Rabatt. 


Hodam & Ressler, 


1 eee ee 50 qm Heizfl., 


fi umvohrfeffel, 22 qm Heisfl, 
Nt. 
1 Qnerſiederkeſſel, 10 qm Heizſl., 
; 6 Atm. 
1 Querſiederkeſſel, 3,2 qm Heizfl., 
6 Atm. 
ſämmtlich neu und ſofort lieferbar. 


„Zobel 


7539) bei Freyſtadt. ſchdorf Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 


Fabrik L. Herrmann & Co, 
BERLIN, Neue Promenade 5, 
Hinterlader) v. 30 Mek. ſchi empfiehllt ihre Pianinos in nenkreuzsait, 
e l Eisenkonstr., höchster Tonfülle u. fester 
ig. Stimmung zu Fabrikpreisen. 
frei, mehrwöchentl. Probe, gegen Baar 
oder Raten von 15 Mk. monatlich an. 
Preisverzeichniss franco. 


Ein Til l GER 
Kühlſchiff 
50-60 Hektoliter haltend, wird zu kaufen 
Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7328 durch die Erpedition 
des Geſelligen erbeten. 
Mehrere Hundert 


>| alte Dachpfaunen 


Getreidemarft Nr. 19. 


Mein Hausgrundſtück 
in der Poſtſtraſte beabſichtige ich um⸗ 
zugshalber von ſogleich zu verkaufen. 
Die Hälfte (2400 Mk.) des Kaufgeldes 
kann auf 8 Jahre ſtehen bleiben. (7593) 
Senkbeil, Maurer, Briefen Weſtpr. 


2 Ein Materialwaaren⸗ 
u. Schaukgeſchäft 
mit Auffahrt iſt ſofort zu verpachten. 
Briefm. erforderlich. 


Gefl. Off. werden brieflich m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7552 an d. E 


KERKRRERHER 


Conſens geſichert. 


aus gran u. braun Holz⸗,Leder⸗ 2 $8 0 


Offerten unter Nr. 7607 
die Expedition d. Geſelligen 


3 | ARURMIKHHIHTE 
Ein Fabrikgrundſtick 


mit 30 pferdiger Dampfanlage, zu jedem 
Fabrikationszweige geeignet, mit an⸗ 
Wohnhaus, in der Nähe des 
Bahnhofs belegen, ſteht in Schwetz 


Weſtpreußen preiswerth 
Heinrich Bieber, Schönau, 
Sch 


Das Rose ſche Grundſtück. 
Marienfelde Nr. 7, bei Marienwerder 
Weſtpr., mit einem großten Obſt⸗ und 
Blumengarten, an der Hauptprome⸗ 
nade gelegen, ſteht zum Verkauf. 


5 
3M. 
gant 
len. 
insämt- 


Graudenz, Mittwoch! 


Nn Fort.] Der Lebende hat Recht! Nachdr. verb. 


Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 
Die Befürchtungen des Bücherrevifors bewahrheiteten ſich 


Der Geſellige. 


führen gewohnt geweſen war, für immer in der Vergangen⸗ vergaßen ſogar ganz den geſellſchaftlichen Schutz, den eln 
heit als bald erblaßte Erinnerung zurückliegen ſollte, während gebildeter Mann einer wehrloſen Frau angedeihen laſſen 
auf ihrem nunmehr ſteinig und dornig gewordenen Lebens-] muß. ; 
pfade ihr zukünftig nur Entbehrungen, Sorgen und der Kampf Verbittert und niedergeſchlagen kehrte Frau Wiegand 
um das tägliche Brod beſchieden ſein ſollte. dann endlich nach Haufe zurück. Es graute ihr davor, node 


— 


rk vollem Umfange. Die Aktiva der Bankfirma waren im te. 6 
frofen und Ganzen geregelt und ſie hätten mehr als doppelt Der alte Buchhalter hatte alles Mögliche verſucht, um] mals einen ſolchen vergeblichen Leidensgang zu unternehmen, 
en nebſt tif gereicht, alle laufenden Verbindlichkeiten zu decken. Nur] den Zuſammenbruch des Bankhauses zu vermeiden; jelbjt als] und der alte Buchhalter, dem fie Alles berichtete, nur die 
ga 225 Manko in den Depots ſchuf die Verſchuldung; es war der Konkurs angemeldet war, hatte er noch nicht alle Hoffe | ſchlimmſten Demüthigungen, die fie erlitten hatte, verſchwel⸗ 
= s unn fo bedauerlicher für die Hinterbliebenen, als Frau] nung verloren gehabt. gend, gab ihr mit bekümmerter Miene Recht. 
gelheid keinerlei Forderungen an die Maſſe zu ſtellen hatte. „Es iſt ja wahr, das Unglück iſt groß“, fagte er zu Fran Aber noch hatte die Hinterbliebenen Theodor Wiegands 
u» Wen eigentlich die Verſchuldung an den großartigen Unters Wiegand, „aber jeder vernünftige Meuſch muß einſehen, daß] der ſchlimmſte Schlag nicht getroffen, der Frau Adelheid 
6 Ctm. Icleifen traf, konnte vorläufig noch nicht feſtgeſtellt werden, unſer Chef nicht die ſchuldige Urſache geweſen ift, ſondern] vollends jeden Funken von Glauben an Menſchentreue und 
1 er die öffentliche Meinung neigte ſich zu der Annahme, daß jener ſcheinheiltge Schleicher, jener Schlummroth, den Gott Menſchenpflicht rauben ſollte. 
roe E Bankier Wiegand in Gemeinſchaft mit ſeinem Prokuriſten] verdammen möge. Vielleicht, Frau Wiegand, wenn Sie] Es war an demſelben Tage, als der Gerichtsvollzieher 
50 Pf., Funreeller Weiſe an der Börſe ſpekulirt hatte. Jetzt auf ſelbſt einmal jene Herren auſſuchten, daß Ihnen dann ein die Möbel aus der Wohnung holte, den beiden Frauen nur 
ugnetze Amal wurde es ruchbar, daß Schlummroth ſich, vermuthlich | beſſerer, günſtigerer Beſcheid werden würde. Es find ja gue | das Nöthigſte belaſſend. 
tze vers f Nechnung ſeines Chefs, der ſeinen Namen nicht zu ſolchen] meiſt reiche Leute, welche gut den Verluſt tragen könnten — Mit ſtarrer Miene hatte Frau Adelheid die Kundmachung 
7519) lielhaften Operationen hergeben wollte, in die gewagteſten] vielleicht würden fie es über ſich gewinnen, in der Gläubiger- | des Beamten angehört, daß ihres Bleibens in dem Hauſe 
for. erenzſpiele, wobei es ſich um ganz ungeheure Summen Verſammlung Ihnen ein kleines Vermögen auszuſetzen, deſſen | nur noch kurze Zeit dauern könne, da bereits in der nächſten 
Handclte, eingelaſſen und erſt noch am vergaugenen Ultimo Zinſen Sie befähigten, ein zucückgezogenes Leben zu führen.] Woche die Zwangsverſteigerung desselben ſtattſinden werde. 


„Wir werden Ihre Güte nicht mehr ſo lange in Auſpruch 
nehmen“, hatte Frau Adelheid geſtammelt, die Zähne feſt 
auſeinandergepreßt, und das Zittern, welches durch ihre 
ſchlanken Glieder geglitten war, hatte deutlich Kunde von 
der heftigen, ſeeliſchen Erregung ihres Junern gegeben. 

Der Gerichtsvollzieher war mit dem ſchwer beladenen 
Möbelwagen noch nicht lauge von dannen gezogen, da klin⸗ 
ee es wieder. Der Brieſträger brachte einen Einſchreibe⸗ 

rief. 
Er war an die Wittwe gerichtet und dieſe erkannte ſofort 
auf der Adreſſe die Schriftzüge Dunſings. 

Mit bebender Hand unterzeichnete fie den Ablieferungs⸗ 
ſchein. Daun wog ſie das uneröſſnete Schriftſtück in der 
Hand und ein unſagbar bitteres, zerriſſenes Lachen ſpielte 
um ihre Lippen. Sie kannte den Inhalt des Briefes ſchon 
im Voraus. Sie hatte an dem ganzen Gebahren des Fa⸗ 
brikanten wahrgenommen, daß auch auf ihn kein Halt zu 
ſetzen ſei. 

„Arme, liebe Erna“, minmelte fie, „es iſt eine harte 


O, dann wäre ich glücklich und zufriedengeſtellt. Für Fräu⸗ 
ſein Erna iſt mir nicht bange, ſie wird ja bald vielleicht die 
Gattin eines hochgeehrten Fabrikanten.“ 

Der gute Alte ſah das bittere Lächeln nicht, welches ſich 
in den Geſichtszügen Frau Adelheids kundgab. — „Aber 
was glauben Sie, was mir zu thun übrig bleibt?“ frug ſie 
ſchnell, wie um dem Geſpräch eine andere Wendung zu 
eben. 
5 „Wenn Sie ſelbſt einmal bei unſeren vornehmlichſten 
Gläubigeru vorsprechen wollten“, meinte der alte Buchhalter 
in zagenden Tone. „Ihnen, der feingebildeten und allge⸗ 
mein verehrten Dame, würde man eine beſcheidene Bitte 
nicht abſchlagen können.“ 

Der Buchhalter feste, eine kleine, von ihm bereits ange⸗ 
fertigte Lifte hervorziehend, der ihn aufmerkſam Anhörenden 
auseinander, wie ſie es anzufangen habe, um zum Ziele zu 
gelangen. 

Als der alte Maun gegangen war, ſauk Frau Adelheid 


Manto von über zweimalhunderttauſend Mark beglichen 
Alle. 
Der völlige Zuſammenbruch der Baukfirma erſchien um 
undermeidiiter, als den Hinterbliebenen keine Verwandten 
AD Freunde lebten, welche in der Lage geweſen wären, that⸗ 
kräftig einzuwirken. a 
Einem Lichtſchimmer gleich erſchien es unter dieſen troſt⸗ 
n Umſtänden der hartgeprüften Wittwe, daß der Krank⸗ 
tsengel gnädig vom Bette des geliebten Kindes wich und 
Js befürchtete Nervenficber bei der zwar zarten, aber doch 
keugeſunden Konſtitutlon Erna's nicht zum Ausbruch ge⸗ 
mmen war. 
Allerdings genas das junge Mädchen nur langſam. Die 
here ſonnige Heiterkeit, welche ihrem Geſicht einen ſo hohen 
2 pore; verliehen hatte, war dahin. Eine düſtere, wehmüthige 
Schwermuth lag in ihren zarten, durchgeiſtigten Zügen aus⸗ 
prägt. Der Schmerz um den heimgegangenen Vater, an 
bent jie mit warmer, aus dem Herzen quellender Liebe ge⸗ 


Heizſl. Fangen hatte, war ein fo gewaltiger, daß fie das Fernbleiben] wieder in ſich zufammen, ein Bild unſagbaren Jammers. 
Heft, Nes Bräutigams kaum bemerkte. ex 5 Stunden hindurch verharrte ſie regungslos, während nur ein | Leidensſchule, die Du durchmachen mußt. Aber vielleicht 
In den erſten Tagen nach dem erſchütternden Unglücks⸗hefüges Zittern in ihren Geſichtszügen Kunde davon gab, | will's der himmlische Vater dort oben gut mit Dir — viele 
Heizſl., alle war zwar der Fabrikant Dunſing zu wiederholten Malen] was für ein verheerender Sturm in ihrem Innern tobte. leicht bewahrt er Dich vor einem großen Unglück.“ 
der Wohnung der Familie Wiegand erſchienen und hatte Endlich war fie mit fic) in's Reine gekommen. Ihr Mit zitternder Hand öffnete fie den Beieſumſchlag und 
Heigl, Ich beſorgt nach dem Befinden feiner Anverlobten erkundigt.] Stolz, der bisher alle ihre Handlungen gekennzeichnet Hatte, entfaltete den darin enthaltenen Briefbogen. Ein Ausdruck 
| Bugleich hatte ex fic) aber auch begierig von der Banfiers- | war befiegt — fie hatte ihn überwunden. Matt und müde unſagbarer Verachtung kam über ihre Lippen, als ſie in den 
ieferbar, ittwe berichten laſſen, welche Maßnahmen inzwiſchen bon ſchaute fie aus glanzloſen Augen darein. kuapp gefaßten Zeilen des Briefes die Beſtätigung ihrer 


Befürchtungen las. 

Mit gei den Ausdrücken zog der Fabrikant ſich zurlid, 
ja, er ſetzte % gewiſſermaßen noch auf's hohe Pferd, indem 
er unverblümt audeutete, daß ſein geſchäftliches Anſehen durch 
die unqualifizirbare Handlungsweise arg geſchädigt worden 
jet und er fic) darum genöthigt ſehe, die Verlobung von jeiner 
Seite aus aufzuheben. 

„Dieſer Brief wird die befte Arznei für mein armes Kind 


„Um Dich will ich es thun, mein Kind, um Dich allein“, 
flüſterte die arme, ſchickſalsgeprüfte Frau. „Gott iſt mein 
Zeuge, ich würde eher ſterben, als ein Wort der Bitte über 
meine Lippen zu bringen, meinetwillen. Aber ich fürchte 
für meine ſüße Erna, daß ihr das Geſchick in Zukunft nimmer 
jo. wohl will, als die Tage der Kindheit ihr golden und hoff⸗ 
nungsfrendig gelacht haben. Und darum ſei auch das Schwerſte 

ethau.“ — 


der Gerichtsbehörde getroffen worden waren. Je mehr aber 

5 eunruhigende Berichte über die Vermögenslage des Bankiers 
hmiede Ay die Oeffentlichkeit drangen, deſto ſeltener wurden ſeine Be⸗ 
55 iche. Zum letzten Male war Daufing dann an dem Tage er⸗ 
2 ienen, an welchem Erna erſtmalig das Krankenlager wieder 
alte verlaſſen können. Er hatte das junge Mädchen am 

ehnſtuhl ſitzend gefunden. Der rührende Anblick des lieb⸗ 

o.; den leidenden Geſchöpſes mochte auf fein Herz eingewirkt 


8 ud ihn veranlagt haben, liebenswürdiger und zuthunlicher Sie hielt pünktlich ihr Wort. ſein“, murmelte Frau Adelheid, ſich erhebend. „Sie mag 
red ie ſonſt immer zu ſein. | 77 „Zuerſt ſuchte fie det Bankier Schwarzbach, einen alten, dem Himmel danken, nicht das Weib jenes Erbärmlichen ge⸗ 
rersandt Es war ihm died verhältnißmäßig leicht geworden, weil intimen Freund ihres verſtorbenen Gatten, auf. Dieſer ents worden zu ſein, der nur ihr Geld und nicht ihr reines, 

pſing fie ſehr liebenswürdig, ja herzlich, dann aber, als ev | Liebenswürdiges Herz hat an ſich ketten wollen.“ (F. f.) 


n Baar Mob der öffentlichen Verlobung das Verhältniß zwiſchen den 
Beiden noch nicht über den förmlichen Anfang hinausge⸗ 


lich an. den wahren Grund ihres Kommens in Erfahrung brachte, 
306 h) ammen war. Das aber war ſein letzter Beſuch geweſen, | nahmen feine Mienen einen erfichtlich kühleren Ausdruck an. ar menu 
Nen ſchon am nächſten Tage darauf erſchien in der amt-} „Schlimme Geſchichten, gnädige Frau, ich weiß wirklich 
+ lichen Zeitung die Befauntmachung, daß der Konkurs über nicht, was ich Ihnen antworten soll“, meinte er. „So weit Werſchiede nes. 
as Vermögen des verſtorbenen Bankiers Theodor Wiegand ich den Staud der Maſſe kenne, verliere ich weit über hun⸗ _ Als neulich Abend der letzte Zug von Gummim in 
erhängt ſei. 8 deittanfend Mark an Ihrem Herrn Gemahl. Sie werden Pommern nach Treptow dampfte, bemerkte der Lokomotivführer 5 
u kaufen Nun begann elne traurige, an Prüſungen und Unters zugeben, daß es für mich ein großes Stück Selbſtüberwindung | Perſonen auf und neben den Schienen liegen. Der Zug wurde 
lich mit chungen reiche Zeit für die beiden hinterlafjenen Frauen. koſtet, auch noch anf einen beſcheideuen Bruchtheil meines] zum Stehen gebracht, worauf die Perſonen die Flucht ergriffen 
pedition , Der Gerichtsdollzieher fing in den vornehmen Räumen Guthabens zu Ihren Gunſten verzichten zu ſollen. Wenn] und auf den Zug ſchoſſen. Eine Kugel ging durch den Pack⸗ 
wagen. 


de Privatwohnung ſowohl, wie auch unten in den Bank⸗ 
ealitälen ſeines traurigen Amtes zu walten an, und die 
Bekannten ominöſen Marken wurden auf die koſtbaren Möbel⸗ 
Icke geklebt. 

Der Aufenthalt der beiden Damen mußte ſich fortan nur 


ich jemals hätte ahnen Türmen, daß Ihr Gatte ſo ſchlecht 
fieht, dann — es war Unrecht von ihm, ſeinen Kredit unter 
ſolchen Umſtänden derart auszunutzen.“ — Er hielt inne, als 
er den erloſchenen Blick wahrnahm, der in den Augen Frau 
Adelheids eben verglommen. 


— [Selbſtthätiger Schreib⸗Telegraph.] Für weitaus 
dle meiſten Fälle iſt das Telephon für geſchäftlichen und privaten 
Verkehr vollſtändig ausreichend, es kommen aber auch, beſonders 
iim geſchäftlichen Leben, häufig Fälle vor, wo eine große Genauig⸗ 


cll 


dt, 4 ; ae : 
Nr. 19. wenige Zimmer beſchränken. Wie die Ratten das ſinkende „Mein Gatte hat Sie nicht betrügen wollen, gewiß nicht. keit, 3. B. in der Angabe von Zahlen wünſchenswerth ijt, 
ſtück Schiff verlaſſen, war das Geſinde nach allen vier Windrich⸗ Stein Auderer als der Prokuriſt Schlummroth, der eben fetzt eee e für weidien e aad 
: gen auseinandergeſtoben. Nicht eine einzige von all den ſteckbrieflich verfolgt wird, iſt der Urheber unſeres Ruins“, | in New ; tid . cite A B W. 39 
ich um⸗ : 9 ; einzige vi 4 \ a : Kur in New⸗Hork auch in Deutſchland durch ihr. D. R.-P. W. 39787 
en Dienerinnen, die in guten Zeiten ſo dienſtbefliſſen um die entgegnete ihm Frau Wiegand. „Mein Gatte war vielleicht] Schutz erhalten hat. Mittels dieſes Apparates, der in den letzten 
ufgeldes amen bemüht geweſen waren, war ihnen treu beblieben. kein Menſch in des Wortes edelſter Bedeutung, aber er war] beiden Jahren bereits große Verbreitung in den Ver. Staaten 
7593) ⁶ Auch das Koutorperſonal war entlaſſen worden. Nur | ein Ehrenmann in geſchäſtlicher Hinſicht.“ gefunden hat, iſt es Jedermann, der überhaupt ſchreiben kann, er⸗ 
Wiſtpr. er alte Buchhalter, der ſchon Jahre hindurch bei dem Vater Der Bankier ſchob die Achſeln vieldeutig in die Höhe. — möglicht, Depeſchen in ſeiner eigenen Handſchrift auf beliebige 
sete Bes Heimgegangenen thälig geweſen war, nahm ſich neben | „Ich mag Ihnen nicht Unrecht geben, gnädige Frau, obgleich ] Entfernungen an;, reſp. derartige Depeſchen empfangen zu 
| . einhold Molitor der beiden Unglücklichen au. man ſich Manches erzählt“, meinte er in einem Tone, der en und zwar auf x 8 a 1 mit en 
ft = Gina wußte zwar nod wenig von der verhängnißvollen | bewies, daß er doch nicht ganz von den Worten der Wittwe 3 en ec e e hier 
pachten. Schickſalswendung, die ſie gleich einem Dieb in der Nacht überzeugt war. „Ich will ja ſehen, was ſich in der bevor⸗ gegeben wird. 5 
derlich. ic überfallen hatte. Die Mutter, zartfühlend und mit⸗ ſtehenden Gläubigerverſammlung thun läßt — es ſoll an — Intereſſante Einblicke in die Geſchäftsge helm! ise 
m. Auf eidsvoll zugleich, hatte fie ſerngehalten von all den geräuſch⸗J mir nicht fehlen. Aber offen geſtanden, ich würde Ihnen | jenes fahrenden Völkchens, das unſere Jahrmarkle Schügen⸗ 
Geſ. erb. Pollen Sceuen, die ſich in den ſonſt fo vornehmen, ftillen | lieber rathen, zu verſuchen, auf eigenen Füßen zu jtehen. | ſeſte u. f. w. belebt, bietet der Juſeratenthell des „Phbnix“, des 
Guter Rath kommt manchmal über Nacht — und es ift | „Haupt⸗ und Centralorgans reſſender Schauſteller, Artiſten und 


Mönmen in der legten Zeit abgefpielt hatten. Muthig hatte 
He, obwohl ganz unſchuldig an all den Vorkommniſſen, allen 
Piderwärtigkeiten ſelbſt die Stirne geboten. Sie hatte all 
Die abſcheulichen Scenen, welche einige beſonders zudringliche 


le 2 Pläubiger ihr gemacht hatten, ruhig über ſich ergehen laſſen. 


Berufsgenoſſen.“ Es iſt eine Thatſache, daß alle dieſe Glücks⸗ 
buden⸗, Schießhallen⸗, Karouſſelbeſitzer, Schnellphotographlen 
u. dergl. meiſt ſo gute Geſchäfte machen, daß ſie nach einigen 
Jahren ruheloſen Wanderns in ein behagliches Privatleben ſich 
zurückziehen können; der Verdienſt dleſer Leute iſt ein ganz 
reſpektabler. Wer hätte nicht ſchon einmal zum Würfelbecher ges 
griffen, wenn man für 10 Pf. „allemal“ gewinnt, und doch koſten 
die Sachen, die hier verſpielt werden, dem Glücksbudenbeſitzer pro 
Groß nur eine Mark, alſo pro Stück noch nicht einen Pfennig. 


immer eine ungewiſſe Sache, von dem Wohlwollen anderer 
Leute abzuhängen.“ 

Tief verletzt erhob ſich Frau Adelheid. 

Der Bankier mochte fühlen, daß er zu weit gegangen war 
und verſuchte durch doppelte Liebenswürdigkeit ſein Benehmen 
wieder gut zu machen; aber ſo ſehr er ſich auch bemühte, die 


Sie war ſelbſt nicht land ngen als ein vorwitziger 
Wunde ſaß im Herzen der unglücklichen Frau. Sie dbiß die 


Schuhmachermeiſter, der in den Tagen des Glückes Tauſende 
n ihnen verdient und nicht gewußt hatte, wie demüthig und 


607 atzbuckelig er ſich nur anftellen ſollte, und deſſen letzte Nech- | Lippen zuſammen und ging. 
gen ung im Betrage von kaum hundert Mark nur aus dem Es war nicht die größte Demüthigung auf ihrem dornen⸗] Zehnpfennig⸗Artitel, die mit 2 und 2½ Pfennig bezahlt werden, 
vollen Wege, die ſie erleiden mußte. Je mehr ſie die frühe⸗ find ſchon wahre Prachtſtücke. Jene „koſtbaren“ Alabaſter⸗Tiſche 


Brunde nicht bezahlt worden war, weil er fie nicht einge⸗ 
a eit Hatte, nun Weh und Zeter ſchrie über die Familie, die 
rr in Luxus geſchwelgt und ſich von dem Schweiße der armen 
Bette genährt haben. Aber jonderbar, die ruhige Würde der 
leichen, ſchönen Frau, in deren dunklem Haar nur einige 


lampen, welche die glücklichen Gewinner mit beſonderem Stolz 
heimtragen, haben einen Einfaufswerth von 75 Pfennig und jene 
prächtigen „Majolika⸗Tiſchlampen mit Tulpen“, die als bejondere 
Schauſtücke hinter dem Glücksrade prangen, find ſchon für 2,25 M. 
verkäuflich. Die „klugen Frauen“, die der neugierigen jungen 


ren Freunde und nunmehrigen Gläubiger ihres verſtorbenen 
Gatten auffuchte, deſte mehr fant ihre Zuverſicht und deſto 
bittere Empfindungen niſteten ſich in ihrem Herzen ein. Sie 
hatte niemals viel von den Menjchen gehalten. hrem ſtolzen 


zu jedem Bilberfäden anzeigten, daß des Lebens Sommer ih i i i i ie vi 
: „ : ¢ ] je zur] Sinne hatte es nicht verborgen bleiben können, wie viel Niche | Welt in wohlverſchloſſenem Couvert das Bild des oder de 
mabe des Riifte ging, imponirte ſelbſt dem Zudringlichſten und Keckſten] tigkeit und Oberſlächlichkeit ſich hinter all' den ſchönen Zukanftig en 14 . — überreichen, bezahlen 5000 Diefen 
Schwetz md legte ſelbſt dem Vorlauteſten Zügel an. Redensarten verbirgt, mit denen man heutzutage feinen ] Bilder „wohlaſſortirt“ mit 60 Mt. Verlangt die Wahrſagerin 
Verkaufe Wenn aber Frau Adelheid mit ſich allein war, ſchwand | Nächſten Sand in die Augen zu ſtreuen pflegt. Aber denn⸗ nur „junge“ Herren und Damen, fo muß ſte freilich für das 
(7553 Fer ſtarre Gleichmuth aus ihren Zügen, und bitterſte Bers noch war es ihr ein gar demüthigendes Empfinden, von den⸗ Tauſend ſchon 20 Mark anlegen, kann aber dann ſicher fein, try 
nau, ln prägte. ſich dann in den feinen, durchgeiſtigten] ſelben Männern, die vor wenigen Wochen noch ehrfurchtsvoll] Kunden wahrhaft glücklich zu machen. 8 
a zügen ihres Antlitzes aus. Dann ſank fie wohl wie ſchmerz⸗ zu ihr geſprochen hatten und beglückt geweſen waren, wenn — [Gin reicher Bettler,] den alle Parifer kaunten, am 
dfrück. brochen in einen Seſſel und faltete die Hände über die ſie überhaupt nur das Wort an ſie gerichtet oder ſie zu ihren deſſen ſich wohl auch viele Fremde, die Paris befugt Haven, f 
enwerder MBruft zuſammen, während ein Seufzer hoffnungsloſeſter Bers kleinen, weithin berühmten Abendgeſellſchaften eingeladen | biedere 8 \ ge a rg rg — * 
m weiſlung ihren bleich gewordenen Lippen ſich entrang. Der hatte, mit einer geringſchätzigen Kälte empfangen und mit — — Der alte 3 
15 f zechſel in ihren Verhältniſſen war zu jäh, zu unvermittelt] verletzender Nichtbeachtung, die nicht einmal mehr durch glatte] weniger als 103,260 Franken Hinteriafien! Sein angebli 
elde Pereingebrodjen, noch konnte fie es nicht voll und A bee | Redensarten verbrämt wurde, behandelt zu werden. Sie | Höcker befand in Wirklichteit nur aus dem Sack, in welchem 
eiten, dak das freundliche, behagliche Leben, wie fie es zu! mußte gar ſchlimme und bittere Dinge hören, und Manche l feine Wershvaviere dug, 


er 


